LIFE ON TOP AUGUST 2007 


DEUTSCHLAND € 4,60 
OSTERREICH € 5,45 · LUXEMBURG € 5,45 
SCHWEIZ SFR 9,00 - GRIECHENLAND € 6,60 
ITALIEN € 6,30 - SPANIEN € 6,30 
DIE NACKTE SHOPPING USA: 
x ZWEI SUPERNASEN 
NUMMER 1 4 FINDEN OLDTIMER 
| REISEWEEKEND: 
PARTY AUF IBIZA 
INTERVIEW STAR-STYLE: 
DER LOOK VON 
JUSTIN TIMBERLAKE 


سا 


DER ARSCH- UND BEAUTYS AUF 
FUSSFETISCHIST 

KNACKIGEN 
SCENE REPORT SEITEN 
EIN INSIDER —. 


PACKT AUS \ 


WWW.PENTHOUSE.D 


E 
| 8 


0 


97222 904608 


www.campari.com www.campari-ap eritivo.de 


SALMA HAYEK for CAMPARI 


CAMPARI TONIC CAMPARI AMERICANO CAMPARI RED BULL 
1/4 Campari, 1/2 Campari, 4-5 cl Campari auf Eis, 

3/4 Tonic Water, 1/2 Cinzano Rosso, mit Red Bull auffüllen. 

Eis. Eis. 


CAMPARI 


red passion 


VORSPIEL 


King Elvis lebt! 


SACHEN GIBT'S, die gibt's eigentlich gar nicht. Wie die Vorgeschichte zur 
Entstehung unseres Titelmotives. Seit vielen Wochen stand fest, dass wir 
in dieser Ausgabe anlässlich des 30. Todestages von Elvis Presley am 16. 
August ein Pictorial produzieren lassen wollten, um an den unsterblichen 
»King of Rock’n’ Roll« zu erinnern. Unsere Wahl fiel auf den italienischen 
Starfotograf Guido Argentini, den zu erreichen schon eine logistische 
Meisterleistung ist. Weil er ständig zwischen seinen beiden Wohnorten 
Mailand und Los Angeles pendelt, oder irgendwo auf diesem Planeten 
unterwegs ist, um die schönsten Frauen der Welt zu fotografieren. Als 
wir ihn ans Telefon bekamen und mit unserem Anliegen konfrontierten, 
bekam der Typ einen Lachanfall, gluckste: »Ihr werdet es kaum glauben, 
aber ich kenne ein super Model, das Presley heifst!« So entstand unsere 
Coverproduktion mit Asia Presley, nach eigenen Angaben eine entfernte 
Verwandte von Elvis. Wie entfernt, haben wir nicht nachgeprüft. Denn als 
wir ihre Interpretation des King sahen, waren wir so begeistert, dass wir 
uns kurzerhand entschlossen, aus dem Titelmotiv ein Poster zu machen. 
Manchmal schlägt der Zufall Kapriolen. 

MIT SPANNUNG erwarten die Fußballfans die neue Bundesliga-Saison. 
Volle Stadien scheinen garantiert - und Randale vorprogrammiert. Alles 
Quatsch, meint unser Autor Thomas Abel, den wir uns aus gutem Grund 
ausguckten — der Mann ist bekennender Ex-Hooligan. Seine Reportage 


über die angeblich so gewaltbereite Szene beginnt auf Seite 32. 
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KLARE WORTE fand auch Starregisseur Quentin Tarantino, der im 
großen PENTHOUSE-Interview mit Rüdiger Sturm nicht die geringsten 
Probleme hatte, über sein sexuelles Verhältnis zu Frauen zu sprechen. 
Oder über seine panische Angst vor Ratten. Spannend. Seite 16. Was wir 
außerdem im Angebot haben: Die Geschichte zweier Deutschen, die 
ihr Hobby zum Beruf machten und ihrer deutschen Kundschaft Old- 
timer-Traume erfüllen (»Die Oldie-Jager«, Seite 40), höchst amüsante 
Vergleiche aus dem Sexualleben von Tieren und Menschen (»Tierisch 
guter Sex«, Seite 84), ein unglaubliches Porträt über Jim Simons, den 
erfolgreichsten Trader der Welt »Phantom der Börse«, Seite 104), oder 
unsere Modestrecke, in der wir zeigen, was Superstar Justin Timberlake 
am liebsten trägt (»Der JT-Style«, Seite 108). 

ZU GUTER LETZT Die große »25 Jahre PENTHOUSE Celebration Tour« 
läuft noch immer. Nach den ersten Veranstaltungen, die einfach gigan- 
tisch waren, wissen wir: Wer in der Nähe ist und nicht mit uns Party 


macht, hat etwas versäumt (Iermine: Seite 126). Feiern Sie mit uns! 


Herzlichst, Ihr 


MARKUS BODEN 


Chefredakteur 


FOTOS: ERGIN VAREL 


Stellen Sie sich vor: die erste Kamera, 
die Sie intuitiv bedienen können. 


Dank Smart Touch können Sie endlich schnell und intuitiv die Funktionen 
der Samsung NV11 erfassen. Navigieren Sie einfach durch sanfte 
Berührung der sensitiven Tasten rund um das LCD-Display. Die NV1 1 
besticht durch technische Brillanz und edles Design. Mit der Samsung 
NV-Serie ist eben alles vorstellbar. 

www.samsungcamera.de 


Die weiteren Kameras der NV-Serie: 
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SPOTLIGHT 


Nackte Ördeuchtung 


| L 


NEIN, DAS IST KEINE SKIZZE DES CHINESISCHEN 
STAATSZIRKUS FÜR EINE AKROBATIKNUMMER. ES IST 
EINE LAMPE: STRENG LIMITIERT UND ZIEMLICH TEUER 


Jedes Jahr beauftragt die belgische Firma Materialise einen Designer, zu einer bestimmten Frage- 
stellung eine Leuchte für ihre »gmx«-Serie zu entwickeln. Diesmal lautete die Frage: »Was ist für Sie 
privat?« Der ausgewählte Designer Luc Merx antwortete mit einem aus unzähligen Nackten bestehenden 
Entwurf namens »Damned«, der Ähnlichkeiten mit Peter Paul Rubens Werk »Höllensturz der Verdamm- 
ten« hat. Nicht ohne Grund. Luc Merx zufolge soll das Leuchtobjekt mit den angsterfüllten Figuren die 
Menschen am Esstisch darunter schocken und dazu bringen, über Schuld und Moral nachzudenken. Über 
Themen, die sonst nur hinter verschlossenen Türen besprochen werden. Viele werden Merx’ Anregung nicht 
umsetzen: Von der 27.000 Euro-Lampe wurden nur 40 Stück produziert. (Infos unter: www.materialise.com) 
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PARTYALARM! 
DAS BRINGT 
DER AUGUST 


BERLIN 


NOBEL GEHT DER CLUB ZUGRUNDE 
Nach kurzer Abstinenz öffnet das 90 Grad 
unter alter Führung wieder. Mit harter Tür 
und einem Wasserfall im Außenbereich will 
Nils Heiliger die einstige Nobeldisco zurück 
zu ihren Wurzeln führen. Bis Anfang 2009 
kann sich die High Society wieder stilgerecht 
feiern, dann wird das Gebäude abgerissen. 
Dennewitzstr. 37, www.90grad.com 


VORSICHT, HEISS UND FETISCH 
Sensationell: Zwei der ältesten Institutionen 
im Berliner Nachtleben haben sich zusammen- 
getan, um gemeinsam ein spannendes Paket 
zu schnüren. Der KitkatClub zieht in den 
Sage-Club und bringt auch wilde Fanta- 

sien mit: Der Samstag steht im Zeichen vom 
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berüchtigten »CarneBall Bizarre«. Donnerstags 
heifst es weiterhin »Rock at Sage«, der Freitag 
wird gemeinsam konzipiert. 

Köpenicker Straße 76, www.kitkatclub.org 


LUST AUF FRANZÖSISCH? 

Nein, nicht was Sie jetzt denken! Denn das 
französische Volk hat nicht nur im Bett was zu 
bieten. In der Neuen Nationalgalerie Berlin 
zeigt sich Frankreich nun von der kreativen 
Seite. 150 Werke aus dem Metropolitan 
Museum of Modern Art in New York kön- 
nen bis zum 7. Oktober bei der Ausstellung 
Die schönsten Franzosen kommen aus 
New York bewundert werden. Potsdamer 
Straße 50, www.neue-nationalgalerie.de 


HOCHSTAPLER 
Aller guten Dinge sind drei, dachten sich die 
Betreiber des Week12end und besetzten nach 
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dem 12. und 15. Stock im Haus nun auch das 
Dach. Der Open-Air-Floor bietet eine fantas- 
tische Aussicht über die Stadt. Von Dienstag 
bis Samstag heifst es: Die Hände zum Himmel. 
Und zwar am: Alexanderplatz 5, 
www.week-end-berlin.de 


LUXUS FÜR DEN 

ALLERWERTESTEN 

Am 27. August ist es endlich soweit: die 
Toilettenanlage am Alexanderplatz kann 
wieder benutzt werden. Still wird das Örtchen 
allerdings wohl nicht mehr sein, denn die 
Bildwände des Berliner Fotografen Tobias 
Wille sollen sehr sehenswert sein. Außerdem 
verschlang die Modernisierung 750.000 
Euro, da wäre es doch jammerschade, würde 
es sich nicht so mancher Steuerzahler für 50 
Cent Benutzungsgebühr dort mal so richtig 
gemütlich machen. 


ILLUSTRATION: ARIFE AKSOY 
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HAMBURG 


REGATTEN-SPEKTAKEL 

Drachenbezwinger und solche, die es werden 
wollen, kónnen am 11. und 12. August ihre 
Prinzessin beeindrucken. Das internationale 
Drachenboot-Festival Enter The Dragon 

bietet Profis und Amateuren die Móglichkeit, 

ihr Kónnen auf der Binnenalster zu zeigen. Den 
Gewinnern ist Bewunderung garantiert, schlech- 
ter platzierte Paddler werden sicherlich getróstet. 
www.enter-dragon.de 


KUNST TRIFFT MUSIK 

Diese Premiere sollte man nicht verpassen: 
Tocotronic und Kinderzimmer Productions 
haben für das neue Stadtfest auf der Elbinsel 
Wilhelmsburg zugesagt. Das Dockville 
Festival vom 17. bis 18. August bietet grofsen 
Acts, Newcomern und Künstlern gleichermafsen 
eine urbane Bühne mitten im Hamburger Hafen. 
Hingehen! www.dockville.de 


WER ZULETZT LACHT ... 

Der Mini wird bekanntlich vornehmlich von 
weiblichen Fahrern bevorzugt. Bei den Ham- 
burg Mini Days (HMD) am 18. August im 
und am Hamburg del Mar City Beach Club 
können nun belächelte männliche Anhänger 
der Marke über ihre Artgenossen lachen, denn 
der Frauenanteil wird zweifelsohne hoch sein. 
Van-der-Smissen-Straße 4 
www.hamburg-mini-days.de 


ALLES UNTER EINEM DACH 

Pizza oder Sushi? Die Frage erübrigt sich mit 
dem Besuch des Glamour-Ristorante. Hier 
werden Köstlichkeiten aus zwei Kulturen ser- 
viert. Wer zu viel des Guten erwischt hat, tanzt 
sich die Kalorien gleich in der Disco New 
York-New York weg, die im Untergeschoss 
zu finden ist. Im edlen Ambiente mit Musik 
aus den 70ern bis heute, Latino und Swing lässt 
sich eine gepflegte Nacht feiern. 

Birkenstraße 1-4 


JUNGSPUNDE BLEIBEN DRAUSSEN 

Im ehemaligen Gleis 9 ist wieder Leben 
eingekehrt. Ob der Name hält, was er ver- 
spricht — nämlich Nightlife — wird sich noch 
zeigen. Zumindest sehen erwachsene Clubber 
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Licht am Ende des Partytunnels: Zutritt wird 
erst ab 25 gewährt. Musiktechnisch zeigt sich 
die Location äußerst vielfältig: Von den 80ern 
und 90ern bis hin zu aktuellen Charts wird im 
alten beziehungsweise neuen Club fast jeder 
Geschmack angesprochen. 
Bürgermeister-Smidt-Straße 15 


HANNOVER 


AUF ZU NEUEN UFERN 

Von wegen norddeutsche Zurückhaltung: Beim 
Maschseefest in Hannover vom 25. Juli bis 
12. August ist davon auf jeden Fall nichts zu 
spüren. Dieses Jahr wird sogar auf dem Wasser 
gefeiert. Die 750 Quadratmeter große Party- 
Insel Peppermint-Dome wird von Mousse T. 
betrieben und führt das größte Sommerfest 
Niedersachsens in ein neues Zeitalter. 
www.maschseefest.de 


BETÖRENDE KLÄNGE 

Ein neues Zeitalter in Sachen DJing ist angebro- 
chen. Der Aroma-Jockey ODO7 aus Amster- 
dam mixt natürliche Düfte zum Klang seines 


Sets. Ob die Aromen anregend wirken, müssen 
Sie selbst rausfinden. Fakt ist, dass Gerüche 

90 Prozent unserer Gefühle bestimmen. Also, 
Dame an die Hand und am 21. Juli zum Roten 
Salon mitnehmen. Ernst-August-Platz 10, 
www.thenextgeneration.net 


LEIPZIG 


ZEIT FUR VINYL 

DJ Tomekk gilt zu Recht als erfolgreichster 
HipHop-DJ Deutschlands. Mitte der 90er trat 
erin den USA, hierzulande noch unbekannt, 
mit Run-DMC, Wu-Tang Clan, LL Cool J 
und KRS-One auf. Was er seitdem gelernt hat, 
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zeigt er am 25. Juli im Nachtcafe. Und zwar in 
der Petersstraße 39-41, www.nachtcafe.com 


CYBERMANIA 

Spiel- und Entertainment-Junkies bekommen 
vom 22. bis 26. August das, was sie brauchen: 
neuen Spielstoff. Auf einem vergrößerten 
Areal verspricht die Games Convention noch 
mehr interaktive Unterhaltung, Neuheiten und 
zahlreiche Deutschland-, Europa- und Welt- 
premieren inklusive. 

www.gc-germany.com 


FEUER TRIFFT WASSER 


Man nehme Leidenschaft, Temperament und 


ein Hauch von karibischem Flair, gebe heiße 
Salsa-Rhythmen dazu: fertig ist World of 
Latin. Die Mixtur sticht mit dem Latinboat 
am 4. August um 20 Uhr in See. Die Party 
mit Hüftschwung wird an Land gegen 1 Uhr 
im Casa Latina fortgesetzt. 
www.worldoflatin.com 


RUHRGEBIET 


NEUE BESEN KEHREN GUT? 
Das wird sich am 25. August zeigen. Die Love 


Parade findet nun nach langem Hin und Her 
in Essen statt. Eingefleischte Elektro-Jünger 
werden wohl auch im Ruhrpott auf ihre Kosten 
kommen — akustisch mit internationalen und 
nationalen DJ-Größen, optisch mit schrillen 
und leicht betuchten Liebes-Botschafterinnen. 
Rave on! www.loveparade.de 


BIKINI-GIRLS UND FETTE BEATS 

Drei Tage und drei Nächte Party, Livekonzerte, 
Natur, Beach, Camping, Schwimmen und Spaß 
erwartet die Besucher des ersten Ruhr Reggae 
Summer-Festival im Naturbad Mühlheim- 
Styrum. Auftreten bei diesem Spektakel vom 
27. bis 29. Juli werden unter anderem Nosliw, 
Groundation, Bitty McLean, Mellow Mark und 
Ganjaman. www.beachside.tv/festival 


ELEKTRONISCHE VITAMINE 

Im Westfalenpark Dortmund platzt am 28. 
Juli eine Fruchtbombe. Rund um den Florian- 
turm präsentiert sich das größte Open-Air- 
Festival in NRW mit 80 DJs und 50 Live- 
Acts auf 14 Areas, in 16 Stunden. Mit im 
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Fruchtkorb von »Juicy Beats« liegen Deichkind, 
Gus Gus, Klee, Erobique, Phil Fuldner, Moguai, 
Carsten Helmich, Ingo Sänger und viele mehr. 
www.juicybeats.net 


KÖLN 


BALLKÜNSTLER GESUCHT 
Freizeitkicker aufgepasst: Bis zum 6. August 


sind alle Hobby-Fußballer aufgerufen, sich für 
den Copa Colonia zu bewerben. Zum ersten 
Mal geht es bei dem Turnier am 19. August 
auf den Vorwiesen des RheinEnergie-Stadion 
um den Titel offizieller Kölner Meister im 
Freizeitfußball. www.copa-colonia.de 


FÜR STRAMME MATROSEN 
Meerjungfrauen und Hafen-Mädels küssen 
besser, heifst es. Darum sollte Mann das Lust- 
Schiff nicht verpassen. Die MS Enterprise legt 
am 18. August zur »In the Navy«-Party ab. 
Bei der erotischen Seefahrt gilt der Dresscode: 


»Weniger ist mehr«. www.party-pikant.de 
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DUSSELDORF 


NATURSCHAUSPIEL 
Zehn Jahre Blauer See - dieses Jubiläum 


wird gebührend gefeiert. Am 29. Juli sor- 
gen Tobias Becker, Patrick Peiki, Guy Gerber 
Ricardo Villalobos, Tobi Neumann, Loco Dice 
und Techno-Guru Sven Väth dafür, dass auch 
dieser Tag in die Annalen der Open-Air- 
Partyreihe eingehen wird. Startschuss ist um 
10 Uhr. Ab 22 Uhr geht es im »Homel4« mit 
der Afterhour weiter. www.blauersee.info 


DOPPELTER GEBURTSTAG 
»There’s no guestlist tonight!«, lautet das Motto 
am 10. August in der Nachtresidenz. 
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Mark Baumann, Nachagenten-Chef für Nord- 
rhein-Westfalen und der Veranstalter Charly 
Parker feiern Geburtstag. Mit fetten Beats 
gratulieren unter anderem Gian aka Kurd 
Maverick, Andry Nalin & Gregor Wagner aka 
Bush II Bush und Hooligan. Das Damenklo 
wird von Schalli vs. DK Pimps beschallt; die 
Damen drücken bestimmt mal ein Auge zu, 
wenn sich die Herren der Schopfung verirren. 
Bahnstraße 13-15, www.nachtresidenz.de 


FRANKFURT 


DIE BAHN MACHT MOBIL 

Lust auf original französisches Baguette 
oder einen Spaziergang an der Seine? Mit der 
neuen ICE-Verbindung Frankfurt-Paris dau- 
ert es nur vier Stunden, um in die Stadt der Liebe 
zu kommen. Oh, la, lä! 


GAUMENFREUDEN UND MEHR 

Wie bekommt man die Traumfrau rum? Eine 
romantische Fahrt ins Grüne ist schon mal ein 
guter Anfang. Den passenden Picknickkorb 
mit italienischen oder Frankfurter Spezi- 
alitäten gibt es von der Villa Kennedy. Für 
lockere Stimmung sorgt eine Flasche Wein oder 
Champagner. Muss nur noch das Wetter mit- 
spielen. www.villakennedy.com 


GLAMOUR-NACHT 

Am 28. Juli heißt es im Haidhauser Volksgarten: 
Hau(p)tsache schön. Für das Event 4 Jahre 
Clubstars.net feat. Ed Hardy Big Model & 
Fashion Night werden zahlreiche Promis und 
Sternchen erwartet, der Fernsehsender Pro 7 
dreht »live from stage« und Adam Saaks wird 
aus Los Angeles eingeflogen. Der Modegott ver- 
körpert derzeit das Label Ed Hardy; wenn er die 
Schere zückt, wird viel Haut freigelegt. Logisch, 
dass sich da sind die schönsten Frauen der Stadt 
nicht zwei Mal bitten lassen. Rosenheimer 
Straße 145, www.volksgarten-muenchen.de 


HOHER FLIRTFAKTOR GARANTIERT 
Das kostenlose Büfett ist hochwertiger, die 
Frauen schöner und die Stimmung ausgelas- 
sener als bei den Mitstreitern. Das versprechen 
die Macher der neuen und exklusiven After- 
work-Party »Business Bash« im 8seasons. 
Jeden Donnerstag ab 18 Uhr werden flirt- 
willige Sekretärinnen, Assistentinnen oder 
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Managerinnen das Tanzbein zu Clubtunes 
schwingen. Ab Mitternacht switcht die Musik 
um auf feinste House-Tunes. 
Maximilianstraße 2, www.business-bash.de 


STUTTGART 


DEUTSCHER HIPHOP-MEISTER 

Das Line-up der MTV HipHop Open am 

21. Juli ist nicht zu schlagen: Der Wu-Tang 
Clan in kompletter Besetzung (!) ist live on stage 
und Freundeskreis feiert vor heimischer Kulisse 
sein zehnjähriges Jubiläum. Weitere Headliner 
wie Jan Delay und Disko No. 1, Ceza oder 
Prinz Pi lassen das Reitstadion in Bad Cann- 
statt erzittern und sorgen mit Sicherheit dafür, 
dass die partywütigen Schwaben in diesem Som- 
mer aus dem Feiern nicht mehr rauskommen. 
www.hiphopopen.de 


WIEN 


NONCHALANT ENTSPANNEN 

Mit dem Slogan come - stay - relax lockt das 
maneo Gäste, die in einer ungezwungenen 
Wohnzimmer-Atmosphäre einfach mal die 
Seele baumeln lassen wollen. Hier treffen sich 
Gleichgesinnte zum Kaffee oder Tee. Fast wie 
zu Hause, nur bedeutend komfortabler. 
Rudolfsplatz 1, www.maneo.at 


ZURICH 


ESSEN AUF SCHIENEN 

Diesen Sommer erwartet Liebhaber der ameri- 
kanischen oder italienischen Küche ein Erlebnis 
der besonderen Art. Die Verkehrsbetriebe 
Zürich bieten anlässlich ihres 125-jährigen 
Bestehens eine Stadtrundfahrt mit Lunch oder 
mit Dinner an. Im Juli geht der kulinarische 
Ausflug per Trambahn nach San Francisco 
und im August nach Rom. www.vbz.ch 


AUGENSCHMAUS 

Genießer von Fast Food und Frauen haben ab 
sofort ein neues Mekka. Die US-Kette Hooters 
kommt in die Stadt und bringt neben frischen 
Burgern und Chicken Wings spärlich beklei- 
dete Serviererinnen mit. Bei diesen knappen 
Oberteilen und Hotpants läuft eben jedem 
Mann das Wasser im Mund zusammen. 
Stauffacherstr. 96, www.hooters.com 
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Show Sheela2 Show Sophia2 Show Linda2 
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MMS-DOWNLOAD 


Diese Bilder auf Ihr Handy? Senden Sie eine SMS mit 
dem Text unter dem Bild an die 6 36 66°. Sie erhalten 
eine Antwort-SMS und können sich das Bild dann down- 
loaden. Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Handy für den 
Empfang von MMS eingerichtet sein muss. 

Wollen Sie mehr mehr sehen: www.penthouse.de 
* 1,99 Eur/Bestell-SMS zzgl. Transportleistung. 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 0 1805-99 1000 (0,12 Eur/Min.) 


Pet Patricia 


KOLUMNE POLITIK 


KSC < . 


LAFONTAINE, DIE LINKE UND DIE SPD 


EINGEKLEMMT ZWISCHEN LINKS UND RECHTS LÄSST SICH DIE SPDVON OSKAR LAFONTAINE 
POPULISTISCH VORFÜHREN. DABEI HÄTTE SIE GENÜGEND GRÜNDE, SELBSTBEWUSST AUFZUTRETEN 


Ü skar Lafontaine ist zwar nur Co-Vorsitzender der neugegründe- 
ten Linkspartei, aber er ist, anders als Schöngeist Lothar Bisky, die 
Galionsfigur für den Erfolg der Partei im Westen. Bisky ist als Balsam 


für die Seele der nostalgisch geprägten SED-Mitglieder zuständig; 
Lafontaine ist der Seelenfischer im linken und rechten Protestreservoir 
der alten Republik. Er soll dem »reformgeschockten« Bürger-West als 
Salon-Sozialist den Schrecken nehmen, die Antipathie gegen alles, was 
nach DDR und Sozialismus riecht, soll im Westen neue Wähler 
erschließen. Und das tut er mit Chuzpe und Erfolg. Klug, dass Lafon- 
taine das Erbe Willy Brandts für seine »Linke« reklamiert — der SPD- 
Chef nennt dies eine Schweinerei und eine Unverschämtheit. Denn 
Brandt passt nun wirklich weder zum Lebensstil, noch zum Charakter, 
noch zum populistischen Programm der Linkspartei. Und spätestens 
seit der Ablehnung der Wiedervereinigung durch Lafontaine war er bei 
Brandt als selbst ernannter Enkel unten durch. Dennoch war es klug, 
zumal Brandt sich nicht mehr wehren kann. 

Oskar Lafontaine weiß durchaus, was moderne Politik ist. Er stellt sich 
in eine Reihe mit dem selbst ernannten Sozialrevolutionär und 
Erwecker eines bolivarischen Südamerikas, Hugo Chavez; mit jenem 
Präsidenten, der mit der Rückverstaatlichung der Öl- und Gasvorkom- 
men seines Landes Furore machte, aber auch mit dem Entzug der 
Sendelizenz für den größten Fernsehsender seines Landes. Hat nicht 
einst ein SPD-Ministerpräsident namens Lafontaine im Saarland mittels 
Mediengesetz versucht, die nicht immer freundliche »Saarbrücker 
Zeitung« zu gängeln? Und noch ein Südamerikaner ist Lafontaine ein 
glühendes Beispiel, weil auch er sich mittels Verstaatlichung und 
sozialistisch-nationalen Parolen der Globalisierung (sprich Ausbeu- 
tung) seines Landes entgegenstemmt: Evo Morales in Bolivien. Chavez, 
Morales, Lafontaine — drei begnadete populisitische Demagogen. 

Wie kein anderer versteht sich Lafontaine darauf, die komplexe 
Weltwirtschaft so zu vereinfachen, dass am Ende nichts bleibt als der 
Gegensatz von Kapital und Arbeit. Den Beweis, dass die Politik der 
Linken (mehr Kündigungsschutz, Ausweitung des Wohlfahrtsstaats, 
höhere Besteuerung der Besserverdienenden, Verhinderung oder 
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Rückgängigmachung von Privatisierungen) zur Zähmung der Globali- 
sierung taugt, sollten sie besser nicht antreten. Mit solchen Konzepten 
wurden genügend Volkswirtschaften ruiniert. Geschickte Zahlenspiele 
machen schnell aus Firmen und dem Staat Bundesrepublik, aus 
Politikern der Regierung und natürlich der SPD eine, so Lafontaine, 
»Schweinebande«. Seine Hetze gegen das internationale Kapital ist der 
rhetorische Brückenschlag zur NPD und dem rechten Protestpotenzial. 
Erstaunlich nur, dass solcher Politik von Wahlforschern ein Wählerpoten- 
zial von bis zu 20 Prozent prognostiziert wird. Das hat auch mit der 
kleinlauten, anbiedernden Reaktion der Parteien rechts der Linken zu 
tun - allen voran mit der SPD. Natürlich ist es nicht einfach gegen 
plumpen Populismus zu argumentieren. Aber Lafontaine nutzt nur die 
Schwäche bzw. Dummheit der Sozialdemokraten aus. Es geht aufwärts 
in Deutschland, die Arbeitslosigkeit sinkt, die Wirtschaft boomt, Bürger 
und Unternehmen blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Das ist auch der 
Arbeitsmarktreform, den Steuerreformen und der Reform der sozialen 
Sicherungssysteme zu verdanken, Reformpolitik aus der Ära Schröder. 
Doch statt stolz mit der Fahne des Erfolgs an der Spitze zu marschieren, 
distanzieren sich Sozialdemokraten von ihren Erfolgen und schämen sich 
für die eigene Politik. Umfragen ergeben, dass unter sozialdemokra- 
tischen Wählern Umverteilungsfantasien wieder Boden gutmachen, dass 
Freiheit geringer geschätzt wird als Gleichheit. Das ist ein Klima, das 
denen zugute kommt, die in Rot-Rot-Grün die Zukunft sehen. 

Noch ist nichts verloren: Und auch das liegt an Oscar Lafontaine. Der 
fahnenflüchtige, ehemalige SPD-Vorsitzende ist ein rotes Tuch für die 
führenden Genossen der Sozialdemokraten. Der menschliche Faktor 
wiegt momentan noch schwerer als Basisträume. Und mit dem 
Demagogen, der den Arbeitsminister Müntefering ein Grofsmaul 
schimpft, der sich seine eigene Wirklichkeit schafft, will man sich 
(noch) nicht gemeinmachen. Was ist das doch für eine kleinlaute, 
duckmäuserische Strategie der stolzen SPD. Oa 


PENTHOUSE-Kolumnist Alexander Niemetz (63), Ex-Anchorman des ZDF »Heute 
Journal«, ist Publizist, Moderator sowie Medien- und Politikberater. 
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Мыш, INTERVIEW 


DIE ERSTE BEGEGNUNG MIT DEM FILM HATTE ER ALS EINLASSER IM PORNOKINO. 
INZWISCHEN IST QUENTIN TARANTINO, 44, DER COOLSTE REGISSEUR DER WELT. 
ІМ PENTHOUSE-INTERVIEW GING ES UM SEX, FRAUEN UND SEINE ANGSTE 


PENTHOUSE: Ein bisschen enttäuscht sind wir 
schon von Ihnen, Herr Tarantino. 
Tarantino: Warum? 


Sie hatten doch einmal groß angekündigt, dass 
Sie einen Reiseführer schreiben mit dem Titel 
»Die besten Filmfestival-Ficks für Regisseure«. 
Was ist nun daraus geworden? 

Das war damals, als ich mit meinen ersten Film, 
»Reservoir Dogs«, um die Welt reiste. Diese 
Unmenge von Sex war eine aufregende neue 
Welt für mich. Aber mittlerweile bin ich daran 
schon etwas gewöhnt. Da muss ich heute nichts 
mehr darüber schreiben. 


In Ihrem Film »Death Proof« (siehe 5. 78, d Red.) 
treten ja eine ganze Menge leicht bekleideter 
Mädels auf. Wie war’s denn mit denen? 

Hey, ich bin ein Gentleman. Zwar mussten 
alle Schauspielerinnen, die für die Rolle vor- 
sprachen, in kurzen Shorts und Flip-Flops 
antanzen, aber sonst ist da nicht viel gelaufen. 
Andere Regisseure hätten auf nackten Tatsa- 
chen bestanden. Aber ich mag und respektiere 
Frauen. In meiner Freizeit hänge ich mit einer 
ganzen Meute von Mädchen ab. 


Sie haben keine Männerfreundschaften? 
Doch, doch. Aber wenn ich meine Kumpel treffe, 


dann ist das meistens nur einer. Mit den Mädels 
gehe ich gesammelt einen trinken — das können 
mal drei schwarze Freundinnen sein, oder vier 
Weiße, oder fünf Asiatinnen. Und die halten 
in meiner Gegenwart nichts zurück, sondern 
reden so, wie ihnen der Schnabel gewachsen 
ist. Genau deshalb kann ich auch so realistische 
Dialoge für Frauen schreiben. 


Sie sagten ja mal, Sie könnten nur mit einer Frau 
zusammen sein, die den John-Wayne-Western 
»Rio Bravo« toll findet. Ist das noch immer so? 
Die Sache war so: »Rio Bravo« war und ist einer 
meiner absoluten Lieblingsfilme, den ich > 
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ICH WERDE SICHER AUFHÖREN, WENN 
ICH KEINEN MEHR HOCHKRIEGE. LAHMEN 


ALTE-MÄNNER-KRAM MACHE ICH NICHT« 


immer wie- 
der anschaue. 
Und ich 
dachte in mei- 
ner Jugend: 
»Wenn ich mal 
ein Mädchen 
treffe, 
muss sie die- 


dann 


sen Film auch 
mögen. Sonst läuft das nicht mit uns.« Aber 
mittlerweile sehe ich das nicht mehr so eng. 


»Death Proof« ist ja so richtig feministisch 
geworden. Am Schluss verprügeln sogar drei 
Mädchen den männlichen Bösewicht, der sie 
auch noch um Gnade anwinselt. Ist so etwas 
denn überhaupt realistisch? 

Ich mag solche Etiketten nicht. Feministisch 
oder nicht, das ist mir egal. Die Mädels haben 
den Typen halt einfach mit dem Auto von der 
Straße gestoßen, und seine Arme sind gebro- 
chen, da kann er sich eben nicht mehr wehren. 
Das ist eine rein praktische Frage. 


Was ist eigentlich mit den Sexszenen passiert, 
die in einer früheren Fassung Ihres Drehbuchs 
standen? Sind Sie prüde geworden? 

Nein, überhaupt nicht. Aber irgendwie musste 
ich ja die Handlung in Gang bringen, und alle 
diese Szenen hätten das Ganze nur etwas auf- 
gehalten. Dabei fand ich die Finger-Fick-Szene 
wirklich sehr lustig. 


Was passiert da genau? 

Ein Pärchen macht im Auto herum, es wird 
immer heftiger, sie zieht ihre Shorts nach unten, 
und sie küssen sich weiter — plötzlich stoppt 
sie und schreit genervt: »Muss ich dieses Wort 
wirklich sagen? Finger-fick mich!«- Der Typ ist 


18 PENTHOUSE AUGUST 


völlig verstört, weiß überhaupt nicht, was er tun 
soll, und sie wird total sauer: »Mir reicht’s jetzt. 
Aus, Schluss, vorbei.« 


Zumindest zeigen Sie haufenweise weibliche 
Füße und Ärsche. Welcher dieser Körperteile 
macht Sie denn mehr an? 

Beides. Ich bin ein Fuß- und ein Arsch-Mann. 
Deshalb sind beide Körperteile in meinen Fil- 
men genauso häufig zu sehen. 


Aber das wichtigste Utensil von »Death Proof« 
sind schnelle Autos. Stehen Sie auch auf die? 
Nicht wirklich. Ich mag coole Autos in Filmen, 
aber in der Realität brauche ich Autos nur, um 
von A nach B zu kommen. Deshalb fahre ich 
ausnahmslos schäbige Karossen. Wenn ich mal 
damit an einem Pfeiler entlangschramme, um 
in die Parklücke zu kommen, oder mir jemand 
einen Kratzer hineinmacht, dann scheiße ich 
drauf. Das ist die wahre Freiheit. 


Machen schnittige Flitzer nicht auch Spaß? 
Das Einzige, was ich am Autofahren liebe, ist 
die Einsamkeit auf langen Strecken. Ich gleite 
durch die Landschaft, genieße die Szenerie, 
höre gute Musik und denke nach. Solche Pha- 
sen, wo ich mit mir allein bin, brauche ich. 


Sie wirken allerdings nicht wie ein ruhiger, ein- 
samer Typ, sondern wie das glatte Gegenteil. 

Das hängt eben davon ab, in welchem Zustand 
Sie mich erleben. Gerade weil ich mich gele- 
gentlich zurückziehe, kann ich total aufdrehen. 
Es gibt eben auch Phasen, wo ich mich regene- 
rieren muss. Filme zu machen ist wie auf den 
Mount Everest zu klettern. Und jedes Mal diese 
Energie und Zähigkeit zu bekommen, ist nicht 
gerade einfach. Ich bin mir auch nicht sicher, 
wie lange ich das so hinkriege. Wenn ich auf 


die 60 zusteuere, kann es schon sein, dass ich 
das Ganze bleiben lasse. 


Sie wollen ernsthaft hinwerfen? 

Ich kann’s Ihnen nicht garantieren. Aber ich 
werde sicher aufhören Filme zu machen, wenn 
ich keinen mehr hochkriege. Lahmen Alte- 
Männer-Kram werden Sie nicht von mir zu 
sehen bekommen. 


Und was tun Sie dann? 

Ich mache ein Kino auf. Ich habe ja jetzt schon 
eine riesige Sammlung an alten Filmen, und 
die führe ich vor. Solche Leute muss es auch 
geben. Denn sonst geht uns ein ganzes Stück 
Kultur verloren. Wenn Sie Filme wirklich erle- 
ben wollen, dann brauchen Sie eine große Lein- 
wand. Aber leider gibt's kaum noch Kinos für 
Retrospektiven. Alles ist fixiert auf DVDs. Dann 
werde ich der »last man standing«, der letzte 
Überlebende, sein. 


Das wird Sie befriedigen? 

Mein Traumjob als Junge war Einlasser im 
Kino. Ich dachte, dann kannst du den ganzen 
Tag Filme umsonst sehen. Ich schaffte es dann 
auch sogar, so einen Job zu kriegen. Dummer- 
weise war das in einem Pornokino, und nach 
kurzer Zeit hat mich das total angeödet. Aber 
ich werde sicher nicht bloß Filme zeigen, ich 
kann dann auch schreiben - Romane zum Bei- 
spiel. Dafür brauchst du weniger Energie als 
fürs Filmemachen. 


Haben Sie gar keine Angst, dass Ihnen eines 
Tages nichts mehr einfällt? 

Nein. Das wird nicht geschehen, solange mein 
Gehirn funktioniert. Denn ich bin wie ein 
Schwamm, der alles in sich aufnimmt und auf- 
saugt. Nichts entgeht mir. Ich erinnere mich an 
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alles Interessante, das man mir erzählt hat oder 


das ich gesehen habe. Und das verarbeite ich. 


Offenbar haben Sie dann auch viel Gewalt gese- 
hen. Denn in Ihren Filmen wimmelt es davon. 
Klar, ich bin nicht gerade im idyllischsten Vier- 
tel von Los Angeles aufgewachsen. Da kam es 
schon vor, dass Leute vor meinen Augen ver- 
prügelt wurden. Aber ich liebe auch nun mal 
solche Filme. Thriller, Kung Fu, Horror, Samu- 
rai-Streifen — so etwas verpasst mir einen Adre- 
nalinschub. Und genau den möchte ich auch 
meinem Publikum geben. 


Manchen Zuschauern wird das aber zu viel. 

Ich mache aber nicht Filme für jedermann. 
Deshalb habe ich es auch abgelehnt, die 
Ohrabschneide-Szene aus »Reservoir Dogs« 
rauszunehmen.Vielleicht hätte ich dadurch 
mehr Zuschauer bekommen, doch so hätte 
der Film auch seinen wahren Charakter ein- 
gebüßt. Davon abgesehen gehe ich mit solchen 
Momenten recht sparsam um - mit Ausnahme 
natürlich von »Kill Bill 1«. Bei mir dreht sich 
alles um die Charaktere. Es gibt bei mir mehr 
Dialog- als Actionszenen. Streng genommen 
sind Disney-Filme viel brutaler als meine. 
Da steckt viel mehr Gewalt drin als in einem 
»Death Proof 2«, sie wird bloß anders gezeigt. 


Aber Sie selbst zeigen nicht nur im Film Gewalt, 
Sie lassen auch gelegentlich einmal höchst- 
persönlich die Fäuste sprechen. 

Also, da wollen wir mal nicht übertreiben. Ich 
gebe gerne zu: Es gab ein paar Ausnahmefälle, 
wo ich mich geprügelt habe, und die Typen hat- 
ten es auch völlig verdient. Die waren übrigens 
keinesfalls schwächer als ich, sondern waren 
mindestens genauso fit. Ich finde, teilweise war 
das echt mutig von mir. 


= e 


Wie kann man als Filmregisseur mutig sein? 
Indem du die Leute auf die Palme bringst. Der 
Japaner Takashi Miike ist ein typisches Beispiel. 
Der zeigt so extreme Szenen, dass du glaubst, 
die Leute brennen jeden Moment das Kino 
nieder. Wenn er selbst anwesend wäre, dann 
würden sie ihn vermutlich lynchen. 


Was war denn das Mutigste in Ihrem Leben, 
das Sie getan haben? 
Ins Kino zu gehen. 


Klingt ja echt gefährlich. 

Ganz im Ernst. Das war es. »Death Proof« ist 
eine Hommage an die schmierigen Kinos der 
70er und 80er, wo überall lauter Gewalt- und 
Sexstreifen liefen. Da gab es normale Schmud- 
delkinos, und es gab die Schmuddelkinos. Die 
hatten die ganze Nacht offen. Penner schlie- 
fen dort, es gab Prostituierte, die warteten, bis 
sie von ihrem Luden eine Nachricht auf dem 
Pager bekamen, und da waren natiirlich auch 
Gangmitglieder und flüchtige Straftäter. Wenn 
dich einmal die Polizei verfolgt, wo versteckst 
du dich am besten? In der rauchgeschwän- 
gerten Atmosphäre eines 24-Stunden-Kinos. 
Und wenn ich einen Film sehen wollte, der dort 
gezeigt wurde, dann ging ich natürlich nicht 
um 10 Uhr vormittags, wenn es sicher gewe- 
sen wäre, sondern Samstagnacht. Das machte 
viel mehr Spaß, denn da hing eben auch eine 
Spannung in der Luft. Würdest du heute Nacht 
dein Leben verlieren oder noch mal davonkom- 
men? Wenn du das überstanden hattest, dann 
konntest du richtig stolz auf dich sein. Denn du 
warst dem Kino so ergeben, dass du die Eier 
hattest, in so einer Welt abzuhängen. 


Bekamen Sie denn eigentlich auch Albträume 
von solchen Erlebnissen? 


»ES GAB EIN PAAR AUSNAHMEFÄLLE, IN 
ПЕНЕН ICH MICH GEPRUGELT HABE, UND 
DIE TYPEN HATTEN ES AUCH VERDIENT 


Die Zeit meiner Albträume ist lang vorbei. Als 
kleines Kind kam ich zu meiner Mama ins Bett 
gekrochen, aber irgendwann verbot sie mir das. 
Und da begriff ich: »Hey, den Luxus, Albträume 
zu haben und zu Mami zu laufen, gibt’s nicht 
mehr.« So hörte ich einfach damit auf. 


Haben Sie überhaupt noch vor etwas Angst? 

Oh ja. Meine Angst Nummer eins, meine 
Superangst, die sich rational überhaupt nicht 
erklären lässt, habe ich vor Ratten. Da verliere 
ich echt den Verstand. Wenn jetzt eine Ratte 
auf diesem Tisch wäre, dann würde ich in den 
Schoß des nächsten Mädchens hüpfen. Nein, 
ich würde mich auf ihre Schultern stellen und 


wie die letzte Schlampe loskreischen. Ot% 


Quentin Tarantino 


Am 27. März 1963 wurde Quentin Jerome 
Tarantino in Knoxville, Tennessee geboren 
Mit 16 Jahren brach er die Schule ab. Er 
jobbte in Videotheken und Kinos, bis er 1987 
das Drehbuch zu »The Open Road« schrieb. 
Der Film wurde selbst nie realisiert, diente 
aber als Vorlage für »Irue Romance« und 
»Natural Born Killers« und stieß für Taran- 
tino das Tor nach Hollywood auf. »Reser- 
voir Dogs« war 1991 sein Durchbruch. »Pulp 
Fiction« (1994) schließlich avancierte zum 
Kultfilm und gewann trotz der kontrovers 
diskutierten Gewaltszenen einen Oscar. Es 
folgten »Jackie Brown« (1997) und das zwei- 
teilige Racheepos »Kill Bill« (2003/2004). 
Tarantino, der in seinem Werk bevorzugt 
Exploitation- und Kung-Fu-Filme zitiert, gilt 
heute als einer der kreativsten und einfluss- 
reichsten Regisseure des modernen Kinos. 
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ELVIS HAS LEFT THE BUILDING! AM 16. AUGUST 1977 VERLIESS ELVIS PRESLEY NICHT NUR 
DAS GEBÄUDE, SONDERN AUCH DIE WELT. ASIA PRESLEY, EINE ENTFERNTE VERWANDTE 
ERINNERT ZUM 30. TODESTAG AUF IHRE ART AN DEN KING OF ROCK'N'ROLL 


» HEARTBREAK HOTEL«: 1956 STÜRMTE DER i A d ላላ ኣጃ D | 
KING MIT DIESEM SONG DIE US-CHARTS. қыты |: 

NR.-1-HITS SIND AUCH DIESE BILDER VON 

ASIA. DIE GOLDENEN SCHALLPLATTEN 
KANN MAN SICH LEICHT DAZUDENKEN 
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»IT'S NOW ОК NEVER« WAR DIE ERFOLGREICHSTE SINGLE 
VON ELVIS PRESLEY - DAS IST AUCH DAS LEBENSMOTTO 
VON ASIA, WOBEI DIESE POSE EHER NACH »A LITTLE LESS 
CONVERSATION, A LITTLE MORE ACTION« AUSSIEHT 


С.1. ELVIS: IM HERBST 1958 ТЕАТ DER 
KING SEINEN MILITÄRDIENST IN 
FRIEDBERG IN DEUTSCHLAND AN UND 
LÖSTE HIERZULANDE DIE ELVIS-MANIE 
AUS - UNIFORMEN SIND FÜR UND AN 
FRAUEN EINFACH UNWIDERSTEHLICH! 
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»VIVA LAS VEGAS«: DIE GLITZERMETROPOLE 
SCHLUG IN DIESEM MUSICAL AUCH ELVIS ALS 
RENNFAHRER-LUCKY JACKSON IN IHREN BANN 
= DABEI WAREN DIE SHOWGIRLS DAMALS 
GARANTIERT NICHT SO HEISS WIE ASIA HEUTE 


p. 
4l 


KOLUMNE SEX 


Jophies Welt Оа 


HABT IHR SIE NOCH ALLE? 


DIE MACKEN DER MANNER GEHEN SOPHIE ZIEMLICH AUF DEN KEKS. WEIL SIE DEN FRAUEN 
PERMANENT GLAUBHAFT MACHEN WOLLEN, SIE WÜRDEN JA ALLES NUR FÜR SICH SELBST TUN 


| ass Männer etwas anderes wollen als 
Frauen, wissen wir ja nicht erst seit 
Loriot. In Ordnung. Wenn wir alle dasselbe 
denken und fühlen würden, könnten wir uns 
zu einer riesigen Masturbationsparty treffen 
und den Sex zu zweit gleich abschaffen, denn 
das berühmte Prickeln lebt ja davon, dass man 
fremde Welten entdeckt und mit Warp-Antrieb 
Regionen erforscht, um fremde Planeten und 
fremde Lebewesen kennenzulernen. Und 
Männer sind ziemlich fremde Lebewesen. 
Zum Beispiel ihr Verhältnis zu High Heels. 
Frauen lieben Schuhe, und sie kaufen ständig 
welche. Aber nicht, weil wir es kaum abwarten 
können, unsere Füße in noch höhere, noch 
mehr scheuernde Riemchenpumps zu b 
quetschen, sondern weil Schuhe gnádig sind: 
Die Schuhgröße verändert sich mit schwankendem Gewicht nur 
minimal. Ich ziehe regelmäßig los, um eine Jeans zu kaufen — und kehre 
mit Schuhen zurück. Dazu kommt, dass man sich in hohen Hacken 
königlich und sexy fühlt - bis der Schmerz überhandnimmt. Wund- 
gescheuerte Fersen, blutleere Zehen oder blaue Druckstellen sind 
definitiv nicht lustfórdernd. Also, Mànner, erspart euren Frauen 
entweder das folternde Schuhwerk oder führt die Sänfte wieder ein, 
damit wir herrschaftlich von Club zu Club geschaukelt werden kónnen, 
wie es einer Sandalenkónigin gebührt, getragen von vier halb nackten, 
gut gebauten Bollywood-Stars mit wuschligem schwarzen Haar. 

Oder ihr schafft eurer Liebsten Sex-Pumps an. Die dürfen hoch, 
unbequem und lebensgefährlich sein, da man sie nur im Liegen 
umschnallt. Generell nicht zu empfehlen sind Stóckelschuhe, wenn 
man es auf einem Wasserbett treiben móchte. Ich erinnere mich an ein 
wildes Geknutsche mit diesem süßen Barkeeper. Ich wollte mich 
gerade seiner pianistenähnlichen Fingerfertigkeit überlassen, als es an 
meiner Hüfte plötzlich feucht wurde. Ich hielt schon den generösen 
Standardsatz für solche Fälle bereit (»Das kann jedem mal passieren«), 
als er mich entgeistert fragte: »Hast du in die Hose gemacht?« Das ist 
eine der Fragen, die keine Frau gerne hört, also sprang ich hoch, und 
dann gab es schon ein hässliches Geräusch, einen Blub unterm Laken, 
und ein großer Fleck breitete sich auf dem Mako-Satin aus. Schuld, so 
haben wir rekonstruiert, waren meine scharfkantigen Pfennigabsätze. 
Auch andere Vorlieben von Männern sind merkwürdig. Dieser Fetisch- 
Tick mit den langen Haaren zum Beispiel. Ich kann verstehen, dass 
man gerne darin herumwuschelt, aber sie müssen doch auch zur Frau 
passen! Ich sehe mit langem Haar aus wie eine Mischung aus Vetter Itt 
von der »Addams Family« und dem Angora-Meerschweinchen 
Godzilla, das ich als Kind hatte. Als wäre auf meinem Kopf ein großer 
Pinsel explodiert. Also trage ich sie kinnlang, lang genug, um sie über 
die Haut gleiten zu lassen, wenn ich über einem Mann knie und mich 
langsam südwärts küsse. Trotzdem höre ich immer wieder den Spruch: 
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»Lass doch mal wachsen.« Wieso? Damit sie 
mich daran ponyartig herumzerren können 
wie in besonders dämlichen Pornofilmen? 
Das Übelste aber ist mir neulich im Internet 
begegnet: Pole-Dance. Diese epileptisch 
zuckenden Verrenkungen an einer Stange. 
Mich befremdet dabei nicht, dass Männer 
gerne sehen, wie sich sportliche Mädels an 
kaltem Metall schubbern und es wärmend 
zwischen ihre heißen Schenkel nehmen, 
sondern dass Männer versuchen, Frauen 
einzureden, dass sie selbst das wollen. Weil es 
das Selbstbewusstsein stärken soll! Weil es ein 
gutes Bauch-Beine-Po-Training ist! Weil es 
Spaß macht! Jungs, habt ihr sie noch alle? Auf 
dieser Internetseite, die Kurse in dieser 
»Sport«-Art anbietet, heißt es: »... verbindet 
auf einzigartige Weise originale Striptease-Bewegungen mit klassischen 
Jazztechniken.« Klar, darum sehen Männer gerne dabei zu. Weil sie die 
Umsetzung klassischer Jazztechniken so schätzen. 

Es geht völlig in Ordnung, seinem Liebsten etwas zu bieten, was ihn 
anturnt. Nur ist das Bett keine Sparkasse, wo alles auf den Cent genau 
gegengerechnet wird. Machst du’s mir französisch plus Dildo, strip ich 
für dich, solche Vereinbarungen sind zwar immer gut, aber man kann 
sich ja auch mal etwas schenken im Bett. Und wenn er gerne sieht, dass 
ich wie eine Rinderhälfte an einem Fleischerhaken hänge und dabei 
hinternschwingend im Ghettoslang vor mich hinschimpfe: bitte schön. 
Aber habt doch Respekt vor unserem Hirn und erzählt uns nicht, wir 
würden das für uns selbst tun. Pole-Dance ist ein Jungsding! 

Wie verschieden Männer und Frauen sind, merkte ich neulich wieder, 
als ich mit Freunden an einer Autowaschanlage vorbeikam, und wir 
uns gegenseitig unsere Waschstraßen-Fantasien erzählten. Die weib- 
liche Variante geht so: Sie und der melancholisch tiefsinnige Literatur- 
dozent (der natürlich Haare hat wie ein Bollywood-Star) sitzen im 
Auto, haben, sobald der Schaum kommt, leidenschaftlichen Sex, seine 
Blicke sind bewundernd und fassungslos wegen ihres göttinnen- 
gleichen Körpers, und nachdem multiple Orgasmen beide durchge- 
schüttelt haben, zaubert er einen Diamantring aus seinem Designerja- 
cket und fragt hauchend, ob sie ihn auf sein transsylvanisches Schloss 
begleitet. Und jetzt das Jungsding: Er sitzt in seinem Porsche, während 
draußen barbusige, heuschreckenbeinige Pole-Dancerinnen den Wagen 
einshampoonieren, mit ihren hüftlangen Haaren, versteht sich. Als sie 
ihn stöhnend und gurrend aus der Waschstraße schieben, stehen 
draußen sein Chef, sein Vater und ein Dutzend ehemalige Schulkame- 
raden, von denen er die beiden, die immer schon grófser waren als er, 


beim röhrenden Start mit Vollgas einfach überfährt. Oa 


SOPHIE ANDRESKY (34) ist eine der erfolgreichsten Erotikautorinnen Deutschlands und 
findet, an eine Metallstange gehören nur muskelgestählte Feuerwehrmänner. Ihr Buch 
»Honigmund« ist 2005 im Lübbe-Verlag erschienen. Mehr unter www.andresky.de 


ILLUSTRATION: QUICKHONEY 


Schicken. Sie Ihre Freundin zu ihrer Mutter, stellen Sie 
das Bier kalt und laden Sie Ihre Kumpel ein! Denn mit ein. 
wenig Glück kommt beilhnenzu Hause inKiirze einheiBes - . 
Drift-Babe vorbei, heizt Ihnen mut einem sexy »Ridge ` БЫ 


Racer«-Dance ein und überlässt Ihnen eine PlayStation 


3 und das Top-Game »Ridge Racer 7« für ein Wochen- х 
. ende. Die heißen Kurven unseres »Ridge Racer«-Girls - 


und die kernigen Drifts des Games warten auf Sie, wenn 
Sie unsere Gewinnfrage richtig beantworten kónnen: 
Auf welcher Konsole spielt man »Ridge Min el 7«? 


Einfach eine E-Mail an ይች: Bu, SE йй oder eine Postkarte 
an: PENTHOUSE, Nymphenburger Str. 70, 80335 München. Bei beiden 
das Stichwort »Ridge Насег 7« und die richtige Antwort nicht vergessen! 
Einsendeschluss: 15.8.07. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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GEWALT IN FUSSBALLSTADIEN. VOR DER BEGINNENDEN BUNDESLIGASAISON UND DER EM 2008 GEHT DIE 


ANGST UM.VÖLLIG UNBEGRÜNDET, BEHAUPTET UNSER AUTOR, EIN EX-HOOLIGAN, IN SEINER ANALYSE 
DER DEUTSCHEN FANSZENE. UND GREIFT POLITIKER, MEDIEN SOWIE DIE VEREINE AN 
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»IN DEN GESCHRUMPFTEN FANKURVEN HABEN ULTRAS DAS KOMMANDO ÜBERNOMMEN, EINE 
GEGENBEWEGUNG ZU DEN ALS SPIESSIG EMPFUNDENEN КИТТЕМ, DIE NICHT SO RICHTIG WEISS, OB SIE 
GEWALT ABLEHNEN ODER IN GELEGENTLICHEN FÄLLEN ANWENDEN SOLL« 


` 
А 


Zwischen den Vereinsfans und denen der 
Nationalteams gibt es große Unterschiede. 


Letztere sind ein tig gewaltbereiter 


T 


| тап mit dicker Backe nach Hause, war тап 
irgendwie romantisch. Pirat spielen in echt. 


| nähert, dem hallen statt Fangesängen die Fan- 
| faren der Werbung entgegen. Endlos ziehen 


ls ich 1978 im Alter von 14 Jahren zum 
ersten Mal Spiele der Bundesliga 


besuchte, waren Stadien ungastliche 
Orte, an denen sich Männer trafen, um einen 
Kampf zu sehen. Und manchmal, um selbst zu 
kämpfen. Polizisten kamen, wenn etwas passiert 
war, vorher nicht. Wer bereit war, für seinen Ver- 
ein die Faust einzusetzen, zeigte es durch das 
Tragen von Farben oder Absingen von Schmäh- 
liedern. Das Entwenden gegnerischer Fan-Uten- 
silien gegen Androhung von Hieben auf den 
Wegen vom und zum Stadion (die man auswärts 
nicht selten rennend zurücklegte) galt noch 
nicht als erpresserischer Diebstahl, sondern als 
prestigeträchtiger Volkssport. Irgendwo bra- 
chen ständig Schlägereien aus, und das Wort 
Hooligan war ungebräuchlich, die Presse 
sprach von Fußballrowdys oder Fußball- 
rockern. Probleme damit hatte man vielleicht 
in England. Hier interessierten sich nicht ein- 
mal die Eltern für solche Bagatellen, und kam 


selber schuld. Kurz: Es war gefährlich, doch 


Wer sich heute einem Bundesligastadion 


Prozessionen von bürgerlichen Trikottragern 
einem hypermodernen Unterhaltungsdom 
entgegen, der nach einem Finanzinvestor 
statt einem toten Fuísballer heift. Keine Faust 
regt sich, wenn in der Menge ein Dortmunder 
auf einen Bayern trifft. Sähe ja auch ganz schön 
blöd aus, zwischen irritierten Freizeitangebot- 
wahrnehmern von blitzartig heranstürmenden 
SEK-Polizisten in Schildkrötenpanzern und 
Headset auf den Boden genagelt zu werden, 
um anschließend eine Anzeige wegen Körper- 
verletzung, eine wegen Landfriedensbruch und 
eine wegen Widerstandes gegen die Staatsge- 
walt zu erhalten. Das bundesweite Stadionver- 
bot für wenigstens fünf Lenze nicht zu verges- 
sen. Stattdessen ergießt sich die Prozession der 
Konsumenten andächtig schweigend durch die 
besser als Flughäfen gesicherten Einlässe, um 
beobachtet von Kameraaugen Platz zu neh- 
men in einem umgitterten Block, wo man mit 
einem alkoholreduzierten Bierchen anstößt und 
gegen einen Wellenbrecher blickt. Wer außerhalb 
fest markierter Fanspielplätze das Vereinslied 
anstimmt, aufsteht, weil er ein Blauer ist, oder 
gar lautstark Schmähungen kundtut, zieht sich 
schnell den Unmut des umgebenden, nunmehr 


zu 30 Prozent weiblichen Publikums zu: »Hören 
Sie, hier sitzen Kinder!« Und: »Ich kann ja gar 
nichts sehen!« In den geschrumpften Fankurven 
haben »Ultras« das Kommando übernommen, 
eine junge, in den späten 90ern populär gewor- 
dene, sangesfreudige Gegenbewegung zu den 
als spiefsig empfundenen »Kutten«, die nicht so 
richtig weils, ob sie Gewalt ablehnen oder пиг, 
wie die italienischen Namensgeber, in gelegent- 
lichen Fällen anwenden soll. Dafür grenzt man 


sich dann gern ab, gebärdet sich kritisch gegen- 
über den Auswüchsen des Kommerz und 


$? 

O 
Randale in den Stadien 
äußert sich heute durch 
Feuer und Raketen 


»KEINE AFFENLAUTE KOMMEN 


ON SOLCHEN HERRSCHAFTEN. AUSSER 


NATÜRLICH GEGEN OLIVER KAHN, 


reagiert auf das Kommando eines Vorturners mit 
Megaphon. Keine Affenlaute von solchen Herr- 
schaften, außer gegen Kahn, da darf man das. 

Einst erteilten ehrenwerte Tribünenbesucher 
Hooligans den Rat: »Geht doch auf die Wiese 
und schlagt euch da, ihr Idioten.« Mutter Natur 
aber sagt: »Nicht Idioten — junge Männer.« Die 
fühlen nun mal den Drang, sich mit anderen zu 
messen. Klar kann dies auch gewaltlos tun, beim 
Schachspiel, im Wettsaufen, oder vor der Play- 
Station. Ein paar von uns aber sind archaischer 
gestrickt und wollen kämpfen. Das hat nichts 
mit Brutalität oder krimineller Energie, aber 
viel mit Abenteuerlust, Grenzerfahrung, Selbst- 
überwindung zu tun. Fußballgewalt ist mehr als 
eine Prügelei. Sie ist ein Real-life-Rollenspiel mit 
hunderten Beteiligter und ebensoviel Unwägbar- 
keiten. Adrenalin, Angst, Überraschung. Eben 


ein sehr spezieller Kick. Das mit der Wiese aber 
nahm man sich zu Herzen. Kämpfe auf Wald und 
Wiese, W&W-Matches, heifst die Notlösung für 
Ноо], die nicht unbedingt ein Fufsballspiel als 
Kulisse brauchen. In verabredeter Anzahl treffen 
sie sich auf abgelegener Scholle, die einen tragen 
Weiß, die anderen vielleicht Schwarz, und nach 
der Schlacht, bei der es selten ernsthafte Verlet- 
zungen gibt, stellt man den Film davon auf die 
zustándige Internet-Plattform. Die Polizei meint 
dazu: Landfriedensbruch, Kórperverletzung, Sta- 
dionverbote. Selbst wenn niemand eine Anzeige 
erstattet, keiner sich geschádigt nennt, oder alle 
Teilnehmer vorher einen Vertrag unterschreiben, 
wonach sie mit allem einverstanden sind. 


chnitt auf Lens 1998. Das nationale 
Trauma: Deutsche Hools treten einen 
französischen Wachtmeister ins Koma. 
Das Gedenken liegt nahe, knapp ein Jahr vor 
Swiss/ Austria 08. Aber Nationalmannschaften 
ziehen andere Leute an als Vereine. Ist anderswo 
nicht anders. In Holland gehen die Irren nur zu 
Rotterdam, Eindhoven und Amsterdam, wäh- 
rend bei der Nationalelf selbst gegen Deutsch- 


land lustige Käsehutträger mit Trompeten 
auflaufen. Auch in England glänzen die Fans 
großer Vereine wie Chelsea oder Manchester bei 
internationalen Begegnungen mit Abwesenheit, 
statt dessen entglasten 2001 Kneipenrüpel aus 
Burnley, Wolverhampton und Cardiff Teile der 
Münchner Innenstadt. Von den gefürchteten 
Deutschland-Hooligans war da nicht viel zu 
sehen, denn die fürchteten zu Recht das volle 
Sanktionspaket, während verhaftete Engländer 
einfach nur nach Hause geschickt wurden. Und 
dann gibt es noch die Schaben und Sadisten, 
Plünderer und Diebe, die sich an einen Mob 
hängen, um in dessen Windschatten ihr kri- 
minelles Ding durchzuziehen. Nivel, der Flic 
aus Lens, wurde von der ersten Reihe zu Fall 
gebracht, beinahe umgebracht aber haben ihn 
Hinterherläufer, entfesselte Schwächlinge. Den 
einzigen deutschen Fußballrandale-Toten der 
letzten Jahrzehnte gab es 1990, als Ostpolizis- 
ten nach einem Spiel von Leipzig gegen den FC 
Berlin angesichts einer tobenden Übermacht von 
Wüterichen den jungen BFC-Fan Mike Polley mit 
scharfen Schüssen niederstreckten. 

Noch immer steht der Osten im Mittelpunkt, 
wenn es um Randale geht. Während in den 
Bundesliga-Arenen eigentlich nur mehr > 
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uber Rauchbomben und Bengalos geklagt wird 
(Minimum zwei Jahre Stadionverbot), gehen im 
Osten die Uhren wie im Westen der 80er. Mehr 
Manner, mehr Stehplatze, mehr Randale. Dazu 
ein ungetrubter Lokalpatriotismus verbunden 
mit diffuser Staatsverdrossenheit. Hier und auf 
den Rangen der unteren Ligen pulsiert noch die 
Subkultur der Gewalt. Rechtsradikale haben die 
Hools nicht unterwandert, doch vielerorts sind 
sie einfach stark vertreten, und Nationalisten 
gehen nun mal lieber zum Fußball als Friedens- 
bewegte oder Drag Queens. Da kann Fußball 
nichts dafür, und die Hooligans auch nicht. 

Als Hauptproblemkandidat gilt Dynamo Dres- 
den. Deren Fans sind zwar keineswegs die 
gefürchtetsten Hooligans des Landes, doch tritt 
nur bei wenigen anderen Vereinen die breite 
Masse aus der Kurve vergleichbar gewaltbereit 
auf. So überrannten Dresdner Busbesatzungen 
nach dem Gastspiel in München Autobahn- 
raststätten, gelbschwarze Horden lieferten sich 
im November in Berlin wilde Prügeleien mit 
der Polizei, und vermummte Dresdner Ultras 
statteten im März mediengerecht der eigenen 
Mannschaft einen Trainingsbesuch mit Andro- 
hung von Prügel ab. Ähnlich auf Bewährung 
spielt man bei Rostock, deren Fans in Essen film- 
reif zündelten und aus Frust über ein abgesagtes 
Spiel schon mal unbeteiligte Städte angreifen. Bei 
Lok Leipzig (Sachsenliga, 5. Liga) wurden im 
Februar nach einem Spiel gegen Aue П 36 Poli- 
zisten verletzt, 21 Einsatzwagen waren am Start 
und fünf Radaubrüder wurden festgenommen, 
was zu leidenschaftlichen Fernsehdebatten und 
Fragen nach dem Sinn des Ganzen führte. 


en Ruf, dort die Härtesten zu sein, 
verteidigen seit fast einem Vierteljahr- 


hundert die Jungs vom alten Stasi-Club 
Berliner FC, im Osten Bifis genannt. Verbannt in 
die gegnerlose Welt der Oberliga Nordost sehnt 
man sich da nach alten Ostturnieren gegen die 
Feinde aus Sachsen oder von Union Berlin und 
muss sich doch über Nachwuchs nicht sorgen, 
der gute Ruf macht’s. Im August 2005 zeigte die 
Polizei den BFC-Fans, wer der Herr im Haupt- 
städtchen ist, und veranstaltete in der Berliner 
Szenedisco Jeton eine Razzia, die Unbeteiligte an 
die »Chilenische Nacht« von Genua erinnerte. 
Proteste zuständiger Menschenrechtsfreunde 
suchte man in der Presse vergeblich. 

Im Westen gilt die Lage als befriedet, was nicht 
bedeutet, das nichts passiert. Ultras auf Orientie- 
rungssuche sorgen immer wieder für Zwischen- 
fälle. Zu trauriger Berühmtheit kam im Mai die 
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»Münchner Schickeria«, als einige Mitglieder 
einer Busbesatzung auf einer Autobahnraststätte 
verfeindete Nürnberger Fans attackierten und 
die Frau eines Busfahrers durch einen Flaschen- 


wurf ein Auge verlor. Der FC Bayern reagierte 
mit drakonischen Maßnahmen. Allen Schickeria- 


EREIN: ZÄHNE, GELD, LEIDENSCHAFT, 


AHRE. JEDER VON IHNEN IST MEHR DER 
EREIN ALS JEDER FUSSBALLSOLDNER« 


Mitgliedern und jedem, der uber die Schickeria 


an eine Karte kam, wurden die Jahreskarten ent- 
zogen, insgesamt traf die Kollektivstrafe über 500 
Leute. Wer künftig in Uli Hoeneß’ Hexenkessel 
selbigen befeuern soll, steht in den Sternen. Nicht 
einmal ihre Feinde würden bestreiten, dass ohne 
Schickeria in der Südkurve wenig los ist, und die 
Gäste aus den Business-Logen dürften sich als 


zwölfter Mann kaum eignen. In Bremen dagegen 
verläuft eine Frontlinie quer durch die eigene 
Kurve, seit politisch korrekte Ultras die hartge- 
sottenen Standarte-Bremen-Jungs in ihrer Ehre 
kitzelten und letztere mit Fäusten antworteten. 
In St. Pauli dagegen sammelt sich bei Besuchen 
vermeintlich von Rechtsradikalen begleiteter 
Ostmannschaften ein autonomer und fußball- 
fremder Punkerpöbel vor dem Stadion und 
deckt selbst harmlose Schalträger mit Wurf- 
geschossen ein. Zu Ausschreitungen beinahe 
klassischen Formats kam es zuletzt außerdem 
mal wieder beim früher zu Recht berüchtigten 
Revierderby Dortmund gegen Schalke. Als im 
Mai die Schalker mit hochfliegenden Meister- 
hoffnungen in die Nachbarstadt fuhren, schlug 
ihnen dort eine Welle des Hasses entgegen. 
Beleidigungen flogen selbst auf der Ehrentri- 
büne, vor, während und nach dem Spiel gab es 
heftige Massenschlägereien, und ein paar Tage 
später fiel beim Nachwuchskick von Watten- 
scheid gegen den BVB ein Schalker Rollkom- 
mando über Dortmunder Zuschauer her und 
jagte Flüchtige über Stock, Stein und Spielfeld. 
Trotz solcher Vorfälle: Fußballrandale klassischen 
Zuschnitts sind ein Ding von gestern. Der Staat, 
die Medien und die Mädchen haben gewonnen. 
Ist irgendjemand darüber traurig? Wohl nicht 
einmal die alten Hooligans selbst. Sie kommen 
zum Fuísballgucken und Freundetreffen, denn 
es gibt längst keine Kämpfe mehr im moder- 
nen Stadion, keinen Kurvensturm und keine 
Schlachten auf der Wiese davor. Dafür gibt es im 


| Gegensatz zu früher, als es schlimm war, heute 


Politiker, die mit Hinweis auf die Gewalt beim 
Fußball Bürgerrechte beschneiden, sowie eine 
Gesellschaft, die das nicht hinterfragt, weil sich 


| einin erbitterter Konkurrenz um Schmutz und 


Gewalt befindlicher Fernseh- und Yellow-Press- 
Boulevard überbietet, bei 35 Profipartien pro 
Spieltag jede Leuchtrakete oder ostelbische Pre- 
kariatsflatulenz als Terrorismus darzustellen. 


| Es gab Sozialhilfeempfänger und Akademiker, 


Linke und Rechte, Spießer und Freaks, nette 
Kerle und gefährliche Psychopathen. Fast alle 
liebten den Fußball, kaum einer ging nur wegen 
der Schlägereien hin. Alle fanden in der Fan- 
kurve eine Familie, die sie nahm, wie sie waren. 
Und alle gaben alles für ihren Verein: Zähne, 
Geld, Leidenschaft, Jahre. Jeder von ihnen ist 
mehr der Verein als jeder Fußballsöldner, der dort 
spielt, Schecks abholt, und weiterzieht. Nimmst 
du ihm den Verein, dann reifst du ihm sein Herz 
raus. Der Verein aber liegt mit der Reklame-Hure 
im Bett und plant eine Zukunft ohne ihn. Und 


daran ist nichts mehr romantisch. Oa 


Verrückt: Von Männern krieg’ 
ich Fanpost und Frauen 
wollen mich heiraten. 


Dabei hab’ ich doch nur | 
meinen Job gemacht! 


AutoScout24 + ElectronicScout24 + FinanceScout24 + FriendScout24 + ImmobilienScout24 + JobScout24 + TravelScout24 


Europas großer Automarkt: 


Mit rund 1,5 Millionen Angeboten und über 4 Millionen potenziellen Autokäufern im Monat’ Wer scoutet, der findet. 


PROMOTION 


KENNMODELLE 
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GRAND PRIX CHRONO 


Maskulinität pur. Der »Grand Prix Chrono« 
punktet mit seinem multifunktionalen, aus 
fünf Schichten aufgebauten  Ziffernblatt. 
Wasserdicht bis 10 atm, in mehreren Aus- 
führungen ab 245 Euro erhältlich 


MONTE GARLO 


Der Ferrari am Handgelenk! Das innovative, 
sportliche Design mit massivem Edelstahl- 
gehäuse und einem hochwertigen Band aus 
Kautschuk-Grain ist ein echter Hingucker. 
Wasserdicht bis 10 atm, ca. 250 Euro 


UIC 


Understatement und Eleganz! Auf Knopfdruck Y. “АМ 
zeigt dieser Global Player die Uhrzeit von 30 
Metropolen, dazu verfügt die »UTC« über digi- 
tale Datumsanzeige, Weck-, Chronographen- 
und Timerfunktionen. Ab 250 Euro 
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UTC-CHRONO 


Die »UTC-Chrono« zeigt analog die Uhrzeit 
von 30 Metropolen in verschiedenen Zeit- 
zonen und verfügt neben der Stopp- über 
eine Alarmfunktion. Gehäuse aus mas- 
sivem Edelstahl, antiallergisches Gewebe- 
armband. Ca. 200 Euro 


CHRONO 1370 


„ Eine Hommage ап Formel-eins-Legenden 

„wie Niki Lauda und Jody Scheckter ist die- 
ser.stilsichere Chronograph, der klassisches 
Design mit modernster Uhrwerkstechnik 
verbindet. Ab 230 Euro 


SPORT & GARS 


AUF SHOPPINGTOUR MIT 


OLDIE- JAGERN 


TEXT: CARSTEN WURR FOTOS: UDO BOJAHR 


WENN STEFAN MEYER UND JENS WOLFRAM IN DIE USA REISEN, MACHEN SIE KEINEN 
URLAUB. SIE KAUFEN AUSGESUCHTE OLDTIMER FÜR IHRE KUNDEN IN DEUTSCHLAND 


m ብ 
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AUTOS WECHSELN IN DEN USA IN MINUTEN 
DEN BESITZER. FORMALITATEN KENNEN - 
AMIS NIGHT. STATTDESSEN: SPONTANEITAT 


SPORT & CARS 
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WEIL DIE AMERIKANER IHRE AUTOS SELTEN MIT VOLLGAS FAHREN, 
SIND DIE MOTOREN AUCH NACH JAHREN NOCH GUT IN SCHUSS 


os Angeles, ein regnerischer Tag im Feb- 

ruar. Die Oldie-Jager Jens Wolfram und 

Stefan Meyer sind auf dem Weg zu einer 
Werkstatt, als sie neben sich auf der Abbiege- 
spur eine htibsche Blonde in einem beige- 
farbenen Mustang Cabrio entdecken. Ein Blick, 
ein Gedanke, bestatigendes Nicken: »Das Teil 
müssen wir haben.« Stefan Meyer setzt den 
Blinker, fadelt hinter dem Cabrio ein und schafft 
es gerade noch in der Grünphase über die 
Ampel. Vollgas, immer hinter dem rohrenden 
Sahnestück Baujahr 1967 hinterher. Einige Minu- 
ten später stoppt die Frau an einer Tankstelle. 
Jens Wolfram schlendert rüber zu ihr. »Sie haben 
ja ein richtig nettes Auto!« Es folgen ein paar 
Floskeln, einige Nettigkeiten, dann kommt Jens 
Wolfram zur Sache: »Für 17.000 Dollar kaufe ich 
Ihnen den Wagen ab. Ist der Preis okay?« 


Führen Sie mal ein solches Gespräch an einer 
deutschen Tankstelle: aussichtslos. Aber in den 
USA sieht man das lockerer. Und so ist die Frau 
auch nur für ganz kurze Zeit verwirrt. Eigentlich 
wollte sie den Wagen ja nicht verkaufen. Aber 
so viel Geld? Na ja, it's all about Money. Die 
Frau holt den Kfz-Brief - und ein paar Minuten 
später ist der Deal perfekt. So oder so ähnlich 
laufen viele Gescháfte ab, die Jens Wolfram und 
Stefan Meyer in den USA machen. Vor gut einem 
Jahr haben die beiden 40-Jährigen aus Hamburg 
die Firma »westsidecars« gegründet. Sie kaufen 


Das gekaufte Auto 
wird hochglanzpolie 


Old- und Youngtimer in den USA, bringen sie 
auf Vordermann, sorgen für die Papiere und 
den Transport nach Deutschland - ein begehrtes 
Rundum-Paket. Wer sich sein Auto selber aus- 
suchen will - auch kein Problem: Für 1000 Euro 
die Woche kann man die beiden begleiten. 


In ihrem ersten Leben standen Wolfram und 
Meyer als Marketing-Experten vor Topkarrie- 
ren. Gutes Einkommen, aber auch Stress bis zum 
Abwinken und »Praktiken im Job, die keinen 
Spaís mehr machten«, wie Jens Wolfram sagt. Als 
ihm sein Chef auch noch eine USA-Reise strich, 
auf der er sich einen Oldtimer kaufen wollte, 
schmiss er die Brocken hin und fuhr trotzdem. 
Zwar fand er auf dieser Reise im Januar 2006 


nicht den gesuchten Mustang für sich, aber 
Autos für acht Freunde, die von seinem Trip 
erfahren und ihm Geld mitgegeben hatten. Jens 
Wolfram: »Da merkte ich, wie groß der Bedarf 
an guten alten Fahrzeugen bei uns ist.« Längst 
gehören auch Vorstände von grofsen deutschen 
Firmen zu den Kunden von »westsidecars«. 


Zurück nach Kalifornien. Am Abend ihres 
Tankstellen-Deals sitzen die beiden Ausstei- 
ger erschópft in einem Motel in Huntington 
Beach. Stefan Meyer hat den Mustang zu einem 
befreundeten Kfz-Meister gebracht, wo er für 
Germany fit gemacht wird. Seit drei Wochen 
sind sie nun unterwegs, haben gut 3000 Meilen 
abgerissen, rund 150 Autos besichtigt und 18 
gekauft. Ganz zufrieden sind sie mit der Aus- 
beute nicht. Sie haben längst nicht alle Aufträge 
abgearbeitet, aber nur noch eine Woche Zeit. 


Wolfram und Meyer sind Perfektionisten. Die 
beiden Junggesellen kaufen längst nicht alles, 
auch wenn der Zustand der alten Fahrzeuge in 
Kalifornien prinzipiell viel besser ist als bei uns. 
Stefan Meyer: »Ein Grund, warum wir drüben 
Autos kaufen, ist das Klima. Im Landesinneren 
ist es so trocken, dass Karosserieteile hóchstens 
Flugrost ansetzen kónnen. Aufserdem sind die 
Motoren für ihr Alter und die Laufleistung meist 
in einem guten Zustand, weil die Amerikaner 
so gut wie nie unter Volllast fahren.« b 
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wei Kaufleute, die den Zustand von Autos 

beurteilen können? Jens Wolfram lacht: 

»Na ja, ein Faible für Autos hatten wir 
beide schon immer. Hinzu kommen die Erfah- 
rungen des letzten Jahres und ein paar aufserst 
hilfreiche Messinstrumente. Und bei Restzwei- 
feln bleibt immer noch unser Mechaniker in 
Hamburg, den wir online jederzeit erreichen 
können.« Aber nicht nur das: Da zu den gefrag- 
testen Klassikern Porsche der Jahrgänge 1963 
bis 1977 gehören, haben die beiden Hamburger 
in Zuffenhausen einen speziellen Durchblick- 
Lehrgang absolviert. 


Und was bestellen die Kunden sonst so? Stefan 
Meyer: »Beliebt sind Mustangs der Baujahre 
1965 bis 1968 sowie Corvettes aus den Jahren 
1962 bis 1973. Ein Renner ist in letzter Zeit der 
Mercedes 560 SL aus den Jahren 1986 bis 1989, 
der in Deutschland in dieser Version nie ange- 
boten wurde. Neuerdings ist auch das BMW 
Coupé 3.0 bis zum Baujahr 1975 gefragt.« Und 
was kostet dann der Spaß? Jens Wolfram: »Im 
Top-Zustand mit allen nötigen Papieren und 
Lieferung bis vor die Haustür bekommt man bei 
uns ein Mustang Cabrio ab 30.000 Euro.« Kein 
Pappenstil, aber immer noch bedeutend billiger 
als bei einem normalen Händler. 


Meist finden die Oldie-Jäger ihre PS-Kandidaten 
im Internet und in Zeitschriften. Dazu kommen 
Tipps von einem Netzwerk an Informanten. 
Wolfram: »Manchmal sehen wir aber, wie heute, 
Autos im Verkehr oder im Vorbeifahren in den 
Vorgärten, denn: Viele Amerikaner sammeln 
ihre Fahrzeuge. Kommt ein neues, wird das alte 
nicht verkauft, sondern einfach abgestellt.« 


Nächster Tag, neuer Termin. Der Mustang 
sieht von weitem gut aus. Beim Blick unter 
das Fahrzeug die Ernüchterung. Wo früher 
mal die Bleche waren, klafft jetzt ein Riesen- 
loch. Ein ähnliches Problem dann auch bei der 


Liebe zum Detail: 
Bremsleuchten 
eines Ford Mustang 


nächsten Besichtigung. Ein schöner MB 560 
SL, super Optik, wenig gelaufen. »Mist«, ruft 
Stefan unter dem Wagen hervor, »der ist auch 
durch.« Dann aber, spät am Abend, finden die 
beiden versteckt in einem Vorgarten doch noch 
ein Highlight. Mit der Taschenlampe leuchten 
die Oldie-Jäger in Richtung eines Holzstapels. 
Blaue Plastikplane, eine Cup-Felge, könnte ein 
Porsche sein. »Dürfen wir mal?«, fragen sie den 
Besitzer. »Klar.« Ein Porsche 911 T Baujahr 1973 
kommt zum Vorschein. Ein bisschen zerpflückt, 
eine Menge Teile liegen im Wagen herum. Aber 
die Karosse ist absolut rostfrei, der Motor klingt 
gut. Kurz gedealt und man ist sich einig. 


Letzter Tag. Vor ihrem Rückflug schauen Jens 
Wolfram und Stefan Meyer noch einmal in Long 
Beach vorbei. Dort werden die Fahrzeuge, die 
die beiden Oldie-Jäger gekauft haben, in Contai- 
ner verladen und nach Deutschland verschifft. 
Liebevoll streicheln Jens Wolfram und Stefan 
Meyer ein letztes Mal über den einen oder ande- 
ren Kotflügel. Sie lieben ihre Autos — deshalb 
verteilen sie zum Schluss auch sorgfältig Kat- 
zenstreu in jedem Fahrzeug, das während der 
sechswöchigen Überfahrt zuverlässig die Feuch- 
tigkeit aufsaugt. »Oder möchten Sie einen ver- 


schimmelten Himmel haben?« Ot 


BESONDERS BELIEBT BEI DEUTSCHEN AUTOFANS SIND 
VOR ALLEM MUSTANGS DER BAUJAHRE 1965 BIS 1977 


Vor jedem Kauf steht die” 
km gründliche Inspektion 


»WESTSIDEGARS« BIETET KUNDEN 
EINEN KOMPLETTSERVICE: SIE LIEFERN 
DAS PRASENT BIS VOR DIE HAUSTUR 


d 
- PENTHOUSE 45 


J" fr 


SPORT & CARS CROSSOVER 
Best of Cabrio 


TRANSRAPID OPEN 


MIT DEM NEUEN TURBO CABRIO ZEIGT PORSCHE WIEDER MAL ALLEN, WAS 
EINE HARKE IST. DER EXTRA-KICK WIRD AUF KNOPFDRUCK GEZUNDET 


Machen Sie den Unterschied! 
Im Fahrzeug und in Ihrem 
Leasingpartner. 


Schön, schön schnell 
und ganz schön teuer: 
Porsche Turbo Cabrio 
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Der Typ in Frankfurts Finanzzentrum Main- 
hattan, dem Kiton-Gewand und der randlosen 
Brille nach eindeutig Banker, vergaß an der 
Ampel jede Börsennotierung: »Ich kaufe Ihnen 
das Auto sofort ab. Zahle bar!« Ich antwortete 
mit durchdrehenden Rädern. Tja, Pech gehabt, 
Mr. Money. Den neuen Porsche Turbo Cabrio 
gibt es erst ab dem 8. September. Und für den, 
der ihn dann bekommt, fällt dieses Jahr Weih- 
nachten in den Herbst. Weil dieses Auto eines 
der schónsten Spielzeuge der Welt ist. 

Nehmen wir nur mal die Overboost-Funktion. 
Als hätte der Open-Air-Transrapid mit Biturbo 
und 480 PS nicht schon genug Power, zündet 


zd: 


Porsche 911 Turbo 


Verkaufspreis: € 141.664,- 
monatliche Leasingrate: € 1.699,- 


Mietsonderzahlung: € 20.000,- E Е auf Knopfdruck eine Wunderkerze extra. Das 
Laufzeit: 36 Monate LM bringt als Zwischenbeschleunigung nochmals 

(alle Werte incl. 19% MwSt.) - "WI drei Zehntel auf Beschleunigungswerte, die oh- 
nehin unfassbar sind. Bei der Entwicklung des 

Abbildung áhnlich ! dritten offenen Turbo in der Porsche-Geschichte 


Angebot freibleibend Se š ; TET A 
müssen alle Ingenieure jeden Tag fröhlich grin- 


send in der Denkfabrik Weifach gestempelt 

haben. Denn sie bauten ein Cabrio, das neue 

Maßstäbe setzt. Bestnoten überall: Beschleuni- 

gung und Speed atemberaubend, Bremsen wie 

| | RU FS im Rennwagen, Allrad setzt neue physikalische 

FL. MY coche: EM e ፣ 7 ያ 7 E? ж ም „=... = Grenzen, wenn die Straße rund wird. Bleibt nur 

— : E 4 ef " die Frage: Wo ist Knopf zum Gegenblitz bei Ra- 

darfallen? Eine gewaltige Kontoüberziehung 
droht. Nicht nur in Flensburg. 


PORSCHE TURBO GABRIOLET 


LEAS i N G V6 BITURBO/480 PS | 0—100 IN 3,8 SEK. 


www.onlineleasing.de ч | VMAX 310 KM/H | CA. 150.862 EURO 


Kraftstoffverbrauch: Innerstädtisch: 18,8 |/ 100 km; Außerstädtisch: 9,5 1/100 km; Gesamt: 12,8 1/100 km; CO,-Emission: 307 g/km 


ARGENTINIEN - BELGIEN - BRASILIEN — CHILE - DEUTSCHLAND 
FRANKREICH — GROSSBRITANNIEN - ITALIEN — KUBA - LUXEMBURG 
MEXIKO - NIEDERLANDE - ÖSTERREICH - PORTUGAL - RUMÄNIEN 
SCHWEIZ - SPANIEN - SÜDAFRIKA — UNGARN - URUGUAY - USA 


NH 


HOTELES 


The new voice of SEBRING 


Super Sound und scharfe Optik. 
Sebring Auspuffanlagen überzeugen 
in allen Ausführungen mit: 


е Maximaler Power! BE 


e Super Sound! 
e 100% Edelstahl! 
e 3 Jahre Garantie! 


HOT STEEL 
TWISTER 
DUAL 
CLASSIC 


Seh ri fr SEBRING Technology GmbH. Austria, A-8570 Voitsberg, Ruhmannstrasse 11 
SPORTAUSP а Т: +43-3142-28 280-0, Е: DW -490, office@sebring.at, www.sebring.at 
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MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden 
Sie eine SMS mit dem Text: Model 
Georgia1 an die 63666. Sie erhalten 
eine Antwort-SMS und können sich 
das Bild dann downloaden. Oder 
eine Slideshow diverser Bilder. Dafür 
senden Sie eine SMS mit dem Text: 
Show Georgia1 an die 63666. 
Bitte achten Sie darauf, dass Ihr 
Handy für den Empfang von MMS 
eingerichtet sein muss. 

*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 


zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil betragt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile Transportleistung) 


PENTHOUSE 51 


»IN MEINEM KOPF SIND STÄNDIG FANTASIEN. SIE HANDELN 
VON GUTEM SEX - AUCH MIT FRAUEN. ICH BIN SICHER, DASS 
DIES BALD GESCHEHEN WIRD. OB ICH SEXSÜCHTIG BIN? KEINE 


AHNUNG. WENN JA, IST ES EINE WUNDERSCHÖNE SUCHT« 
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MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden 
Sie eine SMS mit dem Text: Model 
Georgia2 an die 63666. Sie erhalten 
eine Antwort-SMS und können sich 
das Bild dann downloaden. Oder 
eine Slideshow diverser Bilder. Dafür 
senden Sie eine SMS mit dem Text: 
Show Georgia2 an die 63666. 
Bitte achten Sie darauf, dass Ihr 
Handy fur den Empfang von MMS 
eingerichtet sein muss. 

*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil-0;12.Euro 


zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil betragt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile Transportleistung) 
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ABENTEUER & REISE 


TEXT: MARKUS BODEN 


PARTY NONSTOP 


_ IBIZA FÜR EIN WOCHENENDE ZU PLANEN IST SCHWIERIG. DENN AUF EUROPAS 
PARTYINSEL NUMMER 1 GIBT ES NICHT NUR DIE BESTEN DISCOS, SONDERN JEDE MENGE 
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ie Hippies sind nicht mehr. Sie, die 
»Eivissa«, wie Ibiza ibizenkisch korrekt 
eigentlich heifst, für den Rest der Welt 
entdeckten, sind nur noch eine nostalgische, 


aussterbende Randgruppe. Ibiza aber ist nach 
wie vor hip, unkaputtbar hip. Seit über 30 Jahren 
schon. Wenn es um das Ranking der Partyinsel 
Nummer 1 geht, und zwar weltweit, können 
sich Mallorca, Mykonos, Sardinien und wie sie 
alle heifsen, weit hinten anstellen. Zum Abfeiern 
ist Ibiza the place to be. Aber nicht nur. Strände, 
Restaurants, Bars und Boutiquen warten neben 
den besten Clubs der Welt. Das reduziert natür- 
lich den Schlafbedarf auf ein Minimum. Weshalb 
es gar nicht so einfach ist, best of Ibiza in ein 
einziges Wochenende zu packen. Aber versu- 
chen wir es einfach mal. Und wer das volle Pro- 
gramm nicht schafft, muss eben noch mal hin. 
Schadet ja nicht. 

FREITAG 16:00 Nach der Landung führt der erste 
Weg zum Mietwagen-Schalter (PENTHOUSE- 
Leser erhalten einen speziellen Deal, siehe Info- 
kasten). Weil: Ohne Mobilitat geht auf der Insel 
gar nichts.Und so führt uns die perfekte Ein- 
stimmung auf ein perfektes Wochenende zum 
Strand von Salinas, ins legendäre »Sa Trinxa«. 
Nirgendwo schmeckt die Sangria in der Abend- 
sonne besser als dort, begleitet von chilligen 
Tönen und Hippie-feeling. 

FREITAG 20:00 Die Anzahl hochklassiger Hotels ist 
auf Ibiza vergleichsweise gering. Aber das liegt 


mit Sicherheit darin, dass man sein Zimmer dort 
nur für gewisse Stunden sieht. Deshalb emp- 
fehlen wir wärmstens die Finca »Ca n” Arabi«, 
das mittendrin und doch eineinhalb Kilome- 
ter von Ibiza Stadt entfernt liegt. Ein Dutzend 
feinster Zimmer mit Frühstück, Relax-Pool und 


VIP-Status im 
Раз На-Рпуе 


KLASSISCHE AUFREISS-METHODE 
IM »PAGHA«: DIE RESERVIERUNG 
IM NOBLEN VIP-BEREICH 


friedlich ohne Ende für den Kater danach, ange- 
messene 160 Euro kostet das Doppel außerhalb 
der Hauptsaison. Aber wer will da schon hin, 
wenn man vor lauter Liegestühlen den Strand 
nicht mehr sieht. Wir checken ein. 


Wallfahrtsort der Pop- 
Generation: Café del Mar 


FREITAG 22:00 Lust auf mediterrane Küche und 
schicke Leute? Da sind wir im »Macao« in Santa 
Gertrudis genau richtig. Good food zu zivilen 
Preisen, prima Atmosphäre. Ein Restaurant, in 
das man gerne wieder kommt. Aber wir müs- 
sen weiter, auf einen Drink ins »Elefante« in San 
Rafael, das Bruno gehört, dem angesagtesten 
Designer der Insel. Das Ambiente ist ein Hingu- 
cker. Jette Joop ließ sich kürzlich ihr Haus von 
Bruno einrichten. 

SAMSTAG 1:00 So langsam füllt sich das »Pacha«, 
die unsterbliche Mutter aller Discos und immer 
wieder ein Erlebnis. Der Sound ist überwälti- 
gend, die weiblichen und männlichen Gogos 
exquisit, die Dichte gut aussehender Mädels 
kommt erschwerend hinzu. Wer sich auf die 
Gasteliste fürs Privée, den Vip-Bereich, setzen 
lässt, spart nicht nur den Eintritt von 30 Euro 
pro Person, sondern hat null Probleme, Mädels 
kennen zu lernen. Klingt zwar blöd, ist aber so: 
eine Einladung ins abgesperrte Refugium der 
Wichtigen lehnt kaum eine ab. Ein Fläschchen 
Wodka mit ein paar Bulls gehen aber garantiert 
drauf. Kostenfaktor: um die 300 Euro. 

SAMSTAG 11:00 Reichlich spät für einen Trip 
nach Formentera. Aber nach dem Frühstücks- 
Klassiker »Croissant Show« in der Altstadt von 
Ibiza (die Croissants sind wirklich те Show) 
nehmen wir die Fähre auf die Ibiza vorgelagerte 
Miniinsel. Nach der Ankunft geht es per Scooter 
oder Fahrrad an die Strände von Lletas und zu 
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Auftakt mit Sangria 
im »Sa Trinxa« 


einem unglkaublichen Stranderlebnis. Feinster 
Sand und eine türkisblaue Wasserqualität wie 
in der Karibik. Unglaublich! Genauso wie der 
Fisch im Salzmantel im Strandrestaurant »Juan 
y Andrea«. Dazu ein Fläschen Rose Marques de 
Cazares, und der Nachmittag ist perfekt. 
SAMSTAG 19:00 Nach Landung der Fähre zurück 
geht es auf Shopping-Tour. Entweder auf der 
Meile von Ibiza, oder nobler im neuen Hafen 
von Botafoch, wo schicke Boutiquen potente Kre- 
ditkarteninhaber erwarten. Ein anschließendes 
Abendessen im »La Raspa« sollte allerdings noch 
drin sein. Natürlich nicht billig, aber schließlich 
wird hier der beste Fisch serviert. 

SAMSTAG 23:00 Ein bisschen Romantik schadet 
nie, und praktisch ist es auch noch: Mit dem 
kleinen Fährbötchen lassen wir uns in Richtung 
Altstadt schippern, wo wir im »Dome«, dieser 
super heimeligen Bar, einen Drink nehmen. Eine 
tolle Location, in der man gerne länger bleiben 
mag. Nur: Wir haben keine Zeit, das Leben ist 
zu kurz, wir müssen weiter. 

SONNTAG 01:30 Im »Amnesia«, auch ein Club der 
ersten Ibiza-Stunde, findet eine Schaumparty 
statt. Die verfolgen wir zwar aus sicherer Ent- 
fernung, aber Stimmung und DJ’s sind einfach 
grandios — Ibiza eben. Wer hier nicht mit guter 
Laune angesteckt wird, ist selbst schuld. Die 
Grooves bestimmen den Rythmus, wo man mit 
muss. Und mit ganz grofsem Bedauern stellt man 
fest, dass es Vergleichbares bei uns nicht gibt. 
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SONNTAG 07:00 Topadresse für die After houre 
ist das »Space«.Sensations-Sound, aber gewöh- 
nungsbedürftig. Wer um diese Uhrzeit nüch- 
tern rein geht, hat entweder eindeutig zu wenig 
Alkohol, oder keine Drogen intus. Der Laden 
ist richtig abgespaced, die Stimmung ist erste 
Sahne. Haben die alle kein Zuhause? 

SONNTAG 09:00 Als wir das Space verlassen, trauen 
wir unseren Augen nicht: Vor dem Eingang hat 
sich eine unübersichtliche Schlange gebildet. So 
was geht wohl nur auf der verrücktesten Insel 
der Welt. Sind die alle schon wieder wach? 
SONNTAG 10:00 Das Personal im Са n' Arabi ist 
unausgeschlafene Gäste gewöhnt. Und punktet 
mit einem klasse Frühstücksbuffet (dafür freuen 
sich sicherlich die Zimmermädchen, dass das 
Bett nicht benutzt wurde). Übermüdet, aber 
vollstens zufrieden checken wir aus. 

SONNTAG 11:00 Am Strand von Es Cavallet mie- 
ten wir uns für 20 Euro zwei Liegestühle und 
einen Sonnenschirm und versuchen, unser auf 
Ibiza chronisch vorherrschendes Schlafdefizit im 
Ansatz zu eliminieren. 

SONNTAG 13:00 Dies gelingt uns nicht ganz, 
weil sich jetzt das kleine Hüngerchen meldet. 
Glücklicherweise befinden wir uns an einem der 
beliebtesten Strandrestaurants der Insel, dem 
»Chiringuito«. Wie überall ist der »catch of the 
day« angesagt, aber davor beten wir den Spinat- 
salat an, den es erstens sehr selten, und zweitens 
niemals so gut gibt wie hier. 
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MOTTO AUF IBIZA: WIR HABEN 
KEINE ZEIT, DAS LEBEN IST KURZ, 
WIR MÜSSEN WEITER 


SONNTAG 15:00 Wer den Flug am späten Nach- 
mittag gebucht hat, verabschiedet sich von Ibiza 
im »Blue Marlin« an der Caja Jondal. Legt sich 
dort auf ein Sofa oder Bett, geniefst wunderbaren 
Sound a la Café del Mar und schwört: Nächste 
Woche komme ich wieder. 


Empfehlenswertes 
Kleinod: »Ca n Arabi« 


Anreise: Flug nach Ibiza mit Air Berlin über 
Mallorca, oderCondor und LIU, direkt. Miet- 
wagen: PENTHOUSE-Partner CarDelMar, 
Online-Broker für Mietwagen in mehr als 
35 Ländern, bietet unseren Lesern 6,6 Pro- 


zent auf alle Buchungen. Tragen Sie einfach 


auf www.cardelmar.com den Code PENT- 
HOUSE in das Feld »Promotion-Code« ein, 
oder nennen Sie diesen unter der Rufnum- 
mer 0180/5740741 (Euro 0,14/Min). 
Infos: Die Kontaktdaten aller genannten 
Empfehlungen sind in den einschlägigen 
Ibiza-Magazinen zu erfahren. 


FOTOS: WWW.FOTOFINDER.NET (2), LAIF, LOOK (3) 


www.ogolife.com 


ABENTEUER & REISE GROSSOVER 


аана 


— - — - = 


BEN BACHELDER AUS DEN USA TRAMPT SEIT ÜBER SIEBEN JAHREN UM DIE 
WELT. ER WEISS, WORAUF MAN IN DEN EINZELNEN LÄNDERN ACHTEN MUSS 
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Gibt es Länder, in denen Trampen einfacher ist als anderswo? 
Es klappt immer besonders gut, wenn die Leute sehen, dass man 
ein Fremder ist. Dann haben sie grundsätzlich Sympathie mit 


Funktioniert Trampen überall gleich? Also: Daumen hoch! 
So läuft es in den meisten Ländern. In Osteuropa streckt man 
den Arm gerade nach unten und wedelt mit der Hand, in Asien 


dem armen Reisenden. Aus diesem Grund lief es bei mir in Thai- 
land, Indien und Südamerika bestens. In Europa ist es in den 
östlichen Ländern einfacher, weil es da noch weiter verbreitet ist. 
Wo hast du die freundlichsten Menschen getroffen? 

In Thailand, knapp gefolgt von Indien. Eher unfreundlich waren 
sie in der Türkei. Ich musste oft lange warten und saß dann auch 
häufig in ungemütlichen Autos. 

Gibt es Länder, in denen man besser nicht trampen sollte? 

In Deutschland - wenn es Winter ist. Das ist unangenehm, ähn- 
lich wie in Schweden. In Kambodscha wiederum sind die Stra- 
ßen schlecht, und viele Fahrer wollen plötzlich Geld von einem. 


winkt man so mit dem Arm, als wolle man den Wagen stoppen. 
Wie erhöht man die Chancen, mitgenommen zu werden? 

Wichtig ist der Ort, an dem man steht. Am besten sind Tankstel- 
len, Rastplätze oder Autobahnauffahrten. Außerdem sollte man 
saubere Sachen tragen. Die beste Tageszeit ist morgens: Dann 
fahren die Menschen los, die lange Strecken vor sich haben. 
Gibt es ein Tramp-Erlebnis, an das du dich noch genau erinnerst? 
Als ich in der Türkei war, fuhr ich einmal mit einem Mann los. 
Irgendwann sagte er, er wolle Geld haben, sonst würde er zur 
Polizei fahren Ich wurde natürlich ängstlich. Nach einer Stunde 


machte er mich auf das Datum aufmerksam: Es war der 1. April. 
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IN ÖSTERREICH HAT JETZT DAS ERSTE 
HOTEL FÜR NICHTRAUCHER ERÖFFNET 


Dass Dolce & Gabbana ein Faible für Gold haben, weif man spätestens seit 
der Sonderedition des Motorola Razr V3. In Mailand eröffnen die Designer 

» ihr erstes Restaurant. Auf 1.500 Quadratmetern ist vom Kronleuchter bis zur 

Untertasse alles in Gold gehalten. Name? Gold! (www.dolcegabbanagold.it) 


Noch fünf Monate, dann beginnt für deutsche 
Raucher die Hölle auf Erden: Das Rauchverbot 
tritt in Kraft. Im »Nombat's - The Lounge« in 
Wien ist es jetzt schon so weit, es ist das erste 
Nichtraucherhotel Osterreichs. Nun wissen 
Smoker, wo sie beim Wienbesuch besser kein 
Zimmer buchen! (www.wombats-hostel.com) 


Das D&G Restaurant: 
Ein Gourmettempel 
nur aus Edelmptall 


GLANZ GANZ EDEL 


60 PENTHOUSE AUGUST 


6 E 
г, Si _ 


ጄ E j : e o ا‎ " 
ACTION UND ABENTEUER FÜR PENTHOUSELESER ^ 7 —— 


RICHTIG ANBAGGERN 


AUCH DIESEN MONAT BRINGEN PENTHOUSE UND DAS ERLEBNISGESCHENKE-PORTAL JOCHEN 
SCHWEIZER MÄNNER AN IHRE GRENZEN - ZU LANDE, IN DER LUFT UND IM BAGGERLOCH! 


Graben, schieben und Tonnen an Erdreich mit wenigen Hebelgriffen Erlebnisse stehen zur Auswahl, geschultes Personal weist Sie vor 
bewegen! Nun können Sie das Kommando über schweres Baugerät Beginn ein. Gebaggert wird in Bad Tölz, Bad Neustein a.d. Saale, Bam- 
übernehmen und sich somit Ihren Kindheitstraum erfüllen. Mehrere berg, Berlin, Eifel, Hamburg, München und in Oetz. Preis: ab 90 Euro. 


Sie wollen einmal mit dem Bagger so richtig hinlangen? Einfach Postkarte oder E-Mail mit dem Betreff »Bagger« und dem gewünschten Ort an: 
PENTHOUSE, Nymphenburger Str. 70, 80335 München, oder an gewinnspiel@penthouse.de. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


EINFACH ABHEBEN 


Setzen Sie sich selbst an den Steuerknüppel und steuern Sie 
den Hubschrauber! Nach einem professionellen Coaching und 
mit einem Fluglehrer auf dem Kopilotensitz geht's für 30 Minuten 
in den Himmel. Fliegen kann man ganzjährig im gesamten Bun- 
desgebiet, Österreich und der Schweiz. Preis: 359 Euro. 
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Powerdrifts, extremes Kurvenhandling und 180-Grad-Turns erlernen 
Sie im Stuntman-Fahrtraining. Mit etwas Gluck winkt als Bonbon zu 
dem ganztagigen Kurs unter Anleitung erfahrener Stuntfahrer auch 
noch eine Statisten-Rolle in einer TV-Serie. Das Training findet in Hürth | 
bei Köln ganzjährig nach Terminabsprache statt. Preis: 930 Euro. 


.i PENTHOUSE 


Ein starkes Team: Jochen Schweizer (www.jochen-schweizer.de) und 
PENTHOUSE präsentieren Ihnen packende Abenteuer und großartige | 
Erlebnisse. Buchen können Sie diese online unter www.penthouse.de. 
In der nächsten Ausgabe stellen wir Ihnen zusammen mit Deutschlands 


Erlebnisgeschenke-Portal neben anderen Action-Abenteuern ein echtes 
Luftkampf-Training und einen Apnoe-Tauchkurs vor. 


DER SEAT LEON. 
IRGENDWANN BESITZT ER DICH. 


Die besten Dinge im Leben sind nicht die, die wir besitzen. Es sind die Dinge, die . 
uns besitzen. Wie der SEAT Leon. Warum sonst schauen wir ihm hinterher? Machen d z 
uns Gedanken über ihn? Reden ständig von ihm? Von seinen bis zu 240 PS starken f tee ер DETR En ፡ 
T-FSI-Motoren. Dem Doppelkupplungsgetriebe DSG. Dem адПеп Fahrwerk. - | E e | 


- | 3 Inspektionen frei терена eT зы | 
Klar, den SEAT Leon können Sie sich kaufen. Aber besitzen werden Sie ihn nicht. .. በጸጨህመ፡ анау 
Denn er besitzt Sie. : „Ab 2: purs 
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| Das SEAT PowerPaket.* Sen ድ 


TDI-Motoren, Kraftstoffverbrauch (1/100 km): innerorts 6,6-8,0, außerorts 4,4-5,3, kombiniert 5,2-6,3;CO>-Emissions- 
werte (g/km): kombiniert 139-169. FSI-Motoren, Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 9,5-12,2, außerorts 5,6—6,5, 
kombiniert 7,0-8,6; CO>-Emissionswerte (g/km): kombiniert 168-206. 


*Gültig-für die Modelle Altea, Altea: XL, Leon, Toledo: Finanzierung ab 0,9% effektivem Jahreszins. 2-Jahre SEAT Herstellergarantie 
und 2 Jahre Lifetime-Garantie des SEAT VersicherungsService. Max. 3 Inspektionen/45.000 km gem. Serviceplan, diese Zusatz- 
leistung. endet mit. dem-Finanzierungsvertrag. Ein Angebot der SEAT Bank für Privatkunden, gewerbliche Einzelabnehmer, 
Sonderdbnehmer (ausgenommen Taxi, Mietwagen, Fahrschulen). **Z. B. für den SEAT Leon Reference 1.4, 63 kW (85 PS): UVP 15.990,- €, 
Anzahlung 5.550,24 €, Nettodarlehensbetrag-10.439,76 €, Laufzeit von 36 Mon., Fahrleistung p.a. 10:000 km, Schlussrate von 7.756,75 €, 
effektiver Jahreszins 2,9% für die ausgelobte Monatsrate. Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem SEAT Partner. 
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»MIR WIRD ÖFTER MAL 
GESAGT, DASS ICH PARIS 
HILTON ÄHNLICH SEHE. 
ICH FINDE, SIE IST EINE 
SEXY FRAU - UND FASSE 
DAS ALS EIN 
KOMPLIMENT AUF« 
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Dieses Bild auf Ihr Handy? Sender 
Sig.eine SMS mit dem Text: 
| „Мо lara die 63666. Sie 
- erhalten gine Äntwort-SMS und kön- | 
nen sich das Bild dann ' 
Oder eine Slideshow dive 


how Mara a 


A (Ci = 2B * 

Handy für dën Empfang 
„eingerichtet sei 

*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 


zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil beträgt 
70,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile Transportleistung) 


™ | Hilfesbei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 


Sie unter: 0 1805/99 10 00 (0,12 Euro / Min) 


= 


»ALLES WOLLTE ICH BEI DEM 
SHOOTING NICHT ZEIGEN. 
DENN MANCHES SOLL NUR 
MEIN FREUND SEHEN!« ` 
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MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden 
Sie eine SMS mit dem Text: 
Model Mara2 an die 63666. Sie 
erhalten eine Antwort-SMS und kön- 
nen sich das Bild dann downloaden. 
Oder eine Slideshow diverser Bilder. 
Dafür senden Sie eine SMS mit dem 
Text: Show Mara an die 63666. 
Bitte achten Sie darauf, dass Ihr 
Handy für den Empfang von MMS 
eingerichtet sein muss. 
*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 


zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil beträgt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile Transportleistung) 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 0 1805/99 10 00 (0,12 Euro / Min) 


A Tä 


Das Fotoshooting fand 
in einer Top-Location in 
Kapstadt, Südafrika statt 


01 5 EX Ich bin weniger ein Typ für One-Night-Stands, aber das muss ich 
zum Glück auch gar nicht sein: Ich habe einen Freund und bin mit ihm sehr 
glücklich — auch im Bett. Denn, wenn es beide gut können (und mehr mögen 
als Bliimchensex!), kommt schließlich auch keine Langeweile auf ... 


m MAN N ER Bis ich meinen jetzigen Freund kennenlernte, dachte 


ich, ich sei festgelegt auf südländische Typen. Jetzt weiß ich: Blonde Männer 
mit grünen Augen gefallen mir auch sehr gut. Schließlich beschützt er mich 
— das ist mir bei einem Mann nämlich sehr wichtig. 


D TRAU ME Am wichtigsten ist mir, dass ich glücklich werde und 


gesund bleibe. Das wünschen sich bestimmt alle. Mein materieller Wunsch 
ist da schon etwas ausgefallener: Irgendwann im Leben möchte ich mal 
einen 7er-BMW besitzen. Das war schon immer mein Traumauto. 


D HOBBYS Ich habe ein eigenes Pferd und reite sehr gerne. 


Das hat allerdings zur Folge, dass ich wenig Raum für andere Hobbys 
war, denn Reiten ist sehr zeitintensiv. Neben meiner Ausbildung hat da 
eigentlich nur noch mein Freund Platz in meinem Leben. 


03 በ5 ከ EI le U N G Was ich richtig ätzend finde? Eindeutig falsche 


Menschen, Leute, die sich anders geben als sie eigentlich sind, weil sie etwas 
darstellen möchte. Wer mich kennt, der weiß: Ich mag die ehrliche, die 
direkte Art. Ich finde, man sollte sich niemals verstellen. 


ІЗ U0 n LI EB EN Da bin ich mit sehr wenig zufrieden: Ich liebe 


es, einfach nur in der Sonne zu liegen, auszuruhen und zu chillen. Und wer 
das Wetter in Ostfriesland kennt, ahnt, wie ich mich fühle: Ich als Sonnentyp 
habe das Gefühl, in der falschen Region, im falschen Land geboren zu sein. 


07 [| 0 MANTI K Der Grat zwischen zu wenig und übertriebenem 


Kitsch ist bei mir sehr schmal. Kerzen gehören natürlich eindeutig zu 
einer romantischen Stimmung dazu, aber romantische Musik oder gar ein 
Gedicht, das man mir vorträgt: Sorry, das ist zu viel des Guten. 


08 URLAUB Nach dem zweitagigen Fotoshooting in Kapstadt ist 


mir klar: Da will ich unbedingt noch einmal hin. Auch nach Spanien würde 
ich gerne mal, dort war ich nämlich noch nicht. Als nächstes geht es aber 
erst einmal nach Polen — die Verwandten meines Freundes besuchen. 


Mara Assing beherrscht 


das Spielen mit der 


daf —— Kamera — wie man sieht WOHNORT: GROSSEFEHN +++ GEBOREN: 06.03. 1987 IN AURICH 
- +++ BERUF: ANGEHENDE ERZIEHERIN +++ GRÖSSE: 1,75 METER 
+++ GEWICHT: 55 KILOGRAMM +++ BRUST: 86 +++ TAILLE: 65 
+++ HÜFTE: 87 +++ KONFEKTION: 36 +++ HAARE: NATURBLOND 
+++ AUGEN: BLAUGRÜN +++ SCHUHGRÖSSE: 39 


Penthouse sucht dich! 


Wir machen Traume wahr. Und die htibschesten Madchen Deutschlands 
zum PENTHOUSE PET DES MONATS! Mit den besten Fotografen, an 
exklusiven Locations. Also, Mädels: Schickt uns euren Steckbrief, dazu ein 
paar Fotos (Portrat, Akt), die nicht professionell sein mtissen. 


Redaktion PENTHOUSE, Nymphenburger StraBe 70, D-80335 Munchen. 
E-Mail: redaktion@penthouse.de. www.penthouse.de 


Casting online 


Bewerbungen sind auch online möglich. Unter www.penthouse-casting.de 
können ab sofort Bilder ins Internet gestellt werden. Die User der Website 
stimmen darüber ab, welche Girls Pet des Monats werden sollen! 
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KOLUMNE [BÖRSE] 
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LET ME ENTERTAIN YOU 


NACH SIEBEN DÜRREN JAHREN HOFFT DIE UNTERHALTUNGSBRANCHE AUF BESSERE ZEITEN. 
UND DAS ZU RECHT, DENN DIE FIRMEN HABEN AUS DEN FEHLERN VON HAFFA & CO. GELERNT. 
DEREN EX-UNTERNEHMEN EM.TV MAUSERT SICH WIEDER - DIESMAL UNSPEKTAKULÄR 


rinnern Sie sich noch an EM.TV? Haffa, Kermit, Ecclestone? Das 

Medienunternehmen steht symbolisch für Aufstieg und Fall des 

Neuen Marktes, der New Economy. Deja-vu: Jetzt schickt sich die 
Company m4e an, das zu machen, was das ursprüngliche Geschäft von 
EM.TV war: Merchandising und 
Vermarktung von Lizenzen. Nach 
sieben mageren Jahren ist das Kon- 
zept also wieder da. Grund genug, 
einmal den ganzen Mediensektor 
unter die Lupe zunehmen. Zunächst 
aber ein kleiner Rückblick: Ende der 
Neunzigerjahre schickten sich zwei 
Brüder, ein Schul- und ein Studien- 
abbrecher an, die Welt zu erobern: 
die Haffas. Ursprünglicher Zweck 
war die Vermarktung von Rechten 
wie Tabaluga, Turtles oder die 
Expo2000. Nix Spektakuläres, aber 
auch nix Schlechtes. Doch dann kam 
der Neue Markt. Die Bruder wur- 
den mit Geld überschüttet wie 
Dagobert Duck in seinem Geldspei- 
cher. Und Ducksche Dimensionen 
nahm das Ganze auch bald an. Sie 
kauften die Muppets mit Kermit | JIN 
dem Frosch und für lächerliche 3,3 һа | D 


Milliarden Euro von Bernie Eccle- ` E — 
- =መ EZ መብ. 
A ፅ 


stone (Entschuldigung von seiner | | | ` 
Frau, der Bernie hat ja gar keine tm 
Kohle) 50 Prozent der Formel-1-Vermarktungsrechte. Nix gegen Studien- 
abbrecher, aber letztlich hätte sich das BWL-Studium für Finanzvorstand 


Florian Haffa bezahlt gemacht: Er verrechnete sich leicht beim Gewinn. 


Um etwa 500 Millionen Euro, wenn ich mich recht erinnere. Der Kurs 
stürzte um mehr als 90 Prozent ab. Zuvor war die Aktie mehr wert als das 
Dax-Unternehmen Commerzbank. Und jetzt schickt sich m4e an, mit Mer- 
chandising Geld zu verdienen. Diesmal mit Spider-Man und der Fußball- 
Nationalmannschaft. Man merkt den Mannen um Gründer Hans Ulrich 
Stoef an, dass sie wirklich alles anders machen wollen. Die Prognosen sind 
konservativ, laute Töne Fehlanzeige. Ich glaube, deshalb wird die Rechnung 
diesmal aufgehen (WKN AOMSEO). Stoef hat EM.TV genau verfolgt. Er 
wird deren Fehler vermeiden. Hellhórig sollten Sie nur werden, wenn m4e 
die Rechte an der deutschen Nationalmannschaft kauft. Kleiner Scherz! 

Das Schóne an Medienwerten ist: Jeder kennt die Produkte. Wussten Sie 
zum Beispiel, dass auch das sensationell erfolgreiche Comedy-Format 
Schillerstrafse an der Bórse notiert ist? Das frühere Maklerunternehmen 
Spütz hat sich inzwischen zum Fernsehproduzenten Mistral gewandelt. 
Der Vorstand erzählte mir, dass sich die Sender totgelacht haben über so 
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eine dàmliche Idee: Schauspieler ohne Text und Drehbuch lassen sich von 
einem Knopf im Ohr sagen, was sie tun müssen. Lachhaft fanden's dann 
auch die Zuschauer. Mistral drehte den Piloten selbst, das Publikum lag 
am Boden, plótzlich rissen sich die Sender um die Idee. Mittlerweile ist 
das Format in alle Welt verkauft. 
Mistral nutzt die Plattform geschickt, 
um neue Comedy-Stars aufzubauen. 
An der Bórse hat das noch niemand 
gemerkt, weshalb spekulative Anle- 
ger noch zu niedrigen Kursen ein- 
steigen kónnen (WKN 724144). 

Kurios auch die Geschichte der 
Advanced Medien АС. Im Prinzip 
EM.TV für Arme, nie im Rampen- 
licht. Aber die Firma hat mit »silly 
german money« (Branchenjargon 
für das Geld der dummen deut- 
schen Anleger) versucht, in Holly- 
wood ganz groß rauszukommen. 
Rausgekommen ist nicht viel. Kurz 


<= m. 
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bevor der Insolvenzverwalter das 
Licht ausknipste, kam Otto Dauer 
und drehte das Geschäftsmodell 
komplett um. Heute strahlt das 
Unternehmen Filme in Flugzeugen 
aus. Ein solides Geschäft. Weltweit 
ist genug Wachstumspotenzial vor- 
handen, um die Aktie (WKN 126218) 
für Anleger interessant zu machen. 
Ein weiteres Unternehmen, das sein Geschäftsmodell radikal verändert 
hat, ist VCL, ein Vertrieb für DVDs. Seit kurzem kommt die Verwaltung 
alter Filmfonds hinzu. Im Prinzip profitiert das Unternehmen also von 
dem Desaster mit dummem deutschen Geld. VCL betreut jetzt sozusagen 
Abwicklung und Auszahlung der Fonds gegen eine Gebühr. Vorteil: VCL- 
Gründer Datty Ruth sitzt wieder mit den Grofen am Tisch in Cannes. 
Mutige setzen auf ein Comeback des alten Haudegen. Die Aktie ist von 
den genannten allerdings die riskanteste, da immer noch kein Geschäfts- 
bericht für das abgelaufene Geschäftsjahr vorliegt. Aber was soll’s? Es ist 
wieder Zeit für Bruce Willis, Woody Allen hat ausgedient. Nach sieben 
mageren Jahren sollte die Zukunft wieder mutigen Anlegern gehören, die 
in Medienwerte investieren. Aber: den Stoppkurs zehn bis zwanzig Prozent 
unter dem Kaufkurs nicht vergessen! Apropos vergessen: EM.TV lebt auch 
wieder. Das Unternehmen entwickelt sich gut, aber unspektakulär. Wohl 
das Schönste, was man über diese Aktie sagen kann. Oa 


PENTHOUSE-Kolumnist Oliver Janich (37), Börsenexperte u.a. für »Euro am Sonntag«, 
»Focus Money« und »Financial Times«, lebt als freier Journalist in München 


ILLUSTRATION: MARTIN HAAKE 


Empfang auf ganzer Linie 


E 


dh RU ода 


W 1l | N- 5 VR š 


ЧЫ <= s" 


WinT AVR 


pem Y ا‎ d 
| 


Hauppauge! 


Riesige TV-Lösung - mit HDTV-Unterstützung 


Eine TV-Lösung der Spitzenklasse kommt mit der WinTV-HVR-4000 für 199 
Euro! Besonders interessant: Der hybride TV-Tuner ist für den Empfang von 
Analog-TV/Radio, DVB-T, DVB-S und DVB-S2 gerüstet. Damit steht selbst dem 
Empfang frei empfangbarer HDTV-Programme nichts mehr im Wege. 


€ 199,00 


Große TV-Lösung - zum kleinen Preis 


Flexibel im Empfang und preiswert präsentiert sich die WinTV-HVR-3000 für 
139 Euro. Der hybride TV-Tuner ist für den Empfang von Analog-TV und Radio, 
DVB-T und DVB-S gerüstet. Wer möchte, kann über die S-Video-/Composite- 
Video- sowie Audioeingangsbuchse analoge Videoquellen anschließen und 
somit alte Videobänder digitalisieren. 


€ 129,00 


Flexible TV-Lösung - gerüstet für DVB-T 


Ob analoges Fernsehen oder DVB-T: Mit der WinTV-HVR-1300 für 99 Euro ste- 
hen Sie auf der sicheren Seite. Den Komfort runden umfassende 
Videorecordereigenschaften, sowie die Möglichkeit analoge Videoquellen 
anzuschließen, ab. Übrigens: Bei der Digitalisierung analoger Signale sorgt ein 
Hardware-MPEG2-Encoder (HardPVR) für besonders hochwertige Ergebnisse. 


€ 99,00 


TV for the digital generation 


The Hauppauge logo and WinTV are registered trademarks of Hauppauge Computer Works, Inc.©2007 Hauppauge Computer Works, Inc. All rights reserved. 


Frisch wie am ersten Tag. Auch nach 
10 Jahren weigern sich Freundeskreis 
beharrlich, zum Establishment zu gehören 


»NASS BIS AUF DIE HAUT, so stand sie da: A- N — N - A.« Der Song machte sie berühmt. Vor 10 Jahren revolu- 
tionierten Freundeskreis mit ihrem Mix aus deutschen Texten, HipHop, Reggae, Soul und Jazz von Stuttgart 
aus die Szene. Nach einer Ruhephase lassen sich Frauenversteher Max Herre, Don Philippe und DJ Friction 
zum Bandjubiläum für einen Konzertsommer lang hochleben. Neben 12 Live-Auftritten gibt’s als Geburtstags- 
geschenk eine CD/DVD mit den Hits, Videoclips, einer 45-minütigen Doku und einem Buch über die Band- 
Geschichte. Ein rundes Ding, das zeigt, wie wegweisend Freundeskreis für den deutschen HipHop waren: 
entspannte Beats, smoothe Samples und kluge Texte. Freundeskreis, »FK 10«, Nesola/ Four Music, seit 6. Juli. 
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SULOPFADE 


EIN BISSCHEN WIRKTE SIE immer wie das Schneewittchen des 
Popgeschäfts: kohlschwarzes Haar, heller Teint, volle Lippen, 
romantische Kleider. Dass Andrea Corr, eine der vier irischen 
Corr-Geschwister, nicht hinter den Bergen lebt, sondern am 
Puls der Zeit, beweist ihr erstes Soloalbum. »Ten Feet High« 
heifst es und kommt sehr viel gewagter daher, als man das von 
den Folk-Alben des Clans gewohnt ist. Mal poppig, mal mit 
leichten Elektroanklängen, mal ganz lasziv und mal rockig. 
Produziert hat das Album Nellee Hooper, der bereits mit 
U2, Gwen Stefani, Massive Attack und Björk zusammengear- 
beitet hat. Und obendrein durfte U2-Legende Bono auch noch 
an der Produktion rumbasteln. Der Volltreffer ist also für die TJ =) Wer möchte hier ስቼ 
32-Jährige vorprogrammiert. Andrea Corr, »Ten Feet Highs, Warner, seit 29.6. TEEN 


WILLKOMMEN IM GLUB 


SEIT KNAPP ZWEI JAHREN ist Purobeach der In-Club in Palma de Mallorca. Nun kommt der bisher beste Musiksampler der spa- 
nischen Diskothek heraus: 26 Tracks zwischen Chillsound, Dub, TripHop und Ambient. Eine Top-Alternative zu den bereits etwas 


berechenbar gewordenen Cafe-del-Mar-Compilations. Purobeach, »Volumen Tres«, Seamless Recordings/Sony BMG, 13.7. 


LATIN/POP SPACEROCK / NOISEPOP 


maps 
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DAVID BISBAL SALIM NOURALLAH MICHAEL FAKESCH 
Premoniciön Snowing In My Heart We Can Create DOS 

(Universal) (Tapete Records) (Mute/EMI) (K7/ Rough Trade) 

ab 20.7. 20.7. ab 27.7. ab 27.7. 

Sie verstehen nur Spanisch? Er lebtin Dallas, doch texa- James Chapman singt gerne Vorher beim Duo Funkstö- 
Dann ist's ja gut! Auch wenn nisches Gedudel liegt ihm über Frauen, deren Namen er rung, mischt Michael Fakesch 
sein Name nicht so klingt, ist nicht. Salim mag die Beatles - | nicht kennt, und auch sonst nun alleine die Dancefloors 
David Bisbal einer der erfolg- und das ist schwer zu überhö- | scheint er eher ein roman- auf und gibt einen George 
reichsten Sänger Spaniens ren. Seine Songs sind wunder- | tischer Bursche zu sein. Kein Michael, Justin Timberlake 
und hat sich mit Songs in sei- bar schlichte Popsongs im Stil | Wunder, dass er sich für das und Prince der cooleren Sorte. 
ner Muttersprache sogar in der Sechziger: unaufdringlich, | Album Hilfe aus dem zauber- Auf der einen Seite ideal als 
die US-Charts gesungen. Die eingängig, zeitlos. Manchmal | haften Island geholt hat. Melo- | Clubbeschallung, auf der 
Zusammenstellung macht e braucht e für ein gutes Album | diöser, verträumter Noisepop anderen ein echter-Anheizer 
dramatischer Pop trifft auf eben nur Gitarre, Bass, Schlag- | — wie geschaffen für ein roman- | für das »Davor«. Der absolute 
exotischen Salsa — olé! zeug und gute Lieder. tisches Date zu zweit. Funk-Knaller: »Blackbird«! 
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DA KANN DEN KRITIKERN der Geifer über »Fantastic 

Four« vom Mund tropfen, aber wenn ein Film kräftig 

Kasse macht, gibt’s Teil 2. So sicher wie das Amen in 

der Kirche. Es geht um Silberlinge an der Kasse wie 

auf der Leinwand. Denn dort hat es das Superhelden- 

Quartett mit einem besonders diabolischen Gegenspie- 

| 41 | ler zu tun, dem Silver Surver. Schwerstarbeit für Jessica 

Jos — 4 Ра | Alba und Co. — sowie für die Effects-Spezialisten. Denn 


dass uns die Luft y = d in Sachen Schauwert ist Fantastic Four — Rise of the 
wegbleibt BN 2 ] | F " қ - 
Silver Surfer ein echter Knüller. kino-stan 2.8. 


SHREK IN DER DRITTEN DIMENSION 


DIE ZWEITE FORTSETZUNG LÄUFT NOCH IN DEN KINOS, da machen sich die Verantwortlichen schon Gedanken über »Shrek 4« 
und »Shrek 5«. Und wenn es nach Jeffrey Katzenberg, dem Mitbegründer des Studios DreamWorks, geht, sollen die in den Jahren 2009 
und 2011 nur noch in 3-D-Technologie ins Kino kommen. Einerseits will man so dem Zuschauer ein einmaliges Filmerlebnis bescheren, 


andererseits die Film-Piraten ausbremsen. Denn 3-D ist so aufwendig, dass es aktuelle Übertragungsformen des Internets überfordert. 


THRILLER ZEICHENTRICK ACTION 


CLERKS 2 DEATH PROOF NEXT TRANSFORMERS 

USA 2007, R: Kevin Smith USA 2007, R: Quentin Tarantino USA 2007; R: Lee Tamahori USA 2007; R: Michael Bay 

D: Brian O’Halloran, Rosario D: Kurt Russell, Rose McGowan, D: Nicolas Cage, Julianne Moore, D: Shia LaBeouf, Josh Duhamel, 
Dawson, u.a., 97 Min., ab 12.7. Zoe Bell, u.a., 113 Min., ab 26. 7. Jessica Biel, u.a., 96 Min., ab 19.7. Megan Fox, u.a., ab 2.8. 


Seit »Dogma« griff das ehema- 
lige Regie-Wunderkind Kevin 


Smith mit jedem Film ins Klo. 


Mit seinem Muscle-Car geht 
Stuntman Mike (Kurt Rus- 
sell) auf Hasenjagd. Statt ins 


Chris kann einige Minu- Wenn es ordentlich scheppert 
ten in die Zukunft sehen. und kracht, ist Sprengmeister 


Das reicht zwar nicht für die Michael Bay meist nicht weit. 


Nun hat er es satt und macht Bett will er sie allerdings lie- Lottozahlen, aber ein Casino- Der »Armageddon«-Macher 
besitzer hat ihn schnell auf nahm sich den Comic »Trans- 


dem Kieker, und auch das formers« über zwei rivalisie- 


weiter, wo er 1994 mit seinem 
Kultfilm »Clerks« anfing. Die 
Buddies Dante und Randal 


machen nun in Fast Food, aber 


ber unter die Erde bringen 


— bis er auf drei Damen trifft, 


die ihm den Arsch bis zum FBI interessiert sich zwecks rende Roboterclans vor. Das 


gestärkten Stehkragen aufrei- Terrorabwehr für ihn. Toll Resultat ist ein brachiales 


Endlosdebatten um Sex und ßen. Tarantinos neues Werk ist 


besetzter, aber konventionell Action-Spektakel, das eventu- | € 

»Star Wars« führen sie immer eine einzige zitatdurchtränkte gestrickter Thriller, den wohl elle Ansprüche an Logik und Ë 
noch — und natürlich fehlen Liebeserklárung an das Trash- nur Nicolas Cage wieder ein- Schauspielerei mit einem sat- Š 
2 

5 


auch Jay und Silent Bob nicht. | kino der 70er und 80er. Grofs! mal todernst nimmt. ten Bumms wegbombt. 
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Ohne Bob geht’s 
auch: Deutsch- 
land 1 auf dem 

Weg ins Ziel 
4 


BAVARIAN RUNNINGS 


RUNTER KOMMEN SIE ALLE! Nach seinem Uberraschungserfolg »Wer 
früher stirbt, ist länger tot« nimmt sich Marcus Н. Rosenmüller 
erneut ein typisch bayerisches Thema vor: Schwere Jungs erzählt 
die authentische Geschichte der Olympia-Sieger im Viererbob. In 
bester »Cool Runnings«-Manier stellt dabei der Garmischer Bob- 
Pilot Gamser ein Aufsenseiter-Team zusammen und qualifiziert sich 
für die Spiele. Bei Olympia allerdings stellt sich heraus, dass er aus- 
gerechnet mit seinem Erzfeind zusammenarbeiten muss. Urig und 
umwerfend, und ein echter Hit bei 35 Grad! 


SHOWDOWN UM HD-DVD UND BLU-RAY 


STILL UND LEISE ENTSCHEIDET SICH IN DEN KOMMENDEN MONATEN eine Milliarden-Euro-Frage in den deutschen und 
europäischen Wohnzimmern. Seit Jahren spitzt sich der Kampf zwischen HD-DVD und Blu-ray zu, welches der beiden Formate in 
einiger Zeit die DVD als Trägermedium ablösen wird. In den USA hat Blu-ray nicht zuletzt durch die PS3, die dieses Scheibchen 
abspielen kann, die Nase vorn. Sony setzt deshalb weltweit auf Blu-ray. Die Konkurrenten Warner und Universal halten nun dagegen. 


DVD-Start 26.7. 


Wer einen neuen HD-Player von Toshiba kauft bekommt gleich fünf HD-DVDs der Majors geschenkt. Gong, nächste Runde! 


BREAKING sha ЕЕН > | 


q { | 


BREAKING AND ENTERING 
USA 2006, R: Anthony Minghella 
D: Jude Law, Juliette Binoche, 
u.a., 114 Min., ab 26.7. 


Architekt Francis (Jude Law) 
steht vor dem grofsen Karriere- 
sprung. Da stürzt ein kleines 
Techtelmechtel mit einer Emig- 
rantin sowohl seine Karriere, 
als auch sein Privatleben in die 
Katastrophe. Denn nicht nur 
das Beziehungsdreieck macht 
ihm zu schaffen, die Affäre hat 
auch gehórig politischen und 
sozialen Sprengstoff. Eindring- 


liches Drama in Topbesetzung. 


FANTASY 


TIPP DER REDAKTION 


PANS LABYRINTH 

USA, E 2006, R: Guillermo del Toro 
D: Sergi López, Maribel Verdü, , 
u.a., 115 Min.; ab 30.7. 


Auf Knien muss man den 
wenigen kreativen Regis- 
seuren unserer Zeit danken. 
Guillermo del Toro ist einer 
von ihnen. In Zeiten sandge- 
strahlter, immer gleicher Kino- 
Massenware erschreckt er das 
Publikum mit einem furiosen 
Fantasy-Irip zwischen spa- 
nischer Franco-Diktatur und 
fantastischer Märchenwelt. 


3 Oscars - alle völlig zu Recht! 


NORBIT 

USA 2007, R: Brian Robbins, D: 
Eddie Murphy, Thandie Newton, 
u.a., 97 Min., ab 26.7. 


Es kann der Bravste nicht 

in Frieden leben, wenn es 
seine böse Frau nicht will. So 
ein armer Teufel ist Norbit 
(Eddie Murphy), der von sei- 
ner Matrone Rasputia (eben- 
falls Murphy) regelmäßig 
zur Weißglut getrieben wird. 
Da läuft dem sympathischen 
Loser die heiße Kate (Ihan- 
die Newton) über den Weg. 
Passable Gaga-Komódie. 
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HOLLYWOOD-VERSCHWÓRUNG 
USA 2006, R: Allen Coulter 

D: Adrien Brody, Ben Affleck, u.a., 
121 Min., ab 26.7. 


Hinter dem schónen Schein 
des Hollywoods der 50er- 
Jahre lauert in diesem Thriller 
à la James Ellroy das Grauen. 
Adrien Brody stófst bei sei- 
nen Ermittlungen in einem 
rátselhaften Todesfall auf ein 
bizarres Netz aus Intrigen, Sex 
und Verschwórungen. Der 
Film beruht auf den Ermitt- 
lungen um den Tod des TV- 


»Superman« George Reeves. 


SGIENGE-FIGTION 


LOGAN’S RUN 

USA 1976, R: Michael Anderson 
D: Michael York, Peter Ustinov, 
u.a., 114. Min., ab 13.7. 


2274: Die Menschheit lebt nach 
dem Umwelt-GAU in Biokup- 
peln. Das Paradies, solange 
man unter 30 ist. Dann näm- 
lich wird man aus Angst vor 
Überbevölkerung von staatli- 
chen Henkern, den Sandmän- 
nern, exekutiert. Ausgerechnet 
Sandmann Logan 5 wehrt sich 
dagegen und flieht an seinem 
30. Geburtstag. Der Klassiker 
erstmals auf DVD. 
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GRABS UND OLLIES 


DIE BRETTER, DIE DIE WELT BEDEUTEN! Jetzt darf sich die 
»Tony Hawk«-Reihe warm anziehen. Denn mit Skate. 
steht die Wachablösung vor der Tür. Die virtuellen 
Brettartisten werden dabei nicht über Tasten-Combos 
gesteuert, sondern durch die beiden Analogsticks. Die 
Bewegungsfreiheit durch diese so genannte Flickit- 
Steuerung wird nur durch die hochrealistische Phy- 
sik des Games eingeschränkt. Die Spielmodi machen 
Laune, online lassen sich Skate-Kumpane suchen oder 
Videos tauschen. Für Xbox und Р53. ab 30.7. 


GAMES CONVENTION GEHT OPEN-AIR 


DIE GC - GAMES CONVENTION ENTWICKELTE SICH IN DEN LETZTEN JAHREN bereits zum Massenphänomen. In diesem 
Jahr wollen die Organisatoren die Spielemesse endgültig zum Festival machen. Deshalb wurde die Ausstellungsflache kräftig erwei- 


tert und an den Messetagen finden auf der eigens errichteten Freestyle-Area Open-Air-Konzerte statt. Unter anderem werden Bands 


wie Madsen, Revolverheld und Viginia Jetzt! auftreten. Der Eintritt zu den Open-Airs ist im GC-Ticket inklusive. Die Games Conven- 


tion findet vom 22. bis zum 26. August auf dem Gelände der Leipziger Messe statt. Mehr Informationen in der nächsten Ausgabe. 


NASCAR 08 

Publisher: Electronic Arts 
System: PS2, PS3, Xbox 360 
Preis: ca. 60 Euro, ab 2.8. 


Jetzt bereits können PlaySta- 
tion- und Xbox-360-Piloten in 


den Boliden der nächsten Sai- 


son den Gasfuß durchdrücken. 


Als Game machen die Tempo- 


jagden der US-Rennserie auch 


viel mehr Spaß als das stupide 


Abreißen von Runden in real 


vermuten lässt. Das Handling 


der Wagen ist komfortabel, das 


Tuning eine echte Herausforde- 


rung für Tüftler. Runde Sache. 
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ACTION 


TRANSFORMERS 

Publisher: Activison 

System: alle gangigen Plattformen 
Preis: ca. 70 Euro, ab 19.7. 


Blockbuster-Adaption, die 
Erste: Autobots und Decep- 
ticons ziehen sich gegensei- 
tig das Blech uber die Ohren. 
Und weil die flotte Roboter- 
Schlacht als Mischung aus 
»Armored Core« und »GTA« 
daherkommt, und die Ent- 
wickler offensichtlich weder 
Kosten noch Muhe scheuten, 
funktioniert das Ganze als 


Game sogar richtig gut. 


ACTION 


FANTASTIC FOUR: RISE OF 
THE SILVER SURFER 
Publisher: Take 2, System: PS3, 
Xbox 360, Wii; 50 Euro, ab 27.7. 


Blockbuster-Adaption, die 
Zweite: Wie im Kino müssen 
auch im Spiel die vier gegen 
den ubellaunigen Silver 
Surfer nebst einigen Unhol- 
den aus der Comic-Reihe zu 
Felde ziehen. Die Umsetzung 
ist o. k., aber nicht überwälti- 
gend, das Gameplay Durch- 
schnitt, Grafik und Sound 
uberzeugen, aber mehr als 
Mittelmaf ist nicht drin. 


COMBAT MISSION: SHOCK 
FORCE 

Publisher: Koch Media, System: 
PC, Preis: ca. 40 Euro, ab 27.7. 


Der neueste Taktik-Shooter 
der erfolgreichen Serie dreht 
sich um einen fiktiven Kon- 
flikt zwischen der NATO und 
Syrien. Detaillierte Briefings 
erlautern die kernigen Mis- 
sionen, ehe es im Feld dann 
ans Eingemachte geht. Die KI 
stellt hohe Anforderungen an 
taktische Finesse und Reak- 
tionsvermögen, leider ist die 
Grafik nur durchschnittlich. 


SEXUELLES ERWACHEN 


RICHARD MURRIAN LEBT MIT Frau Nancy im Kunstlerstadtteil Montmartre in 
Paris. »Baby Doll« ist eine Hommage an eine erotische Frau - seine Frau. Sie 
war sein erstes Model und ist seit zehn Jahren seine Muse. Der vorliegende 
Band spiegelt dies einzigartig wider. Mit Weichzeichner und traumartigen 
Sequenzen auch in Schwarz-Weifs zeichnet Murrian das sexuelle Erwachen 
junger Frauen nach. Er dokumentiert zehn Jahre mit Nancy - von der Hoch- 
zeit 1999 über die ersten Arbeiten bis hin zu Erotik pur am Douglas Beach 
2001, in Amsterdam 2004 und in Prag 2005. Murrian hält — niemals vulgar 
— ihre Entwicklung von der Unschuldigen bis zur sexuellen Abenteurerin ch 
fest, enthüllt die intimsten und persönlichsten Momente, zeigt nicht zu viel, 


aber auch nicht zu wenig. Edition Skylight, 128 Seiten, 19,95 Euro. 


SOMMERMÄRCHEN DER AUTOREN 


BABY DOLL. 


ሀ Murrian 


IN MALMÖ TRUGEN AUTOREN kürzlich ihre Fußball-WM aus. Die deutsche EIf scheiterte im Halbfinale an Schweden. Im Spiel um Platz 
drei wurde Ungarn mit 2:1 besiegt. Die Mannschaft hat keine grofsen Namen. Dafür den Filmemacher Sönke Wortmann und im Tor den 
Dichter und Dramatiker Albert Ostermaier. Top-Stürmer ist übrigens Moritz Rinke, Verfasser einer Neufassung des Nibelungenlieds. 


ROMAN 


Das süße Gil 
| ales Skorpion 


клапи” 
“ТӘ 


DAS SÜSSE GIFT DES 
SKORPIONS, Raquel Pacheco 
Ullstein 

173 Seiten, 7,95 Euro 


Das Buch wechselt zwischen 
Erlebnissen aus der Kindheit 
und Geschichten aus der aktiven 
Berufszeit als Prostituierten. Das 
ist wenig originell und etwas 
schablonenhaft, dennoch eine 
erotische Lebensbeichte und 
Sexratgeber in einem - erfri- 
schend offen und ohne Tabus. 
Und zum Schluss: Tipps für den 
Privatgebrauch! Der Erotik- 


Knaller aus Brasilien. 


RATGEBER 


GARANTIERT ERFOLG BEI 
FRAUEN, Hans Neuhaus 
Rainer Bloch Verlag 

215 Seiten, 29,95 Euro 


Ein Buch über den Umgang 
mit Frauen. Und was drin 
steht, hat Hand und Fuß. 
Zwar viel Altbewährtes, aber 
auch viele richtig gute und 
scharfe Tipps. Dazu die gute 
Nachricht: Nachzulesen ist 
auch, was für Frauen wich- 
tiger ist als Schönheit und 
Muskelpakete. Flirten macht 
glücklich, und das Schöne 


ist: Man kann es lernen! 


ROMAN 


HOT PINK 

Susan Johnson 
Blanvalet 

280 Seiten, 5,95 Euro 


Sex, Sex, Sex und nochmals 
Sex. Ein Traum für die Män- 
nerwelt? Chloe Chisholm, 
Designerin aus Minneapolis, 
will keine Beziehungen 

— sondern nur das Eine. Den 
Partner dazu findet sie. Die 
Geschichte der beiden Prot- 
agonisten ist frisch, erotisch 
und frech erzählt. Und zum 
Schluss kommt zum Sex 


auch noch die Romantik. 


KURZGESCHICHTEN ROMAN 


LJ LITE 


Fay iria 


e 


DIE WILDROSENVILLA 
Onyxe 

Plaisir d‘Amour 

184 Seiten, 14,90 Euro 


Gefährlich heifs und span- 
nend. Geile Szenen. Die Feste 
sind farbig und opulent 
geschildert. Hervorzuheben 
ist die lyrische Sprache der 
Autorin, die einen mitnimmt 
in die Story und in Stimmung 
bringt. Aber nie ordinär wird. 
Lektüre für weiche Stunden, 
in denen man auf Hartes nicht 
verzichten möchte. Ein ganz 
anderes SM-Buch! 
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SHOW & ENTERTAINMENT CROSSOVER 


i 


Ein Berg Muskeln auf 
dem Sprung nach 
Hollywood: Arnold 
Schwarzenegger 


ROGER FIELD ERINNERT SICH FÜR PENTHOUSE AN DIE ZEIT IN MÜNCHEN, BEVOR ARNIE HOLLYWOOD EROBERTE 


rnold Schwarzenegger arbeitete seit 1966 in Rolf Putzingers 

Sportstudio in der Schillerstr. 36 als Bodybuildingtrainer. Ein 

prima Job für ihn, konnte er doch so auch selbst trainieren. 1967 
war er bereits »Mr. Universum«. Ich studierte in dieser Zeit in Kalifornien 
und besuchte meine Mutter während der Semesterfe- 
rien. Ein Bekannter von Arnold, Reinhard Smolana, 
bat mich, Arnold beim Englischlernen zu helfen, weil 
er bald nach Amerika auswandern wollte. Arnold war 
intelligent und sehr nett, und wir verbrachten auch 
privat viel Zeit miteinander. Er war ein wilder Hund, 
aber sehr lustig. Wir afsen häufig im »Hotel Diplomat«. 
Seit einem kleinen Zwischenfall, bei dem Arnold sich 
aufplusterte und mit der Faust auf den Tisch knallte, 
behandelte man uns dort fürstlich. Seine Austicker 
waren spektakulär: Arnold fuhr damals einen hellblau- 
weifsen Ford Taunus — und er fuhr gefährlich. Einmal 
schleuderte er auf der Leopoldstraße den Wagen um 
180 Grad auf die andere Fahrbahn und zeigte den 
bremsenden Autos lediglich seinen Bizeps aus dem ' 

: m Unter jedem 

Fenster! Sein Ego war damals sogar noch gröfser als starken Mann 
seine Muskeln. Beinahe täglich sagte er zu mir: »Ich bin steht eine 
der Grófste!« und »Ich werde der grófste Schauspieler EN 
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Hollywoods!« Dabei lebte er damals bescheiden in einer Einzimmerwoh- 
nung in der Christophstraße. Auf dem Regal standen kleine elektrische 
Autos, ansonsten kaum persönliche Gegenstände. Er konzentrierte sich 
nur aufs Training. Legendär sein Frühstück: Cornflakes mit rohen Eier! 
Doch er beschränkte sich nicht nur auf die Biologie. 
Nach einer Trainingseinheit stand er mit einer kleinen 
Tablette auf dem Zeigefinger seiner linken Hand vor 
der Dusche. Grinsend schluckte er die Pille, wahr- 
scheinlich ein Anabolikum. Im Grunde genommen 
war er ein grofses Kind. Ich brachte einmal meine 
1963er Gibson J-200 mit ins Studio. Arnold, der damals 
118 Kilo bei einer Größe von 1,87 Meter wog, spielte 
darauf »Alle meine Entchen«. Ich besitze das Instru- 
ment noch heute. Unser Abschied dagegen war weni- 
ger zum Lachen: Zwei junge Frauen besuchten das 
Studio damals täglich. Arnold fragte mich nach eini- 
gen Wochen, ob wir alle vier zu ihm nach Hause gehen 
sollten. Ich war damals mit meiner jetzigen Frau ver- 
lobt und wollte nicht. Arnold war stocksauer, sprach 
nicht mehr mit mir. Wenig später wurde er zum zwei- 
ten Mal »Mr. Universum« und wanderte nach Ame- 
rika aus. Wir hatten nie wieder Kontakt. 


FOTOS: ACTION PRESS (7), DON HUNSTEIN, ROSS HALFIN, DAVID REDFERN, CHRIS MORPHET 


DIE POWER GIRLS 


WENN IHNEN EINE DIESER DAMEN ÜBER DEN WEG LÄUFT, SEIEN 
SIE BESSER HÖFLICH UND GALANT. AUFREISSEN KÖNNEN SIE SIE 
OHNEHIN NICHT, ABER DIESE GIRLS RADIEREN IHRE EXISTENZ MIT 
STUMPF UND STIL AUS, WENN SIE IHNEN FALSCH KOMMEN! 


Diese Damen sind nach der aktuellen Forbes-Liste die reichsten und mächtigsten 
jungen Frauen der Welt. Forbes nahm in seinem Ranking nicht nur das Vermögen 
der Damen, sondern ermittelte auch, wer wie oft in Zeitungen und Magazinen zu 
finden war. Wenig überraschend wird das Ranking angeführt von PARIS HILTON (01). 
Auch ihre Schwester NIGKY (03) belegt eine Spitzenposition. Allerdings konnte sich 

in diesem Jahr IVANKA TRUMP (02), Tochter des Immobilien-Moguls Donald Trump, 


Jung, schön dazwischenschieben. Unter den Top Теп auch noch die Milliarden-Erbin und 


und stinken vor | ብ | ш | Gelegenheitsmodel AMANDA HEARST (04) und Jung-Unternehmerin DYLAN LAUREN (05). 


DIE SECHS 
SAITEN 
DES RUHMS 


VON ORBISON ÜBER ZAPPA BIS GALLAGHER: DIE GITARRENVON GIBSON SCHRIEBEN 
ROCK’N’ROLL-GESCHICHTE. EINE AUSSTELLUNG DOKUMENTIERT DIES EINDRUCKSVOLL 


»Gibson Through The Lense« heifst die exklusive Fotoausstellung mit Werken der besten Rockfotografen 
wie Jim Marshall, Ross Halfin und Mick Rock. Sie porträtieren Musiklegenden wie Bob Dylan, B.B. King, 
ROY ORBISON (01), Jimmy Page, PETE TOWNSHEND (02), JOHNNY CASH (03), Bruce Springsteen, SLASH (04) und vielen 
mehr. Was sie vereint: Sie stehen mit ihrer Gibson-Gitarre vor der Kamera. Nach New York und Paris 
gastiert »Gibson Through The Lense« noch bis zum 28. Juli in der Berliner Galerie Pool, Tucholskystr. 38. 
Weitere Infos zur Ausstellung online unter www.gibsoneurope.com und www.poolgallery.com. 


EROTIK & ERLEBEN 
Terischer Sex 


er Typ hat ein grofses Problem. »Liebe 

Dr. Tatiana«, schreibt er, »ich bin ein 

Männchen des Totengräberkäfers 
Nicrophorus defodiens und habe meine Frau 
bei der gemeinsamen Arbeit am Begräbnis 
eines Backenhörnchens kennengelernt. Bei mir 
war es Liebe auf den ersten Blick, und nach 
einer stürmischen Affäre wähnte ich mich im 
Paradies. Doch jetzt hat sie sich in einen schreck- 
lichen Drachen verwandelt. Ständig hackt sie 
auf mir herum, gönnt mir keinen Augenblick 
Frieden, und wenn ich abends versuche, beim 
Kopfstand ein bisschen Entspannung zu fin- 
den, beifst sie mich oder stößt mich um. Was 
kann ich tun, um sie loszuwerden?« 
Dr. Tatiana antwortet prompt: »Sind Sie sich 
sicher, dass Sie nicht auf zwei Hochzeiten tan- 
zen wollen? Sie wissen genauso gut wie ich, 
dass ein Männchen des Totengräberkäfers 
beim Kopfstand seinen Hinterleib exponiert, 
um sexuell anziehende Düfte durch die Luft 
zu schicken. Daher nehme ich an, dass Sie nicht 
abspannen, wenn Sie kopfstehen, sondern 
irgendein nettes Ding an Land ziehen wollen. 


DIE FRUGHTFLIEGE BESCHWERT 
SICH, WEIL IHR PARTNER SIE MIT 
SEX-DUFTSTOFFEN VERHEXT HAT 


Vielleicht ist es nur eine Vermutung, aber ich 
bin mir ziemlich sicher, das ist der Grund, 
warum Ihre Frau Ihr Verhalten ätzend findet.« 
Tiere sind auch nur Menschen. Niemand weiß 
das besser als die Evolutionsbiologin Dr. Olivia 
Judson, die als »Dr. Tatiana« beim Londoner 
Wirtschaftsblatt »The Economist« als Brief- 
kastentante für Tiere mit Sex-Problemen ihren 
Mann steht. Die hübsche Wissenschaftlerin 
könnte ebenso gut als Model ihr Geld verdie- 
nen — bei einem Doktortitel von der Elite-Uni- 
versität Oxford allerdings kaum wahrschein- 
lich. Wörter wie »Schlampe«, »aufreißen« oder 
»bumsen« gehen ihr dafür ebenso locker über 
die Lippen wie »Drosophila melanogaster«, 
die Fruchtfliege, die sich beschwert, weil ihr 
Partner sie mit seinen Sexual-Duftstoffen im 
Sperma verhext hat. Das enthält Eiweißverbin- 
dungen, die wie Drogen im Gehirn des Weib- 
chens wirken und ihr jede Lust auf Sex mit D 
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Schwule Paviane 
können sich in der Not 
aufeinander verlassen 
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EROTIK & ERLEBEN 


anderen nehmen. Das hätte so mancher Mann 
wohl auch gerne. Doch Mann und Fliege sind 
sich in Sachen Sex ähnlicher als man denkt 
— beider Sperma enthält Substanzen, die das 
von »Vorgängern« unschädlich und das eigene 
schwerer zu beseitigen machen. 

Parallelen im Sexleben von Mensch und Tier 
sind Judsons Spezialität. Was die Forscherin 
beim Blick ins Schlafzimmer der Natur heraus- 
gefunden hat: Der Mensch steht mit sexuellen 
Nöten und Abgründen nicht allein - er hat sie 
von seinen evolutionären Vorgängern ererbt. 
»Untreue, Promiskuität, Eifersucht — diese 
Mätzchen sind in der Natur weit verbreitet«, 
weiß Judson. Monogamie hingegen sei »ein 
extrem vereinzeltes Evolutionsphänomen«. 


s menschelt gewaltig beim Sex in der 

Natur: Da gibt es Nymphomanie und 

Gruppensex bei Schimpansen, schwule 
Wölfe und Orang-Utans in Indonesien mit 
Hang zu Sex-Spielzeug. Oder masturbierende 
Rothirsche im deutschen Wald — unterlegen 
beim Geweihkampf müssen sie unbeweibt vol- 
ler Testosteron zusehen, wie sie klarkommen. 
»Meine Frau ist Nymphomanin«, klagt ein 
völlig geschaffter Löwe aus der Serengeti. 
»Fünf Tage und Nächte hindurch will sie in 
der Brunft alle halbe Stunde Sex.« Dr. Tatiana 
klärt ihn über die Sex-Wut seiner Gespielin auf: 
Erst diese Stimulation löst bei ihr den Eisprung 
aus. Kein Wunder, dass die Rudelführer so viel 
dösen. Andere Sex-Maniacs sind außerdem 
auch Hauskatzen und Wildkaninchen. 
Statt Intervall-Sex treiben es die Stabschrecken, 
ununterbrochen: Sie sind die unermüdlichsten 
Lover der Welt und kopulieren zehn Wochen 
ohne Pause. Der simple Grund: Eifersucht. 
Mit der Dauer-»Besetzung« der Weibchen 
sorgen die Männchen dafür, dass alle Nach- 
kommen garantiert von ihnen sind. Sonst 
wäre die Gefahr groß, dass sie sich gleich mit 
dem Nächsten paart. Aus dem gleichen Grund 
hockt sich der Idaho Ground Squirrel, ein ame- 
rikanisches Erdhörnchen, nach dem Akt vor 
den Bau-Eingang in der Prärie und lässt sie 
wochenlang nicht mehr heraus — und keinen 
anderen hinein. Das ist äußerst wirksam - aber 
kaum zur Nachahmung empfohlen. 
Tatsächlich entzaubert Judsons Blick hinter 
die Gebüsche der Natur den alten Mythos, 
Weibchen wollten meist nur Kinder von einem 


86 PENTHOUSE AUGUST 


einzigen Partner. Das Gegenteil sei der Fall. 
»In der gesamten Tierwelt gibt es kaum treue 
Weibchen«, hat die Forscherin erkannt. »Die 
meisten benehmen sich wie Huren.« Einer 
der evolutionären Vorteile, sich mit mehreren 
Männchen zu paaren, ist höhere Empfängnis- 
häufigkeit. »Der wichtigste Grund für weibli- 
che Promiskuität istjedoch, dass die Männchen 
unter einem höheren Druck stehen, sich gegen- 
seitig Konkurrenz zu machen«, wei Judson. 
So tun es Schimpansinnen stets im Dutzend 
— mit bis zu acht Paarungspartnern in 15 Minu- 
ten. Der Gruppensex fördert bei unseren nächs- 
{еп Verwandten die Spermienkonkurrenz — 
nur die besten, schnellsten, stärksten Spermien 
schaffen es, sich als erste in die Gebärmutter 
einzunisten. Der biologisch fitteste Mann setzt 
sich durch, weshalb viele Arten, auch der 
Mensch, so viele Spermien haben. 

»Nichts ist im Leben wichtiger, interessanter 
und zugleich verstórender als Sex«, sagt die 
37-jährige Judson. Pflanzen würden nicht blú- 
hen, Vógel nicht singen, Herzen nicht klopfen. 
»Die Notwendigkeit, einen Paarungspartner 
zu finden und zu verführen, gehórt zu den 
mächtigsten Kräften der Evolution. Die Natur 
hat nirgends eine üppigere Vielfalt von Tricks 
und Strategien erfunden, als uns ständig rufen 
zu lassen: Wähle mich, wähle mich!« 

Dazu gehört auch lustvolles Hauen und Ste- 
chen, als Sadismus respektive Masochismus 


WEIBCHEN VON 80 TIERARTEN 
VERSPEISEN IHRE 
PARTNER NACH DEM SEX 


bekannt. Die Tangfliege etwa verprügelt ihren 
Partner, bevor sie bereit ist, sich ihm hinzuge- 
ben. Der muss dann seinerseits die Partnerin 
vor dem Zeugungsakt regelrecht züchtigen. 
Sexuelle Gewalt findet auch im Wasser statt: 
Atlantische Robben beifsen sich gegenseitig 
vor dem Akt dermaßen, bis sie in ihrem Blut 
schwimmen. Der Grund: »Die Weibchen wei- 
gern sich, mit jemand Sex zu haben, der ihnen 
nicht körperlich überlegen ist«, weiß Olivia 
Judson. Das garantiert kräftige, durchset- 
zungsfähige Nachkommen. »Nein« heifst also 
auch hier oft »Ja« — wie beim Menschen. 

Auch ausgestochene Liebhaber klagen Jud- 
son ihr Leid — einem Paradiesvogel etwa hat 


ein Rivale die Liebeslaube demoliert. Statt mit 
Ferrari beeindrucken die Exoten potenzielle 
Sex-Partnerinnen mit metergrofsen, kunstvoll 
geflochtenen Turteltempeln, die sie innen mit 
angeschleppten Früchten und anderem auf- 
motzen - im Zoo auch mit Socken und Foto- 
kameras. Auf so was fliegen die Weibchen und 
betreten neugierig-willig das Liebesnest. Weil 
die Rivalen einander zuvor auszustechen ver- 
suchen und sich die Sachen aus den Liebeslau- 
ben klauen, kommt es zu hässlichen Szenen 
von Rachsucht: Dann rastet ein Lover aus und 
verwüstet die fremde Spielwiese. 

»Meine Frau trachtet mir nach dem Leben«, 
klagt ein ungenannt bleiben wollender Kreuz- 
spinnen-Mann. Damit steht er nicht allein: Die 
Weibchen von 80 Tierarten sind dabei erwischt 
worden, nach dem Sex ihren Partner zu ver- 
speisen, darunter Gottesanbeterinnen und 
Skorpione. Meist beifsen sie ihm den Kopf ab. 
»Wenn eine solche Dame ein Männchen sieht, 
lockt sie es an, nimmt eine unterwürfige »Ich 
bin ganz dein--Position ein — um sich im nächs- 
ten Augenblick auf den armen Kerl zu stürzen«, 
berichtet Judson. Clevere beherrschen deshalb 
die Kunst des Anpirschens und schnellen 
Flüchtens. Kannibalismus nach dem Sex — hat 
hier der One-Night-Stand seine evolutionären 
Wurzeln? Tatsache ist: Schafft der Leichtfuís 
es trotz Lebensgefahr mehrfach, seine Gene 
zu verbreiten, profitiert von den Quickies die 
ganze Art durch bessere Überlebens-Chancen 
— etwa durch Schnelligkeit bei der Jagd oder 
auf der Flucht vor Feinden. 

»Mein Sohn knutscht dauernd mit anderen 
Männchen«, sorgt sich eine Seekuh vor Flo- 
rida. »Was kann ich tun?« Besser nichts, rät 
Dr. Tatiana: Homosexualität kann viele soziale 
Funktionen haben. Bei manchen Arten fördert 
es die Kooperation: Männliche Paviane in der 
Serengeti, die sich gegenseitig besteigen, helfen 
einander eher im Kampf gegen Feinde. Macht 
das Gleiche hingegen ein Tordalk, der grofse 
Sturmvogel im Atlantik, gilt es hier als aggres- 
siver Akt, der alle Rivalen um Weibchen ver- 
treiben soll. Aus purer Lust lesbisch hingegen 
scheinen Bonobo-Schimpansinnen in Afrika 
zu sein: Die eine legt sich auf den Rücken, die 
andere besteigt sie und gemeinsam reiben sie 
entspannt auf schattiger Lichtung im Regen- 
wald ihre Genitalien aneinander. 

Gene zu verbreiten, ist anscheinend nicht alles 


in der Natur: Auch Spaß muss sein. O 


Die Gottesanbeterin killt 
ihren Partner — Vergleiche 
zu Frauen sind rein zufallig 
und nicht gewollt ... 


Öinsteiger Oz mE 


NEISSE SPIELE 


DIE EXKLUSIVEN PAKETE VON »SCHWARZER REITER« ENTHALTEN 
ALLES, WAS MAN FÜR DEN EINSTIEG IN DIE SM-EROTIK BENÖTIGT 


Hautabschürfungen, Atemnot oder Lachanfälle. Die ersten Experi- 
mente mit softem Sadomaso-5ex sind bei vielen ein Reinfall. Weil 
entweder das Equipment schlecht ist, oder keiner von beiden weils, 
wie man eine erregende (dominante oder devote) Situation her- 
stellt. Sabine Schwarz und Max Reiter, Gründer der Agentur 
»Schwarzer Reiter«, haben das Problem erkannt. Und bieten in 
ihrem Online-Shop www.schwarzer-reiter.de verschiedene edle 
Spielpakete an. Je nach Preis enthalten diese alles für ein pri- 
ckelndes SM-Erlebnis: angefangen bei der Flasche Schampus 
über Masken, Gleitgel und Reitgerten bis hin zu Nippelketten, 
Federn und Augenbinden. Wenn es dann immer noch nicht 
klappt, heifst es: andere Fantasie suchen. 


Das »Full Metal Package« 
gibt es ab 299 Euro 


Entjungferung anders 
herum bietet die 
Agentur »Society« 
IN 


EINE ESKORTAGENTUR AUS HOLLAND BIETET 
ENTIUNGFERUNGSSERVICE AN. FÜR MANNER 


Mannlich, mindestens 21 Jahre, keine bis wenig sexuelle 
Erfahrungen und etwas Kleingeld: Das sind die Vorausset- 
zungen, um den Service von »Society« (ab 850 Euro) in 
Anspruch zu nehmen. Daftir gibt es ein erstes Mal, an das 
Mann sich ein Leben lang gerne erinnern wird. Kein Wunder, 


bei den Frauen, die für www.societyservice.com arbeiten... 


FOTO: WWW.FOTOFINDER.NET 


88 PENTHOUSE AUGUST 


TIK & TV- PROGRAMM 07,07.-03.08.07 ዷ. ШІ 


መ ግ 
P n1 = 
И їс 2 


| ERO 


"e “HARE 
= otile) Û ሠ” 
"nir МЕШИЕТЕ 


U JST PUR 


Die hesten ТИСНЕ ¡ur 
eine schnelle 1 JM 


8 МЕУ | 


m 
Its Gel Шыг Е 


на 8 
r DIESER 


FORUM 


NUR EIN TRA 


sich von ihrer Begierde hinreißen 


Gila S., (per E-Mail) 


in Geräusch reift mich aus dem Schlaf. 

Erschrocken mache meine Augen auf — 

doch ich sehe nichts. Ein seidener Schal 
bedeckt meine Augen. Ich versuche mich zu 
wehren, möchte mit den Beinen strampeln 
und mit den Armen um mich schlagen. Keine 
Chance, die fremden Hände fesseln mich. 
Schreien ist zwecklos, ein Tape klebt auf mei- 
nen Lippen. Ich gebe auf, habe Angst. Eine 
raue Stimme bricht die Stille: »Wir tun dir 
nichts, es wird dir gefallen, lass dich gehen.« 
Mein aufsteigende Lust irritiert mich. Die 
Knospen werden hart, die Spalte füllt sich, 
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das Kribbeln im ganzen Körper — Gott bin ich 
geil. Sie ziehen meine Beine auseinander, bis 
es schmerzt. Wie viele Hände sich wohl auf 
meinem Körper befinden? Zwei massieren 
meine festen, großen Brüste, jemand saugt an 
den harten Warzen. Ich versuche mich gegen 
meine Lust zu wehren, es gelingt mir nicht. 
Zwei Finger gleiten über die Innenseiten mei- 
ner Schenkel. Die Finger berühren flüchtig 
meine geschwollene Perle, eine Zunge bahnt 
sich ihren Weg, bis sie ihr Ziel erreicht. Ich 
stöhne laut. Plötzlich lässt man von mir ab. 
Ich bin starr vor Geilheit, vor Spannung und 


Ungewissheit. Ich höre, wie es sich jemand 
macht, ein Stöhnen verrät den Höhepunkt ... 

Endlich! 
Haut, kneten meinen Busen, zupfen an den 


Mehrere Hände streicheln meine 


Warzen. Eine wilde Zunge kreist um den 
höchsten Punkt meiner Möse. Ich schreie, wim- 
mere, halte es nicht mehr aus. Jemand schiebt 
einen Finger tief in mich hinein, dann zwei, 
drei, bewegt sie. Ich stöhne, schreie, zittere 
— komme. Federleicht streichelt ein Fremder 
über meine Haut, küsst mich und geht. Stille. 
Was ist geschehen? Müde und aufgewühlt 
wandert meine Hand zwischen meine Beine. 
Ich bin glitschnass, schleiche ich ins Bad. Der 
Blick in den Spiegel erzählt von einer wilden 
Nacht. Nur die Erinnerung ist wie weggebla- 
sen. Wer nicht träumt, tanzt ohne Musik. 


OL AUF 
DER HAUT 


Jaci W., Langenbernsdorf 


erührung mit nackter Haut, Claudias 
Hüfte streicht langsam meinen Schenkel 
entlang. Gleich darauf fühle ich den 
Hauch eines Atems über meinem Gesicht und 


dann streift mich etwas Feuchtes am Hals. Die 
Berührung bewegt sich weiter zu meiner Brust 
hin, umrundet diese in kleiner werdenden 
Kreisen und stoppt, bevor sie meine Brust- 
warze erfasst. Claudia ist nur mit einem dün- 
nen Tuch bekleidet. Es ist rótlich wie ihr Haar 
und durchsichtig. Sie trágt nichts darunter. 
Ihre Brüste sind wunderschön, groß und weich 
zeichnen sie sich unter dem Tuch ab, sanft 
schwingen sie in der Bewegung hin und her. 
Sie umkreist meine zweite Brust mit einem 
Stäbchen, das mit einem Stoff umwickelt ist, 
der eine rote Farbe absondert. Ich fühle ein 
leichtes Ziehen in meiner Scheide, sehne mich 
nach mehr Berührung, schließe die Augen und 
warte sehnsüchtig, ungeduldig. 

Da durchfährt mich ein Schauer, es ist ein Stich 
im Nabel und danach bewegt sich der Stab mit 
der Farbe feucht und kühl spiralförmig bis zu 
den Ansätzen meiner Scham. Ihr Tuch ist aus- 
einander gefallen, und eine Brustspitze liegt 
auf der Höhe meines Oberarmes, nackt. 

Es ist Öl, das über meinen Kopf rinnt. Claudia 
lehnt sich weit über mich. Ihr großer weicher 
Busen legt sich auf meinen Rücken und gleitet 
meinen Körper entlang nach unten. Sie berührt 
meinen Po. Ich drehe mich um, weil ich ihre 
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Berührung auf meiner Vorderseite spüren 
will. Als ihr Gesicht nahe an meinem Mund 
ist, flüstere ich »Komm« in ihr Ohr. Ich halte 
die Augen geschlossen, fühle warmes Öl auf 
meinem linken Fuß. Es Ше von der Kanne 
auf meine Sohle, die Schenkel, den Bauch, die 
Brüste. Das Öl ist furchtbar heiß. 

Jetzt spüre ich Claudias Hände auf meinen 
Brüsten, diesmal berührt sie sie ohne Zaudern. 
Ihre Hände ziehen eine Spur zu meiner Kör- 
permitte, wo sie das durchnässte Handtuch 
fortschiebt von meiner Scheide und mit öligen 
Fingern in die Dunkelheit vordringt. Der Tisch 
bewegt sich. Warme Hände dringen in mich 
ein. Weiche füllige Brüste wandern mit harten 
Spitzen über meine sensible Haut und berüh- 
ren mich überall. Schließlich liegt der lange 
zarte Körper auf mir und schlängelt sich durch 
den öligen Film auf meiner Haut. 

Lippen streifen mein Gesicht, und Claudias 
nackter Körper, zart und schmal, besudelt 
sich mit Öl. Bald wälzen wir uns beide, geil 
und gierig, in dem Sesamduft und lecken 
uns gegenseitig das Öl von der Haut. Unsere 
Brüste berühren sich, wollüstig reiben die 
Brustwarzen aneinander. Ihre Scham ist völlig 
haarlos, und ihre schmalen Schenkel gleiten 
zwischen meine Beine. Die Ölkanne fällt jetzt 
knallend zu Boden, eine Spange löst sich aus 
Claudias hüftlangem Haar, das feuerrot unsere 
Körper bedeckt. Wir baden in der Lache auf 
dem Tisch, und bald ist nicht mehr auszuma- 
chen, woher die Feuchtigkeit kommt. Das Öl 
vermischt sich mit den Flüssigkeiten unserer 
Körper, die am Ende erschöpft und ineinander 
verfangen liegen bleiben. 


EROTIK- 
COCKTAIL 


Uli K., (per E-Mail) 


ine ausgelassene Stimmung herrschte in 

der Bar des Hotels. Chilliger Sound über- 

spielte fröhliches Lachen, um uns herum 
wurde heftig geflirtet. Ich aber hattenur Augen 
für eine Frau — meine Frau. Ніпгеібепа sah sie 
aus in ihrem Dolce & Gabbana-Kleidchen, das 
raffiniert nichts zeigte, aber alles erahnen ließ. 
Die Ansätze ihres runden, festen Busens, die 
prallen Formen ihres wohlgeformten Hin- 
terns. Die grófste Faszination auf mich strahl- 
ten aber ihre leuchtenden blaugrauen Augen 
aus, in denen ich nur zu gerne las. Jetzt fixierten 


sie mich, und ihre erotischen Lippen óffneten 
sich zu einem sanften Lächeln. Ich kannte die- 
sen Blick nur zu gut, und eine spürbare Erre- 
gung machte sich in mir breit. Ihre Lippen 
kamen näher, streiften die meinen und flüster- 
ten mir ins Ohr: »Ich komme gleich wieder, 
bestellst du mir ein Glas Champagner?« 
Gedankenverloren blickte ich meiner Traum- 
frau hinterher, ehe ich es mir auf einer Lounge- 
couch bequem machte. Als sie wieder kam, 
setzte sie sich dicht neben mich und drückte 
mir etwas Weiches in die Hand. »Kannst du 
das einstecken?« Sie hatte ihren winzigen 
Tangaslip ausgezogen, nahm ihr Glas, stieß 
mit mir an und sagte: »Ich bin geil auf dich 
und möchte dich spüren. Sofort«. Dann 
schaute sie sich kurz prüfend um, und schon 
hatte sie den Reißverschluss meiner Jeans 
geöffnet, unter der ich, wie immer, nichts trug. 
Sie wusste genau, was sie tat, und wie sie es 
tun musste. Setzte sich mit dem Rücken zu mir 
auf meinen Schoss und dirigierte meinen eri- 
gierten Penis mit der Hand zielsicher in ihre 
feuchte, erregte Grotte. Dann schloss sie die 
Augen und tat so, als wiegte sie sich in der 
Musik hin und her. Plötzlich stand die Bedie- 
nung vor uns, fragte: »Darf ich Ihnen noch 
zwei Gläser Champagner bringen?« Es war 
unglaublich. Wir trieben es inmitten von Leu- 
ten, und niemand bekam es mit. Auch nicht, 
dass die Bewegungen meiner Frau intensiver 
wurden, und sie (für mich) sichtlich erregter 
wurde. Auch ich fand die Situation höchst pri- 
ckelnd, und bald brachte mich die für mich 
erotischste aller Frauen zum Höhepunkt. 
Gleichzeitig spürte ich, wie sich ihre Scheide 
zum Orgasmus zusammenzog. Sie drehte sich 
um, schaute mich dabei an mit ihrem unver- 
gleichlich geilen Blick und biss sich dazu auf 
die Lippen. Vorsichtig stand sie auf, ich 
bedeckte meine Blöße mit meinem Sakko. Und 
spürte plötzlich ihren Zeigefinger auf meinen 
Lippen. Er war nass. 


SER IM 
SEAKINO 


Ricardo H., (per E-Mail) 


ir sahen uns das erste Mal seit der Stu- 
dienzeit, und sie sah besser aus denn 
je. Dabei war sie nicht aufgestylt. Sie 
trug ihre roten Haare offen wie früher. Enge 
Jeans, die ihre schlanke Figur noch mehr 
betonten, und das T-Shirt, unter dem sich 


leicht ihre Brüste hervorhoben. Ich fühlte mich 
fast um Jahre zurückversetzt, aber zur Begrü- 
fsung reichte es nur zu einer zaghaften Umar- 
mung. Während des Studiums waren wir 
mehr als Freunde, aber weniger als ein Paar 
gewesen. Während des Essens bei meinem 
Stammitaliener schauten wir uns schon wie- 
der tiefer in die Augen, dann schlenderten wir 
Hand in Hand durch die Stadt. Sie wollte das 
Bahnhofsviertel sehen, und als wir an einem 
Sexkino vorbeikamen, zerrte sie mich hinein 
und bezahlte den Eintritt. Die anwesenden 
Besucher, die teilweise schon an sich zugange 
waren, schauten sehr neidisch. Erst recht, als 
sie ohne Vorwarnung meine Hose óffnete und 
meinen Schwanz blies. Ihre Lippen umschlan- 
gen gekonnt meinen Schaft, ihre Zunge mas- 
sierte nass meine Spitze. Bevor es mir kam, 
packte ich sie, wir küssten uns wild und zogen 
uns dabei aus. Der Geruch ihrer Haare und 
ihre kleinen festen Brüste zu liebkosen, machte 
mich wahnsinnig. Meine Zunge über ihren 
Bauch - sie trug immer noch ihr Piercing. Jetzt 
war ich neugierig, ob das andere an ihrer Kli- 
toris noch da war. Meine Zunge spielte an 
ihrer feuchten Spalte und fuhr durch diese 
hindurch, um sie leicht zu óffnen. Als meine 
Zunge ihren verzierten Lustpunkt traf, stóhnte 
sie laut. Die Mànner um uns herum machten 
sich an ihren Schwänzen zu schaffen, während 
sie sich über die Rückenlehne vor ihr beugte 
und mich an sich zog. Ich drang von hinten in 
sie ein, die ihre Beine immer mehr spreizte 
und mir ihre Möse in voller Pracht darbot. Wir 
liebten uns wie zwei Ausgehungerte im Ste- 
hen. Das Wiedersehen, die Umgebung und 
auch die anwesenden Männer brachten uns in 
eine ungekannte Ekstase, bis es uns beiden — 
und wahrscheinlich einigen anderen - heftig 
kam. Danach rannten wir wie zwei Kinder 
lachend zu mir nach Hause, küssten uns an 
jeder Ecke und freuten uns noch die ganze 
Nacht über unser Wiedersehen. Leider musste 
sie dann wieder in ihre Stadt, aber morgen, 
morgen kommt sie wieder. 


St loys, ‚gesucht! 


Diese Seite gehört unseren Lesern 


und Leserinnen, die uns ihre außer- 
gewöhnlichen erotischen Erlebnisse 
aufschreiben. Für jede abgedruckte 
Story gibt es 50 Euro! 
Zuschriften bitte an: 

Redaktion PENTHOUSE, Nymphen- 
burger Straße 70, D-80335 München. 
E-Mail: redaktion@penthouse.de. 
Diskretion ist Ehrensache! 
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SEXBERATUNG 


SEA MIT DER SCHWESTER 


GUTER RAT IST BEI XAVIERA NICHT TEUER: FREUNDIN WILL ZU VIEL SEX, SPASS MIT EINEM PÄRCHEN 


ANGST VOR DEM GEFÄNGNIS UND SCHARFE FELL-FANTASIEN EINER TIERSCHUTZERIN 


ich bin ein ganz normaler Mann 
mit, wie ich finde, ganz normalen Bedürfnissen. 
Trotzdem habe ich das Gefühl, irgendetwas 
läuft falsch. Nicht nur, dass ich im Fernsehen 
ständig Männer sehe, die immer mehr, immer 
öfter und überhaupt immer Sex wollen, auch 
meine Freundin ist so drauf. Als ich neulich mal 
sagte, ich hätte keine Lust, da hat sie direkt ein 
Psychogespräch angefangen, ob ich mich über sie 
geärgert hätte, was sie falsch machen würde, ob 
ich Stress im Job hätte, usw. Dabei hatte ich nur 
einfach keine Lust. Es ist ja nicht so, dass ich 
Potenzprobleme hätte, aber dieses ganze Sex- 
hier-und-Sex-da ist mir zu viel. Manuel (31) 


LIEBER MANUEL, nicht nur Manner haben Kli- 


schees über Frauen im Kopf, uns Frauen geht 
es genauso. Uns wird standig erzahlt, Manner 
müssten immerzu an Sex denken, und manch- 
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mal verwischt sich dann tatsächlich Dichtung 
und Wahrheit. Das ist sicher nicht böse gemeint 
von deiner Freundin, sie wundert sich nur und 
denkt, es stecke mehr dahinter. Es gibt kein Maß 
dafür, wie viel Sex richtig ist. Der eine braucht 
mehr und der andere weniger. Dass deine 
Freundin ein »Psychogespräch« anfängt, zeigt, 
wie viel du ihr bedeutest und wie unsicher sie 
ist. Erklär ihr also in Ruhe, welches Maß an Sex 
du nötig hast und dass du dich unter Druck 
gesetzt fühlst, wenn du immer funktionieren 
sollst wie ein Roboter. 


O18 


ich habe schon lange eine 
sexuelle Fantasie, die ich nun endlich umsetzen 
möchte. Ich träume davon, es mit einem Pärchen 
zu treiben. Ich möchte über der Frau knien, die 


mich lecken soll, während ihr Mann mich in den 
Hintern fickt. Beide sollen dabei Latexwäsche 
tragen, und ich würde unser Liebesspiel auch 
gerne mit der Videokamera aufnehmen. Wichtig 
ist, dass die Frau komplett enthaart sein muss, 
und er sollte eine Maske tragen. Wie finde ich 
am besten ein Pärchen, das meine Fantasie teilt? 
Gebe ich einfach eine Anzeige auf und erzähle 
alles weitere beim Treffen, oder falle ich gleich 
Franka (36) 


LIEBE FRANKA, das ist ja eine sehr präzise Fan- 


tasie. Wenn man so genaue Vorstellungen hat, 
wie das Ganze ablaufen soll, solltest du auf jeden 
Fall von Anfang an mit offenen Karten spie- 
len. Vor allem, weil deine Inszenierung deine 
Bedürfnisse befriedigt. Vielleicht wirst du sogar 
auf professionelle Spielpartner zurückgreifen 
müssen, die dann alles so machen, wie du es 


mit der Tür ins Haus? 


ILLUSTRATION: CHRISTIAN ECKERT 


gerne hättest. Ich könnte mir vorstellen, dass 
es schwierig wird, jemanden zu finden, der sich 
dabei filmen lässt, aber das findest du nur her- 
aus, wenn du eine möglichst detaillierte Anzeige 
schaltest und siehst, wer sich meldet. 


Ota 


ich hatte vor einigen Wochen 
zum ersten Mal Sex mit meiner Schwester (sie 
ist ein Jahr älter als ich), und es war wunderbar. 
Sie ist einfach zu mir ins Bett gekommen und hat 
angefangen. Jetzt habe ich Angst, dass unsere 
Mutter etwas herausfindet. Im Prinzip ist das 
doch Vergewaltigung und damit strafbar, oder? 
Meine Schwester ist jetzt ausgezogen, damit wir 
ungestört sind. Sie hat mir den Schliissel gege- 
ben, und wenn ich bei ihr bin, ist alles so schön, 
dass ich es kaum fassen kann. Aber was ist, 
wenn jemand etwas merkt? Ich will auf keinen 
Fall ins Gefängnis. Tommy (22) 


LIEBER TOMMY, in einem Punkt kann ich dich 


beruhigen: Fine Vergewaltigung ist es sicher 
nicht, denn deine Schwester war ja nicht nur 
einverstanden, sondern hat sogar die Initiative 
ergriffen. Trotzdem ist Inzest strafbar. Allerdings 
müsste euch jemand gezielt anzeigen und es 
beweisen können. Zur Zeit bemühen sich auch 


verschiedene Stellen, den Inzest zwischen mün- 
digen Geschwistern abzuschaffen, aber bis dort 
eine Entscheidung ansteht, wird es noch eine 
Weile dauern, und ich bezweifle, dass sich die 
rechtliche Grundlage wesentlich ändern wird. 
Ihr solltet auf jeden Fall gewissenhaft verhüten, 
da bei Kindern aus Inzestbeziehungen vermehrt 
Behinderungen auftreten können. Ansonsten, 
finde ich, geht es niemanden etwas an, was zwei 
erwachsene Menschen in ihrer eigenen Woh- 
nung tun, solange beide es wollen. 


O 


Heulich hat mir eine Freundin, 
als wir abends zusammensaßen, eine Jacke gelie- 
hen, weil mir kalt wurde. Diese Jacke war innen 
mit Kaninchenfell gefüttert. Erst fand ich das 
Gefühl von Fell auf der Haut sehr merkwürdig 
(ich bin engagierte Tierschützerin und Vegetari- 
erin), fast abstoßend, aber dann konnte ich gar 
nicht genug davon bekommen und habe die Jacke 
auch auf dem Heimweg anbehalten. Am liebsten 
hätte ich sie mit ins Bett genommen. Seitdem 
stelle ich mir beim Masturbieren vor, dass ich 
von meiner Freundin in weiche, große Felle ein- 
gewickelt werde. Dabei komme ich viel schneller 
als sonst. Mein Freund wundert sich, dass ich 
ständig scharf bin, denn er hat mich schon zwei 


Mal beim Masturbieren erwischt. Ich finde diese 
Fantasien selbst schon etwas unheimlich. Was 
kann dahinter stecken? Erica (23) 
LIEBE ERICA, du hast offenbar wie viele Men- 
schen, die den Kontrast zwischen nackter Haut 
und weichem Fell als ausgesprochen erotisch 
empfinden, einen Pelz-Fetisch. Mich wundert 
nur, dass du in deinen Fantasien von deiner 
Freundin darin eingewickelt wirst und nicht von 
deinem Partner. Empfindest du mehr für sie? 
Wenn es nur eine lesbische Fantasie ist, die du 
nicht umsetzen möchtest, überrasch doch deinen 
Freund mit einer Felldecke für euer Bett! 


Oz 


Sie haben Fragen zu Erotik, Sex und 
Partnerschaft? Dann schreiben Sie 
Xaviera, unserer Ratgeberin in allen 
Liebes- und Lebenslagen. 
Redaktion PENTHOUSE »Xaviera« 
Nymphenburger Straße 70 
D-80335 München 

Fax: 089/72 66 96 55 

E-Mail: redaktion@penthouse.de 
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MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden Sie 
eine SMS mit dem Text: Model Krista1 
an die 63666. Sie erhalten eine 
Antwort-SMS und können sich das 
Bild dann downloaden. Oder eine Slide- 
show diverser Bilder. Dafür senden Sie 
eine SMS mit dem Text: Show Krista 
an die 63666. Bitte achten Sie darauf, 
dass Ihr Handy für den Empfang von 
MMS eingerichtet sein muss. 
*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 


zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil beträgt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile Transportleistung) 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
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WER WIE KRISTA IN NEW YORK GEBOREN UND AUFGEWACHSEN IST WEISS, WAS ES 


HEISST, SICH DURCHZUBOXEN. ALS TV-ASSISTENTIN ZWEIER FERNSEHSHOWS HAT 
SIE ES BEREITS GESCHAFFT. NUN FREUT SIE SICH AUFVIELE PENTHOUSE-PARTYS 


MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden 
Sie eine SMS mit dem Text: Model 
Krista2 an die 63666. Sie erhalten 
eine Antwort-SMS und können sich 
das Bild dann downloaden. Oder eine 
Slideshow diverser Bilder. 
Dafür senden Sie eine SMS mit dem 
Text: Show Krista an die 63666. 
Bitte achten Sie darauf, dass Ihr 
Handy für den Empfang von MMS 
eingerichtet sein muss. 


*(VKG; 1,99 Euro /Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 
zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil beträgt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile Transportleistung) 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 0 1805/99 1000 (0,12 Euro/Min) 


»ICH KANN VIEL REISEN U 

ICH WERDE DIE BESTE ZEIT MEIN 
UND VIELE TOLLE LEUTE TREFFEN. 
SICH SO ERGIBT« 


Sag mal... 
wer ist denn 


eigentlich der Typ E Ach 


` қ auf dem Foto? ሪፖ ¿as bin ic h, 


... VOF meiner 
Operation. 


ILLUSTRATION: CHRISTIAN ECKERT 
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Im Auslandseinsatz bekommt ein Soldat Post 
von seiner Freundin, die ihm mitteilt: »Es tut 
mir leid, ich habe mich in einen anderen ver- 
liebt und möchte mich von dir trennen. Bitte 
schick mir mein Foto zurück. Elke.« Der Soldat 
überlegt nicht lange, sammelt von seinen 
Kameraden Fotos ihrer Frauen, Freundinnen, 
Schwestern und Mütter, packt sie alle in einen 
Umschlag und schreibt dazu: »Liebe Elke, lei- 
der weiß ich nicht mehr genau, wer davon du 
bist. Bitte such dein Foto raus und schick mir 
die anderen zurück.« Angelika Z., Knittlingen 


Oa 


Der Dirigent vor der Orchesterprobe: »Die 
Bläser, die noch keinen Ständer haben, gehen 
rauf und holen sich einen runter, und die 
Damen, die nichts zu tun haben, gehen mit 
und helfen ihnen dabei.« Annebärbel P., Fürth 


Ota 


Ein Mann ist seit Jahren arbeitslos und sucht 


verzweifelt einen Job. »Hier«, liest die Ehefrau 
ihrem Mann am Frühstückstisch aus der 
Zeitung vor, »Die Polizei sucht einen großen, 


blonden Mann, der Frauen belästigt.« Der 
Ehemann stutzt kurz und sagt: »Meinst du 
wirklich, Schatz, dass das der richtige Job 
für mich ist?« Gunnar J., Braunschweig 
Oz 


Als der Mann nach der Arbeit nach Hause 
kommt, erwischt er seine Frau, wie sie sich im 
Fernsehen eine Kochsendung ansieht. Darauf 
er: »Warum guckst du eine Kochsendung? 
Du kannst doch eh nicht kochen.« Antwortet 
sie: »Du schaust dir doch auch Pornos an und 


kannst nicht bumsen!« Cordula R., Dormitz 


Gamm 


Am ersten Schultag in einer amerikanischen 
Highschool stellt die Lehrerin der Klasse den 
neuen Mitschüler vor, Suzuki Sakiro aus Japan. 
Die Geschichtsstunde beginnt. Die Klassenleh- 
rerin fragt: »Wer hat einst gesagt: »Gebt mir die 
Freiheit oder den Tod«« Stille in der Klasse, nur 
Suzuki hebt die Hand: »Patrick Henry, 1775 in 
Philadelphia.« – »Sehr gut, Suzuki. Und wer 
hat gesagt: »Der Staat ist das Volk, das Volk darf 
nicht untergehen«« Suzuki steht auf: » Abraham 
Lincoln, 1863 in Washington.« Die Lehrerin 
schaut auf und sagt streng: »Schämt euch! 
Suzuki ist Japaner und kennt die amerika- 
nische Geschichte besser als ihr!« Darauf eine 
leise Stimme aus dem Hintergrund: »Leckt 
mich am Arsch, ihr Scheifsjapaner!« — »Wer 

hat das gesagt?«, ruft die Lehrerin. Suzuki 

hebt die Hand: »General McArthur, 1942 in 


Guadalcanal, und Lee Iacocca, 1982 bei der 
Hauptversammlung von Chrysler.« Die Klasse 
ist still, nur von hinten hórt man ein »Ich muss 
gleich kotzen.« Die Lehrerin schreit: » Wer war 
das?« Suzuki antwortet: »George Bush senior 
zum japanischen Premierminister Tanaka, 1991 
während des Mittagessens in Tokio.« Einer der 
Schüler steht auf und ruft: »Blas mir einen!« 
Suzuki ohne mit der Wimper zu zucken: »Bill 
Clinton zu Monica Lewinsky, 1997 in Washing- 
ton D. C., Weifses Haus.« Ein anderer Schüler 
steht auf und schreit: »Scheifs Suzuki!« Suzuki 
lässig: » Valentino Rossi beim Motorrad-Grand- 
Prix in Brasilien 2002.« Die Klasse verfällt in 
Hysterie, die Lehrerin fällt in Ohnmacht, die 
Tür geht auf und der Direktor kommt herein: 
»Scheifse, ich habe noch nie so ein Durchein- 
ander gesehen.« Suzuki: »Gerhard Schróder 
zu Finanzminister Eichel beim Entwurf des 
Haushaltsplanes, Bundesfinanzministerium, 
Berlin, im Jahre 2003.« Stefan S., Mainz 


Oa 


Zwei Frauen gehen durch die Stadt. Die eine 
sieht ihren Mann mit einem Blumenstrauß auf 
der anderen Straßenseite. Sie sagt: »Na toll, da 
muss ich heute Abend wieder die Beine breit 
machen.« Fragt die Freundin: »Habt ihr keine 


Blumenvasen?« Vanessa F., Knittlingen 


Og 


Ein Typ fragt ein hübsches Mädchen: »Wür- 
den Sie für eine Million mit einem wildfrem- 
den Mann schlafen?« — » Aber sicher, sofort!« 
— »Würden Sie für 25 Euro mit mir schlafen?« 
— »Wofür halten Sie mich denn?« — Das haben 
wir ja schon geklärt, jetzt verhandeln wir nur 


noch über den Preis.« Bernd S., Dormagen 


Oa 


Ein Ehepaar erwartet Nachwuchs und erkun- 
digt sich beim Arzt, wie es mit dem Sex wäh- 
rend der Schwangerschaft aussieht. Der Arzt 
erklärt: »Im ersten Drittel können Sie es ganz 
normal angehen, im zweiten Drittel sollten Sie 
zur Hundestellung übergehen und im letzten 
Drittel dann nur noch die Wolfsstellung täti- 
gen.« Der Mann irritiert: »Die Wolfsstellung?« 
Darauf der Arzt: »Ja, Sie legen sich neben das 
Loch und heulen ...« Rüdiger R. (per E-Mail) 
Oa 


Sohnemann fragt Papa: »Wie viele Arten von 
Brüsten gibt es?« Der Vater: »Es gibt drei Arten. 
Mit 20 hat die Frau Brüste wie Melonen, rund 
und fest. Mit 30 bis 40 sind sie wie Birnen, 
immer noch schön, aber ein wenig hängend. 
Und nach 50 sind die Brüste wie Zwiebeln. 


Wenn du sie siehst, bringen sie dich zum Wei- 
nen.« Nun fragt die Tochter: »Mama, wie viele 
Arten Penisse gibt es?« »Mit 20 Jahren«, sagt 
diese, »ist der Penis wie eine Eiche, stattlich 
und hart. Mit 30 bis 40 Jahren ist der Penis wie 
eine Birke, flexibel, aber zuverlässig. Aber nach 
50 Jahren wird er wie ein Weihnachtsbaum. Tot 
von der Wurzel und die Kugeln hängen nur 


zur Dekoration.« Elmar T. (per E-Mail) 


О-н 


Die Oberin ruft die 100 Nonnen, die in dem 
Kloster leben, zu einer Versammlung, sagt 
streng: »Es wurden Kondome im Kloster 
gefunden!« 99 Nonnen: »Ooooooooooh!« 

Eine Nonne: »Hihihihihi!« Oberin: »Sie waren 
benutzt!« 99 Nonnen: »Ooooooooooh!« Eine 
Nonne: »Hihihihihi!« Oberin: »Sie hatten 
Lócher!« 99 Nonnen: »Hihihihihi!« Eine 
Nonne: »Doooooooooh!« Вор K., Zug/Schweiz 


Ota 


WITZ DES MONATS 


Der Bauer liest in der Dorfzeitung, dass er 
durch Eigenbesamung viel Geld sparen kann. 
Also packt er seine Schweine ins Auto und 
fährt mit ihnen zu einer Waldlichtung, wo er 
jedes Schwein besamt. Am nächsten Morgen 
steht er um 4 Uhr auf und rennt in den Stall, 
denn wie er gelesen hat, quieken um diese Zeit 
die Schweine, wenn alles geklappt hat. Im Stall 
erwartet ihn jedoch nur müdes Grunzen. Ent- 
täuscht fährt er mit seinen Schweinen wieder 
zur Lichtung und nagelt jedes Schwein zwei- 
mal. Um 4 Uhr geht er in den Stall — nichts. Ein 
letztes Mal fährt er mit den Schweinen in den 
Wald und besorgt es allen dreimal. Geschafft 
geht er abends ins Bett. Morgens um halb fünf 
kommt seine Frau ins Schlafzimmer gerannt 
und ruft: »Die Schweine! Die Schweine!« Der 
Bauer: »Was ist? Quieken sie?« Die Frau: »Nein, 
sie sitzen im Auto und hupen!« Meike L., Bonn 


Og 


Dann nichts wie her damit! Per Post, 

per Fax oder per E-Mail. Das bringt Bares: 
Jeden abgedruckten Witz honorieren wir mit 
20 Euro, und für den Witz des Monats legen 
wir noch 30 Euro Lachzuschlag obendrauf. 
Zuschriften an: Redaktion PENTHOUSE, 
Nymphenburger Straße 70, 

D-80335 München. Fax: 089/72 66 96 55 
E-Mail: redaktion@penthouse.de 
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Jim Simons 


KEINER KENNT IHN. ES GIBT KEINE FOTOS VON IHM. ABER SEINE ANLEGER VEREHREN JIM SIMONS 


WIE EINEN GURU. KEIN WUNDER - DER HEDGEFONDSMANAGER IST DER ERFOLGREICHSTE TRADER 
DER WELT. DABEI STÜTZT SICH DAS MATHEMATISCHE GENIE AUF COMPUTERPROGRAMME 


TEXT: OLIVER JANICH ILLUSTRATION: ARIFE AKSOY 


ietnam, Ende der Sechzigerjahre. Die 
USA bombardieren jedes Fleckchen 
Erde. Sie verballern 200 Kilogramm 


INT pro Sekunde, erreichen aber wenig. Die 
letzte Möglichkeit, doch noch den Feind auf- 
zuspüren, ist der Einsatz von Bodentruppen. 
Da fangen die Amerikaner einen Funkspruch 
des Gegners ab. Er ist verschlüsselt. »Da muss 
Jim ran«, heißt es im Planungsstab. James 
»Jim« Simons ist Codeknacker. Der brillante 
Mathematiker macht sich an die Arbeit, um 
seine Kameraden heil durch den mörderischen 
Dschungel zu lotsen. Es gelingt ihm. 


Mehr als zwei Jahrzehnte später heifst es mal 
wieder: »Wir brauchen Jim.« Diesmal ver- 
langen Anleger nach ihm. Es ist 1993, und 
der Amerikaner ist einer der erfolgreichsten 
Geldverwalter der Branche. Alle wollen dabei 
sein. Da trifft Simons eine ungewöhnliche Ent- 
scheidung: Er schliefst seinen erfolgreichen 
Medaillon-Fonds. Keiner darf mehr rein. Der 
Fonds handelte mit Rohstoffen und machte 
Termingeschäfte. Zum Entzücken seiner Fans 
eröffnete er aber einen Fonds, in dem er auch 
Aktien handelte. Simons war so erfolgreich, 
dass das Portfolio schnell auf fünf Milliarden 


Dollar anwuchs. Im vergangen Jahr hat er 1,5 
Milliarden US-Dollar allein an Gebühren und 
Erfolgsprämien eingenommen. Simons ver- 
dient damit in einer Woche mehr als Michael 
Ballack im ganzen Jahr. Doch niemand kennt 
den 68-Jährigen mit dem weifsen Nikolaus- 
Bart wirklich. Die einzigen Bilder, die es gibt, 
sind viele Jahre alt und dürfen nicht veröffent- 
licht werden. Simons ist der Geheimnisvollste 
einer Zunft, die ohnehin verschwiegener ist 
als die CIA: der Hedgefondsbranche. 

Hedgefonds sind die Anlagevehikel der Super- 
reichen. 20 Millionen Dollar Minimum muss E 
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ein Investor hinblättern, wenn er bei Simons 
anlegen will. Hedgefonds sind immer an allem 
schuld. Der aktuelle Börsencrash wird auf sie 
geschoben. Franz Müntefering zählt sie zu den 
Heuschrecken — nicht ohne die bundeseige- 
nen Telekomanteile an ebensolches Ungetier 
zu verscherbeln. Hedgefondsmanager dürfen 
mehr als gewöhnliche Geldverwalter. Sie kön- 
nen Aktien verkaufen, die sie gar nicht haben 
(»shorten«). Sie leihen sich die Papiere und 
geben sie später zurück. Damit ist es möglich, 
auch von fallenden Kursen zu profitieren. Die 
allgemeine Börsenstimmung ist ihnen daher 
ganz egal. Nur: wie sie es genau machen, 
verraten die Besten der Zunft nie. Und Jim 
Simons ist der absolute Meister der Diskre- 
tion. Am Telefon lässt er sich verleugnen, die 
Dame am Desk fragt verwirrt: »Was meinen 
Sie mit Presseabteilung?« Das Hauptgebäude 
seiner Renaissance Technologies Gesellschaft 
befindet sich an einem Ort, wo sich Fuchs und 
Hase gute Nacht sagen. 

50 Meilen von den schreienden Händlern der 
New Yorker Wallstreet entfernt liegt der Fir- 
mensitz von Renaissance Technologies auf 
Long Island. Wer die neunzigminütige Fahrt 
auf sich nimmt, gleitet vorbei an den rau- 
schenden Wellen des atlantischen Ozeans, 
vorüber an satt begrünten Golfplätzen und 
den schönen Körpern am Strand von Jones 
Beach oder dem Robert Moses State Park. 

Der Backsteinbau mit dem großzügig 
geschwungenem Holzdach erinnert eher an 
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Die Wallstreet in New York 
ist der Nabel der Börsenwelt. 
Einer ihrer Könige ist Jim 
Simons, das Phantom 


das Hauptquartier einer Sekte als an den Fir- 
mensitz eines Finanzunternehmens. Das Wort 
Sekte trifft den Kern durchaus. Seine Anhän- 
ger verehren Simons geradezu religiös. Selbst 
seine Konkurrenten sind voll des Lobes: »Jim 
Simons ist ohne Frage einer der brillantesten 
Köpfe in diesem Geschäft«, meint beispiels- 


ZULETZT ERZIELTE SIMONS 
FUR SEINE ANLEGER EIN 
PLUS VON 60 PROZENT ! 


weise David Shaw, der selbst erfolgreich einen 
Hedgefonds managed. Im vorletzten Jahr 
erzielte Simons ftir seine Anleger ein Plus von 
60 Prozent — absoluter Rekord in der Bran- 
che. Seit mehr als zwei Jahrzehnten schlagt er 
regelmäßig den amerikanischen Aktienindex 
S&P um Längen. Während dieser in den ver- 
gangen 15 Jahren im Schnitt um 11 Prozent an 
Wert zulegte, schaffte Simons das Dreifache. 


r straft damit die etablierte Wissenschaft 
Lügen. Die geht von der sogenannten 
Random-Walk-Hypothese aus. Die Akti- 
enkurse bewegen sich rein zufällig und nie- 


mand kann dauerhaft den Markt schlagen. 
»Das ist Kaffesatzleserei. Im Prinzip ist es 
wurst, welche Aktien Sie kaufen. Genausogut 
können Sie sechs Dartpfeile auf eine Ausgabe 
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des Handelsblattes werfen und die getroffenen 
Aktien kaufen«, sagt Professor Walter Krämer, 
Wirtschaftswissenschaftler und Mathematiker 
an der Universität Dortmund. Tja, und Simons 
ist es wurst, was Krämer sagt. Er gewinnt ein- 
fach. Jahr für Jahr, immer wieder, seit 1982. 
Deshalb kann er es sich auch leisten, die hóchs- 
ten Gebühren der Branche zu verlangen. Fünf 
Prozent jáhrlich und 44 Prozent vom Gewinn 
müssen Anleger an ihn abdrücken. Im vergan- 
genen Jahr blieb dann aber immer noch eine 
Performance von 29,5 Prozent übrig. Die 
Nachfrage ist so hoch, dass er jetzt gerade 
einen 100-Milliarden-Dollar-Fonds auflegt. 
Das wäre ein Zehntel des gesamten Hedge- 
fonds-Marktes. Simons ist sich sicher, auch mit 
dieser Riesensumme den Markt schlagen zu 
kónnen. Wie macht der Mann das? Genau das 
ist das bestgehütete Geheimnis der Branche. 
Aber einige Hinweise gibt es. Der Vater von 
drei Kindern ist — wie bereits erwähnt - ein 
genialer Mathematiker. 

1976 gewann er den renommierten Veblen- 
Preis, eine Art Oskar für Mathematiker. In 
seiner Abschlussarbeit am weltberühmten 
Massachusetts Institut for Technology (MIT) 
löste er mal eben das 26 Jahre alte Shiing- 
Shen-Chern-Theorem. Shiing-Shen Chern, der 
2004 mit 93 Jahren starb, war einer der gröfsten 
geometrischen Mathematiker seiner Zeit. Er 
stellte Gleichungen für den vierdimensionalen 
Raum auf. Eines der von ihm aufgefundenen 
Probleme bei vierdimensionalen Vektoren hat 
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Simons gelöst. Das neue Chern-Simons-Theo- 
rem ist heute Grundlage bei der Erforschung 
von bisher unverstandenen Vorgängen im 
Universum wie beispielsweise schwarzen 
Löcher. »Das Theorem hat eine ganze Klasse 
neuer Theorien über die beobachtbare Welt 
hervorgebracht«, schwärmt der Schwerkraft- 
forscher Stanley Deser. Auch an die Finanz- 
märkte geht Simons mit mathematischen 
Methoden heran. Dabei wirkt der Kónig der 
Trader eher wie ein gütiger Großvater, aber in 
der Sache ist er knallhart: »Wir stellen keine 
Typen von der Wallstreet ein. Wir engagieren 
nur Leute, die gute wissenschaftliche Arbeit 
geleistet haben«, sagte Simons einmal der 
New York Times. Rund 200 Leute arbeiten für 
ihn - die meisten davon sind Wissenschaftler. 
Sie verbringen ihre Zeit nicht hauptsächlich in 
Tradingräumen, in der wild gestikulierende 
Broker vor ihren fluoreszierenden Bildschir- 
men sich gegenseitig anbrüllen. Die Mitarbei- 
ter füttern ihre Computer mit hochkomplexen 
Rechenmodellen und folgen dann den Anwei- 
sungen der Programme sklavisch. 

Aber hinter all diesen Programmen muss es 
einen geheimen Schlüssel geben. Auch andere 
Banken engagieren Wissenschaftler, die ihnen 
die schönsten Modelle programmieren. Aber 
keiner ist dabei so erfolgreich wie Simons. Er 
selbst übt sich in Bescheidenheit: »Glück ist 
hauptsächlich dafür verantwortlich, dass mich 
alle für ein Genie halten. Ich komme morgens 
nicht ins Büro und sage: »Wie schlau bin ich 
heute wieder?< Ich komme rein und sage: 
‚Werde ich heute Glück haben?«« 


as ist die Untertreibung des Jahrzehnts. 
Simons beweist ja gerade, dass er dem 
Schicksal ein Schnippchen schlagen 
kann. Er braucht kein Glück, er hat den heili- 
gen Gral. Aber den will er tunlichst für sich 


behalten. Simons ist so öffentlichkeitsscheu, 
dass er vor einigen Jahren sogar die Webseite 
der Firma vom Netz genommen hat. Findige 
Jünger haben die Webseite abfotografiert und 
so sind einige Seiten bis heute im Webarchiv 
vorhanden. Auf einer Seite steht der vielleicht 
entscheidende Hinweis. Ausgerechnet neben 
dem Text, der beschreibt, dass die Firma com- 
puterbasierte Modelle verwendet, ist eine Son- 
nenblume abgebildet. Darunter findet sich der 
Hinweis, dass die Blütenblätter in einem 
bestimmten Winkel zueinander stehen, der 


sich aus den Fibonacci-Zahlen ableitet. Schon 
Leonardo da Vinci experimentierte mit den 
geheimnisvollen Zahlen, die sich daraus erge- 
ben, dass die aufeinander folgenden Zahlen 
1+2=3, 3+2=5, 5+3=8, ... immer miteinander 
addiert werden. Das Faszinierende daran: Teilt 
man zwei aufeinanderfolgende Fibonacci- 


KNACKT DAS GENIE MIT HILFE 
DES FIBONACCI-PRINZIPS 
REGELMASSIG DEN MARKT? 


Zahlen durch einander, kommt immer das- 
selbe Ergebnis heraus: 1,618... Je größer die 
Zahlen, desto genauer das Ergebnis. Dieser 
goldene Schnitt teilt eine Gerade genau so, 
dass sich der größere Teilabschnitt zum 
kleineren so verhält, wie die ganze Gerade 
zum grofseren Abschnitt. Diese Proportionen 
empfindet das menschliche Auge als beson- 
ders angenehm. Deshalb verwenden Mode- 
schöpfer und Architekten durch die Jahrhun- 
derte den goldenen Schnitt als ideales Mat für 
die Proportionen zum Beispiel von Armen, 
Beinen und Körper. In der Natur kommt dieses 
Maß in vielen Pflanzen vor, Kaninchen ver- 
mehren sich nach dieser Formel. 

An der Börse könnte dieses Wissen von 
unschätzbarem Wert sein. Wenn die Märkte 
fallen, stellt sich jeder die Frage, wie weit es 
noch nach unten geht. Erstaunlich oft korri- 
gieren die großen Indizes genau so, dass sich 
die Aufwärtbewegung teilt wie der goldene 
Schnitt. Das heifst, die Aktien korrigieren 38,2 
Prozent des Anstiegs (61,8 : 38,2 = 1,618). Eine 
ganze Theorie der Charttechnik beruht darauf. 
Charttechniker analysieren Kursmuster. Die so 
genannte Elliot-Wave-Theorie basiert auf dem 
Fibonacci-Prinzip. Deren Guru Bob Prechter 
hat mit dieser Methode nicht nur den Crash 
von 1987 hervorgesagt, sondern auch Aufstieg 
und Fall von Popstar Michael Jackson. Er hat 
einfach dessen Einnahmen mit Hilfe der Fibo- 
nacci-Zahlen analysiert. Prechters Problem: 
Seit einigen Jahren liegt er fürchterlich schief. 
Denn die Interpretation der Zahlen wird von 
Menschen gemacht. Jim Simons dagegen liegt 
immer noch richtig. Er scheint es irgendwie 
geschafft zu haben, den menschlichen Faktor 
auszuschalten. Das ist auch der Grund, wes- 
halb es in seiner Firma ein absolutes »no go« 
gibt: Keiner seiner wissenschaftlichen Mit- 


arbeiter darf auch nur um ein Jota von den 
Anweisungen des Computers abweichen. 
Einen weiteren Hinweis, dass die Fibonacci- 
Vermutung richtig ist, lieferte Simons anläß- 
lich einer Wohltätigkeitsveranstaltung: Der 
Amerikaner ist ein großzügiger Spender. So 
gab er 13 Millionen Dollar an das Brookhaven 
National Laboratory für den Teilchenbeschleu- 
niger RHIC, das einzige Gerät weltweit, das 
den Urknall simulieren kann. Im Labor beob- 
achtete er, wie Atome aufeinanderprallten und 
eine gigantische Zahl an Partikeln weggesto- 
ßen wurden. Diesen Vorgang verglich Simons 
mit den Finanzmärkten. Jede Bewegung ziehe 
andere Bewegungen nach sich. Das zugrunde 
liegende Muster: die Fibonacci-Zahlenreihe, 
bei der jede Zahl aus den beiden vorherge- 
henden zusammengesetzt ist. Simons hat den 
Code geknackt — wieder einmal. Ota 


Der Name ist irrefuhrend: »to hedge« bedeutet 
»absichern«, aber Hedgefonds gehören zu den 
risikoreichsten Anlagemóglichkeiten. Weshalb auf 
deutschen Verkaufsprospekten der Hinweis stehen 
muss: »Der Bundesminister der Finanzen warnt: 
Bei diesem Investmentfonds müssen Anleger 
bereit und in der Lage sein, Verluste des eigenen 
Kapitals bis hin zum Kapitalverlust hinzunehmen.« 
Dennoch boomt das Geschäft. Ende 2006 betrug 
das Volumen der Hedgefonds, hinter denen meist 
Offshore-Gesellschaften stehen, weltweit 1,6 Bil- 
lionen US-Dollar. Im Gegensatz zu Investment- 
fonds sind Hedgefonds viel freier in ihren Anlage- 
strategien. 2006 erwirtschafteten die meisten ein 
Plus zwischen 12 und 14 Prozent. 
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VS : 1. SIND GENAUSO VIELFÄLTIG WIE SEINE TALENTE (MUSIK FILME, TV-SENDER 
. PENTHOUSE HAT DIE BESTEN LOOKS VON JUSTIN TIMBERLAKE NACHGESTELLT 
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% 24.04.04 - KONZERT 
Ka IN BELFÄST 
Be. 
| |Ж Schwarzer Smoking 
| – von REGENT, ca. 1.850 
و‎ Euro; weißes Hemd von 
| TN PEUTEREY, ca. 150 Euro; 
Ge schwarze Knopfweste 
KE von H&M, ca. 20 Euro; 
| | “и gestreifte Krawatte von 
| НЕ 3. | DOLCE & GABBANA, 
| E Ж са. 80 Euro; weiße 4 
| ቂይ Sneakers von K-SWISS, ¿ 
| ЖЕ ca. 90 Euro; Uhr 
| y | ROMA von 
| 8... | СЕВВИТ! 1881, 
Е io | ca. 299 Euro 
p 


108 PENTHOUSE AUGUST 


"n 


15.05.07 ¬ BEIM SHOPPING IN BEVERLY WILLS 


Jeans mit dunkler Waschung von Timberlakes eigenem Label WILLIAM 
RAST, ca. 299 Euro; hellgraue Sweaterjacke, von REEBOK, ca. 80 Euro; 
taubenblaues T-Shirt mit Aufschrift, von EVISU, ca. 189 Euro; Boots von 
CATERPILLAR, ca. 120 Euro; Cap von ED HARDY, ca. 69 Euro; Tasche 
von QUER, ca. 99 Euro; Chronoscope von JUNGHANS, ca. 1.245 Euro 
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FILMPKEMIEKE DSARKRL IN LA. 


R, ca. 449 Euro (mit Anzugsakko); | 
dunkelbrauner Cardigan mit | 


00.05.07 ” 


Nadelstreifen-Hose von BAUMLE 


kariertes Hemd von 686, са. 53 Euro; 
Knopfleiste von BAUMLER, ca. 89 Euro; Krawatte von REGENT, | 


ca. 79 Euro; braune Leder-Sneakers von ALDO BRUE, ca. 225 Euro; 
stylische Sonnenbrille von RAY BAN, ca. 135 Euro; Bodyspray 


AXE VICE von AXE, ca. 3,50 Euro 
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B 04.06.04 - MIVVIDEO- 
BC ZW NEW YORK CITY 
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ÄWAÄRDS-NOMINTERUNG | 


Jeans von FREESOUL, ca. 99 Euro; gestreiftes Hemd mit Manschetten 
von TOMMY HILFIGER, ca. 100 Euro; gestreifte Weste mit Rücken- 
einsatz aus Seide von TOMMY HILFIGER, ca. 140 Euro; Gürtel von 
RALPH GLADEN, ca. 129 Euro; Leder-Schnürschuh von ALDO BRUE, 


ca. 345 Euro; Sonnenbrille von RAY BAN, ca. 135 Euro 
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[ da 08.01.04 - 1. KONZERT 
| EE DK WELTTOUKNEE 
| Фу IN SAN DIEGO 


| d nar Weißer Anzug von | 
| Mi ZARA, ca. 269 Euro; ` 
É Di weißes Hemd mit MA 
TA integriertem Streifen 1 
Ke von STRELLSON, ca. | | 
E x 50 Euro; Krawatte von 1 
E BAUMLER, са. 49 Euro;  / = 
а, Sneakers von ВЕЕ- 
ሜድ ВОК, ca. 80 Euro; 
P stylische Uhr von 
za PIERRE CARDIN, 
т% са. 169 Euro 
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09.02.04 - BEL DEK VORSTELLUNG SEINES 
TV-SENDERS 21-7) V IN WOLLYWOOD 


3. 105 Euro; Hemd mit Nadelstreifen von 4YOU, 


Jeans von PEUTEREY, c 
ANI, ca. 29 Euro; grauschwarze 


ca. 40 Euro; Shorts von BRUNO BAN 
Weste von BAUMLER, са. 79 Euro; Krawatte von PROCHOWNIK, 
ca.55 Euro; Hut von H&M, ca. 10 Euro; Armreif-Klammer von DK MAN, 


ca. 105 Euro; Sneakers von K-SWISS, ca. 150 Euro 
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JEDE MENGE DUFTE TYPEN 


GUT RIECHEN TUN SIE ALLE, DIE AKTUELLEN HERRENDUFTE! DAZU MACHEN SIE DURCH EDELSTES FLAKON-DESIGN 
AUCH OPTISCH ETWAS HER. FEHLEN NUR NOCH DUFTE TYPEN. PENTHOUSE-LESER EBEN! 
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1. »1872« BY CLIVE CHRISTIAN mit Zedernholz im Gentleman-Dekor, са. 250 Euro 2. »GOLD« BY AMOUAGE im arabisch anmutenden Flakon mit 
Malayendolch-Symbol, gesehen bei Parfümerie Brückner, ca. 206 Euro 3. »VETIVER« BY GUERLAIN im original Bienen-Design duftet nach Tabak und 
Vetiver, bei Parfümerie Brückner, са. 606 Euro 4. »BIJAN MEN« BY BIJAN symbolisiert den Globus, са. 54 Euro 5. »EN SENS DE BOIS« BY MILLER 
HARRIS ist eine Hommage an Kyoto, ca. 150 Euro 6. »RED SEA« BY MICALLEF im handbemalten Flakon mit Swarovski-Steinen, ca. 110 Euro 


1. »AIGNER BLACK« BY AIGNER mit Moschus für Puristen, ca. 43 Euro 2. »BANDIT« BY ROBERT PIGUET mit Neroli und Eeder im Clean Chic, ca. 125 
Euro 3. »BLACK« BY CERRUTI 1881 Ein Flakon, wie in Stein gemeifelt, ca. 43 Euro 4. »SCENT INTENSE« BY COSTUME NATIONAL in Handschmeich- “Шана? 


ler-Form, са. 69 Euro 5. „RSVP“ BY KENNETH COLE für Kerle mit Ecken und Kanten, са. 50 Euro 6. »TOMMY 10« BY HILFIGER im facettierten Design- qx 
Flakon, са. 39 Euro 7. ЭВГАСК TIE« BY WASHINGTON TREMLETTS, mit floralem Bouquet und würziger Kopfnote bei Parfümerie Brückner, ca. 142 Euro 
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NÜCHTERN BETRACHTET SIEHT SEX AUS WIE REINE MECHANIK. WIE DAS ILLUSTRIERTE »POP-UP BOOK OF SEX« 


AUF ORIGINELLE ART UND WEISE DEMONSTRIERT: VIEL SPASS BEIM NIPPEL-DURCH-DIE-LASCHE-ZIEHEN! 


Ratgeberbücher über Sexstellungen haben alle eins gemeinsam: Sie sind entweder langw 


knochentrocken, oder bemüht lustig geschrieben. Aufserdem zeigen sie alle immer das Gleiche. i 
Letzteres trifft zwar auch auf das »Pop-up Book of Sex< zu. Auch hier werden die üblichen j EN | A ያ 
Verdächtigen präsentiert: die Missionars- oder Reiterstellung, Cunnilingus, Doggy-Style oder қ.ж 4 , F 

die Fantasie »Sex im Flugzeug«. Damit hören die Gemeinsamkeiten aber auf. Abgesehen von +. ገር 
Randbemerkungen, z.B. »If you think this classic is boring it is because you are doing it 
wrong« (»Wenn Sie denken, dieser Klassiker ist langweilig, liegt es daran, dass Sie es falsch mw š _ 
machen) zur Missionarsstellung, gibt es kaum Text in dem Buch. Dafür aber aufklappbare ЖЕ wate a w ፒ : 
Illustrationen mit Liebe zum Detail und für das Kind im Mann: Denn hier kann man nicht # D e A | „4 ; 
nur gucken, sondern auch mitspielen, mit Hilfe von kleinen Laschen, die an den Figuren Í LEV. am E 
angebracht sind: Man kann mit einem Staubwedel einem Mann den Hintern versohlen, ኛ “ላላ ы. 
durch flotte Bewegungen einer Frau den schnellsten Oralverkehr aller Zeiten besorgen d JS Éis 
oder mit heftigen Stößen ein Pärchen in einer Flugzeugkabine randalieren lassen. ያ See 
Kurzum: Man lernt rein gar nichts dabei, das aber mit sehr viel Spafs. Endlich mal 
ein Sexratgeber, der selbstironisch genug ist, sich nicht zu ernst zu nehmen. Das 3 
»Pop-up Book of Sex« gibt es für 22,95 Euro zum Beispiel bei www.amazon.de. ' 
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Sobald тап am roten Pfeil zieht 


saust der Staubwedel runter — 


und züchtigt das Pappmännchen 
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TECHNIK 


MIT DIESEN PRODUKTEN HABEN SIE AUDIOGENUSS 
ZUHAUSE ODER AUCH VIDEOSPASS UNTERWEGS 


ө 


THE AMP Wer absoluten Spitzensound sucht, ist bei diesem Gerät falsch, das Design ist aber — wie man sieht – 
Spitzenklasse. Der Verstärker der Firma Scandyna, die vor allem durch Mini-iPod-Lautsprecher bekannt geworden 
ist, lässt sich an die Wand hängen, verfügt über zwei Eingänge, eine Leistung von bis zu 50 Watt Stereo und einen 
Subwoofer-Anschluss. Info: www.scandyna-speakers.com, Preis: 660 Euro. 


PERFORMANGE Ausgezeichneter Tonarm, TU RB0.264 Gemacht für Apple Jünger: 


Keramiklager und minimalistisches Design. Der USB-Stick konvertiert Videos für iPod und 
Info: www.clearaudio.de, Preis: 2.200 Euro. PSP. Info: www.elgato.com, Preis: 99 Euro. 


8600 LU NA Ein Gehäuse aus Rauchglas, 


ein Display mit 16 Millionen Farben: Oberliga! 
Info: www.nokia.de, Preis: 840 Euro. 
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“Ве<оНеп? Alkohol 
fördert Schnarchen 


. MUND ZU! 


OBWOHL SIE ZU ZWEIT INS BETT GEHEN, WACHEN 
SIE MORGENS OHNE IHRE FREUNDIN AUF? DANN 
TUN SIE ENDLICH ETWAS GEGEN IHR SCHNARCHEN! 


1. Die Rückenlage verstärkt Schnarchen. Liegen Sie lieber seitlich. 
2. Gehen Sie regelmäßig zur gleichen Zeit ins Bett. 

3. Alkohol dämpft die Atmung (wie Schlaftabletten übrigens auch). 
Also zwei Stunden vor dem Schlafengehen mit Trinken aufhören. 
4. Dicke haben öfter Schnarchprobleme. Eine Diät gefällig? 

9. Trainieren Sie die schlaffe Gaumenmuskulatur (Hauptursache): 
Klemmen Sie kurze Zeit z.B. eine Zahnbürste zwischen die Zähne. 
6. Schlafen Sie bei offenem Fenster, befeuchten Sie die Luft mit 
einer Schale Wasser mit Eukalyptusöl neben dem Bett. 

7. Vielleicht ist Ihre Nase zu eng. Kaufen Sie sich Nasenpflaster. 

8. Ab Januar ist es eh vorbei: Hören Sie auf mit dem Rauchen! 
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GUT GEGEN BOSE 


DA GESELLT MAN SICH DOCH GERNE ZU DEN ANDEREN: VIER AUSGEFALLENE TISCHIDEEN 
VON DESIGNERN. MIT UNTERSCHIEDLICHER OPTIK UND ANDEREM VERWENDUNGSZWECK 
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01 ELEVEN FORTY »GOOD VERSUS EVIL« OPUS 
Weltauswahl mal anders: Bei diesem Kickertisch 
spielt Gut gegen Böse. Jede Figur ist einer echten 
Person nachempfunden. Es spielen unter anderem 
Jesus, Mutter Theresa, Ghandi, Idi Amin und Hitler. 
Info: www.20ltd.com, Preis: ca. 22.000 Euro. 


TÖDLICH STOSSEN 


02 THE MANHATTAN 
Irgendwann ist das Leben ` 
eines jeden vorbei — nur | 
verdrängen das die meisten. `. 
Dieser morbide Billardtisch 
erinnert einen stilvoll daran. 
Info: www.casketfurniture.com, 
Preis: ca. 9.680 Euro. 


PÜNKTLICH ESSEN 


STILVOLL LOUNGEN 


03 RGB LED-TISCH Clubatmosphäre zu | 04 TIME TABLE Nie mehr die »Tagesschau« 
Hause im Wohnzimmer? Kein Problem verpassen. Die bläuliche, minutengenaue 
mit diesem Couchtisch, der von dunkelrot | Uhrzeitangabe auf dem Tisch zeigt Ihnen, 
über grün bis tiefblau leuchtet. Info: www. ኝ wann es Zeit ist aufzustehen. Info: 


radius-design.de, Preis: ca. 2.499 Euro. | We www.normaldesign.net, Preis: auf Anfrage. 
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er Kauf der Aktie (WKN AB1000) aber lohnen. Sie leidet derzeit unter der 
schlechten Presse von Air-Berlin-Chef Hundold, der wegen angeblicher 
Insiderkäufer in der Kritik steht. Aber die Erträge dürften erst einmal 
steigen, weil die Preise erhöht wurden und die Kunden 

kurzfristig nicht ausweichen können. Ein Stopp- 

kurs zehn Prozent unter dem Kaufkurs 

schützt, falls das Papier doch 

weiter abstürzt. 


Air Berlin ist ein gutes 
Investment — zumindest 
für kurze Zeit 


st es gesund. 
der in Zukunft ... 


16 


Wenn man ein Bab m, bel Жж. 5 man nie Icher Krankheit es einst 


einmal leide: 1 könnte. UN Ihr Kind abz Iten Sie sic Vita34 Р % Ты. 

wenc las Unternehmen entnimmt der E ре Stammzellen. Aus Kunst können sich nur Millionäre leisten. Oder Kenner der Szene, bevor 
ihren sollen später Organe gezüchtet werden "Ty rc 1 ein Künstler zum Star wird. Bisher. Das Hamburger Unternehmen Art 
sind die höchsten det Branche. Das hat auch 2 ге Estate hat jetzt den ersten Kunstfond herausgebracht. Mit einer Einmal- 
empfiehlt als erste gesetzliche Kasse d | 11334. Fi zahlung von 2.500 Euro erwirbt der Anleger Anteile an 20 Kunstwerken. 
Tipp für Anleger mit längerfristiger P: tive. Infos: Und profitiert, sollten diese im Wert steigen. Infos: www.arteState.de. 
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Großes Kino für die kleine Mattscheibe: 
So genial wie» Rome, kann TV sein 


wenn nicht ı 
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SCHLUSS MIT LUSTIG 


DER FERNSEHGOTT SEI GEPRIESEN! ENDLICH KANN MAN UNSELIGE COMEDY-FORMATE IN DIE TONNE TRETEN. 
DIESE SAISON HABEN DIE US-SERIEN WIEDER DIE TV-LANDSCHAFT ÜBERNOMMEN. UND SIE MEINEN ES TODERNST! 


Wie haben wir unter den Ueckers und Steins, den Profitlichs und Barths, den Stratmans und Kösters und ihrer entsetzlichen Unlustigkeit gelitten. 
Jetzt ist genug mit bräsig deutschem Jux und Dollerei: Die Amis sind zurück! In dieser Saison startet gleich eine ganze Reihe, anspruchsvoller, 
erstklassig produzierter US-TV-Serien. Action und Suspense sind angesagt! 1. ROME: »Gladiator« trifft »Dallas«. Das atemberaubende Historien- 
spektakel läuft auf RTL 11. 0. JERIGHO spielt den nuklearen Holocaust durch, und zwar als dramatische Endzeitsaga in der amerikanischen Provinz, 
auf ProSieben. Absoluten Realismus dagegen bringt 3. THE SHIELD auf die Mattscheibe: Cops sind auch nur Menschen, und deshalb befinden sich 
in dieser Einheit auch mehr Drecksäcke als Freunde und Helfer (Kabel 1).4. KOJAK dagegen entstaubt die Saga um den Lolly lutschenden Glatzkopf. 
Entziickend. In Kürze auf RTL, ebenso wie die mit Preisen überhäufte Knaststory 9. PRISON BREAK, ein einziger wuchtiger Gefängnis-Thriller in 
22 Teilen. Dass es auch Fantasy-Unterhaltung mit Hirn gibt, beweist schließlich die Superheldenserie 6. HEROES, ab Herbst auf RTL IL 
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ILLUSTRATION: KLAUS SEELE 


VERSCHOLLEN UBER CABO ROJO 


UBER EINHUNDERT AUGENZEUGEN ERLEBTEN AUF DER KARIBIKINSEL PUERTO RICO MIT, 


WIE EIN UFO DREI AMERIKANISCHE KAMPFFLUGZEUGE SPURLOS VERSCHWINDEN LIESS. 
DIE BEHORDEN UND DAS MILITAR LEUGNEN DEN ZWISCHENFALL VON 1988 BIS HEUTE 


iloten in der ganzen Welt werden nicht selten mit einem Pha- 
nomen konfrontiert, das uns seit 60 Jahren Ratsel aufgibt und 


bis zum heutigen Tag heftig umstritten ist. Gemeint sind jene 
unidentifizierten Flugobjekte, die immer wieder Anlass zu fantas- 
tischen Spekulationen geben. Besonders Militärpiloten berichten von 
Begegnungen mit Objekten, deren Flugmanöver sie an ihrem Verstand 
zweifeln lassen. Hin und wieder gestalten sich die Begegnungen mit 
dem UFO-Phänomen jedoch 

so dramatisch, dass auch 
Opfer zu beklagen sind. 

Der spektakulärste Zwischen- 
fall, in dessen Verlauf mehrere 
Kampfflugzeuge samt ihren 
gesamten Besatzungen einem 
UFO zum Opfer fielen, ereig- 
nete sich am Abend des 28. 
Dezember 1988. Schauplatz 
dieses tragischen Geschehens 
war Cabo Rojo im Südwesten 
der zu den USA gehörenden 
Karibikinsel Puerto Rico. 
Gegen 19.45 Uhr an diesem 
Abend fiel zahlreichen Men- 
schen ein blaues Licht am 
Himmel auf, welches das Sier- 
ra-Bermeja-Gebirge überflog. 
Beim Näherkommen änderte 
sich die Farbe des Objektes in orangegelb, und schließlich konnten 
die Zeugen ein gewaltiges, dreieckiges Gebilde mit halbrunden Aus- 
buchtungen an der Unterseite erkennen, das regungslos über der 
Landschaft verharrte. Wenig später erschienen zwei Abfangjäger der 
US-Navy vom Тур F-14 »Tomcat« und nahmen die Verfolgung des Flug- 
objekts auf. Als Reaktion darauf versuchte dieses auszuweichen, indem 
es mehrere Male abrupt seine Flugrichtung änderte. Doch die Tomcats 
ließen sich nicht abschütteln. Plötzlich stoppte das UFO und blieb in 
der Luft stehen. Einer der beiden Abfangjäger kam dem Flugkörper 
dabei gefährlich nahe und drohte mit ihm zu kollidieren. 

Mittlerweile hatten sich mehr als hundert Augenzeugen eingefunden, 
welche das gespenstische Schauspiel am Himmel mit wachsendem 
Entsetzen verfolgten. Die Menschenmenge schrie laut auf, alle waren 
fest davon überzeugt, dass es jeden Augenblick zum Zusammenstoß 
und einer anschließenden Explosion kommen müsse. Doch die erwar- 
tete Katastrophe blieb aus. Statt dessen geschah etwas völlig Unerwar- 
tetes: Der erste der beiden Abfangjäger verschwand spurlos von der 
Bildfläche! Daraufhin näherte sich die andere Tomcat dem UFO von der 
rechten Seite - und auch sie verschwand, als hätte sie sich ganz einfach 
in Luft aufgelöst. Unmittelbar darauf drehte das mysteriöse Flugobjekt 


ab und überflog einen kleinen, von Palmen umsäumten See. Dort teilte 
es sich in zwei Hälften, wobei die Zeugen eine Art grell leuchtende, je- 
doch völlig lautlose Explosion beobachteten. Die eine Hälfte flog dann 
nach Norden, die andere mit hoher Geschwindigkeit in östliche Rich- 
tung. Beide Teile verschwanden rasend schnell am Horizont. 

Eine ganze Reihe von Augenzeugen will einen dritten Abfangjäger 
gesehen haben, der das Geschehen aus scheinbar sicherer Entfernung 
beobachtete. Als der Pilot 
dieses Flugzeugs aber be- 
merkte, was sich in unmit- 
telbarer Nähe des UFOs 
abspielte, sei er auf der 
Stelle durchgestartet und 
habe versucht zu fliehen. 
Doch im gleichen Moment 
seien drei rote Lichter aus 
dem Flugkörper heraus- 
geschossen, welche die 
dritte F-14 verfolgten und 
zusammen mit der Ma- 
schine im Norden der In- 
sel verschwanden.Von den 
Tomcats und deren Besat- 
zungen fehlt bis zum heu- 
tigen Tag jede Spur. Und 
obgleich weit über ein- 
hundert Augenzeugen die 
Vorgänge am Himmel über Cabo Rojo beobachteten und zum Teil auch 
unter Eid bezeugten, weigern sich die Behörden der USA und Puerto 
Ricos noch immer zuzugeben, dass der Vorfall stattgefunden hat. Und 
die Militärs? Die üben sich schon immer gern in Geheimniskrämerei. 
Im August 1997 war ich persönlich auf der Insel und versuchte, Einzel- 
heiten des ominösen Geschehens in Erfahrung zu bringen. Dabei be- 
statigte mir der State Director des »Mutual UFO Network« (» MUFON«, 
eine unabhangige Forschungsorganisation, der viele Naturwissen- 
schaftler angehören), Cesar Remus, die absolute Glaubhaftigkeit des 
tragischen Vorfalls vom 28. Dezember 1988. Auch ließ er mich Berichte 
darüber einsehen. Auf der Karibikinsel hat der Fall traurige Berühmt- 
heit erlangt, man muss sich unter den Leuten nur etwas umhören. 

In den vergangenen zwei Jahrzehnten erlebte Puerto Rico eine nie 
dagewesene Häufung von UFO-Begegnungen, von denen die hier ge- 
schilderte nur eine besonders dramatische Episode darstellt. Welche 
unheimlichen Bedrohungen lauern in dem tropischen Paradies, das 


auf den ersten Blick so friedlich scheint ? Ota 


PENTHOUSE-Kolumnist Hartwig Hausdorf hat bereits 17 Bücher veröffentlicht, in denen 
er sich mit außergewöhnlichen Fakten und Phänomenen befasst. . 
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PROMOTION a - 


Be 


Die PENTHOUSE-Pets 
begrüßen die Gäste im 
Tu vor dem Parkcafé 


LIFE ; ON TOP 


Beim PENTHOUSE- 
Porsche standen die 
heiBesten Fans ... 
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EIN HIGHLIGHT DES DTM-RENNWOCHENENDES AUF DEM NORISRING 


^ K'uxvrhcaféó 


IN NÜRNBERG WAR DIE ULTIMATIVE PENTHOUSE-PARTY IM PARKCAFÉ 


Erst das Vergnügen, dann die Arbeit: Am Abend vor dem DTM-Rennen zeigte 
PENTHOUSE zusammen mit anderen befreundeten Sponsoren, wie man richtig 
feiert. Bis um 5.30 Uhr tanzten die Gáste zu den Sounds des DJ-Duos Knee 
Deep, das auch für einen Teil der PENTHOUSE-Compilation »La Nuit Luxure« 


verantwortlich ist. Pro7-Moderator Alexander Mazza folgte der Einladung 
ebenso wie Schauspieler Manuel Cortez von » Verliebt in Berlin« und andere 
Promis (Alle Bilder gibt es unter www.penthouse.de). Die nächste Party steigt am 
28. Juli, wenn die Tourenwagenmeisterschaft in Zandvoort, Holland, stattfindet. 


Der Dancefloor des 
Parkcafés in Nürnberg 
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Unsere Pets / 
präsentieren i 
die aktuelle 
PENTHOUSE- 


Kollektion 


DER RERI- 


Sexy Schmuck furs 
Handgelenk: stylische 
Uhren von TW Steel 


Trägt jede Frau gerne: 
SBHs von Wonderbra 


Micaela 
Schafer von 
»Germany’s 
next Top- 
model« 
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~~ Das schmeckte unseren 


Pets: Caffë Latte von Emmi 


n Trend: bequeme 
säcke von fatboy 
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PENTHOUSE 


` EXTREM CLUBBING 


PENTHOUSE LASST’S KRACHEN: DIE CLUBTOUR IST INVOLLEM GANGE. UNSERE GASTE UND UNSERE 
PETS FEIERN, BIS DER ARZT KOMMT, UND BALD STEIGT DIE PARTY DES JAHRES AUCH IN IHRER NÄHE 


Rauschende Abende bei der PENTHOUSE-Clubtour - und als Souvenir gab’s ein PENTHOUSE-Cover im Casting 


Dass PENTHOUSE-Partys rocken, wissen wir. Aber wie die Gäste unserer PENTHOUSE-Clubtour 
im Agostea in Koblenz, im Musikpark in Heilbronn und in der Nachtschicht in Limburg abgingen, 
überraschte selbst uns. Bis in die frühen Morgenstunden ging es hoch her. Allen voran natürlich 
unsere PENTHOUSE-Pets Aline, Jolina, Nora und Patrizia, die jeden Fotowunsch erfüllten und in 
den heifsen Teilen der neuen Kollektion »Pet Couture« (demnächst zu kaufen!) supersexy aussahen. 
PENTHOUSE-Go-gos heizten mit ihrer spektakulären Show zusätzlich die Stimmung an, und bei 
den Frauen war ein Mann am meisten gefragt: PENTHOUSE-Fotograf Lars Graf konnte sich in 
seiner Casting-Corner vor dem Ansturm kaum retten. Stundenlang fotografierte er Girls wie im 
echten PENTHOUSE-Shooting — nur angezogen. Als Souvenir gab’s für die Mädels anschließend 
еіп PENTHOUSE-Cover mit ihrem Bild - und wer we, vielleicht wird eine von ihnen ja tatsächlich 
unser nächstes Pet des Monats! Gute News zuletzt: Die Club-Tour ist noch lange nicht zu Ende! 


Die kommenden Termine der PENTHOUSE-Clubtour 2007: 13.7. Kassel/Musikpark A7 +++ 21.7. Köln/Nacht- 
schicht +++ 28.7. Lübeck/Musikpark A1 +++ 10.8. Basel/Musikpark A2 +++ 11.8. Dietikon/Musikpark А1+++ 


17.8. Wien/A-Danceclub +++ 18.8. Linz/ Musikpark A1 +++ 25.8. Geilenkirchen/Mausefalle 
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uf der Überholspur: Sebastian 
h führt die Gesamtwertung an 


AUF UND DAVON "` — 


HANNI UND DIE MISSES: AM NORISRING y 


Promis, heifse Girls, Partylaune an der Strecke und heifse 
Rennaction auf dem Kurs! Einmal mehr wurde der Noris- 
ring seinem Ruf als das »deutsche Monaco« gerecht. 
Skisprung-Held Sven Hannawald, Martin Stosch von 
»Deutschland sucht den Superstar« und Daniela und 
Nadine Domröse, ihres Zeichens Miss Deutschland 
und Miss Bayern, waren nur einige der promi- 
nenten Zaungäste, die sich beim Seat Leon Super- 
copa in Nürnberg ein Stelldichein gaben — und 
im Seat-Renntaxi als Beifahrer hautnah echtes 
Rennfeeling erfuhren. Zum Glück liefs sich Sebas- 
tian Asch von der ausgelassenen Stimmung um die 
Strecke nicht anstecken. Souverän trat der 21-jäh- 
rige Shootingstar am gesamten Wochenende auf, 
punktete in allen Rennen und baute seine Führung 
in der Gesamtwertung weiter aus. 


DER RIAL HONDA S 2000 KÄMPFT SICH DURCH 
DIE GRÜNE HÖLLE DES NÜRBURGRINGS 


Wolkenbruchartige Regenfälle, Stürme und Nebel mit Sicht 
unter 100 Meter machten die 24 Stunden vom Nürburgring 
zu einem echten Glücksspiel. Dennoch sicherte sich das Rial 
Racing Team Mäder auf dem Honda S 2000 einen ausge- 
zeichneten zweiten Platz. »So ein verrücktes Rennen habe 
ich in meiner Laufbahn noch nicht erlebt. Ich bin froh, dass 
wir da unbeschadet rausgekommen sind«, meinte Harald 
Jacksties über die spektakulären 24 Stunden 
| in der Eifel, die von Rennunterbre- 
“5, chungen und Dutzenden Unfällen 
= geprägt waren. Den Sieg іп der 
EL. = 2-Liter-Klasse errang das Team 
Aa , Kissling auf Opel Astra. »Die 
ix | waren heute nicht zu schla- 
i ” | gen«, meint Teamchef Andreas 
IM Mäder. »Aber das nächste 
\ | 24-Stunden-Rennen kommt 


Die Ruhe vor dem Sturm: »German 
next Topmodel«-Star Micaela mit Ha 
Jacksties, Andreas Mäder, Reiner "ግ 
. Schónauer und Reinhold Renger (v. IF 


bestimmt. Wir greifen an!« 
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PENTHOUSE HISTORY 


y Gont« setzte alle matt 


DAS JAHR 1983 NACH CHRISTI. ABER ES GAB WENIG, WAS PENTHOUSE HEILIG WAR UND DER 
KIRCHE GEFIEL. MIT BRIGITTA CIMAROLLI WURDE EINE EX-KLOSTERSCHÜLERIN PET DES JAHRES 


Е igentlich stand das »Pet des Jahres« schon im Januar fest, als 


Brigitta Cimarolli den Titel zierte. Die Österreicherin, nebenbei 

eine hervorragende Schachspielerin, setzte den Reaktionen 
zufolge so manchen Lesern matt. Viele Jahre lang war »Cimi« dann 
eine gefragte PENTHOUSE-Botschafterin. Ähnlich viel Aufsehen 
erregte nur noch Schauspielerin Elisabeth Volkmann (»Klimbim«), die 
ihre pralle Weiblichkeit für die Ausgabe zum dreijährigen Jubiläum 
(4/83) enthüllte, dazu ein paar deftige Sprüche zum Besten gab, wie: 
»Ich bevorzuge die lang hingezogene Nummer. Schlimm ist nur, wenn 
so ein Marathonläufer kurz vor dem Ziel schlappmacht.« Das konnte 
man von PENTHOUSE nicht behaupten. Mit der Auflage stieg wei- 
ter die Qualität der Beiträge. Highlights waren die Illustrationen der 
Künstler Dieter Ziegenfeuter und Gottfried Helnwein, in die Reihe der nam- 
haften Autoren reihten sich Schreibkoryphäen wie Henry Miller, Charles Bukowski, Gabriel Laub 
oder auch Paul C. Martin ein, der eine höchst unterhaltsame Wirtschaftskolumne verfasste. Und 
hochkarätig waren natürlich die prominenten Interviewpartner, unter ihnen John W. Hinckley, 
der ein Attentat auf US-Präsident Ronald Reagan verübte, Nazi-Jäger Simon Wiesenthal oder 
US-Verteidigungsminister Caspar Weinberger. 1983 war ein gutes Jahr. 


01 David Bowie outete sich im PENTHOUSE- 
Interview (11/83): »Ich bin bisexuell.« O2 Ibiza 
war der In-Treff des Sommers. Wir zeigten 

die schärfsten Mädchen (9/83) 03 Von wegen 
Peace: Wir enthüllten, wie es in den Ehejahren 
von John Lennon und Yoko Ono krachte (9/83), 
04 Brigitta Cimarolli war die Entdeckung des 
Jahres (1 und 9/83) 05 Derrick-Erfinder Herbert 
Reinecker war uns ein Porträt wert (2/83) 06 Rolf 
Hochhuth und Chefredakteuer Martin Speich 
sorgten mit einem Drogen-Dossier für Aufsehen. 05 
Die Illustration lieferte Gottfried Helnwein (12/83) 


DAS WAREN DIE ANDEREN TITEL 1983 


AA P ጨ/ сав 
2 


711982 2/1982 324982 ő 1982 011982 71198 8/1982 ‚ 9494. 11/1982 72/1982 
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www.axe.de, über Agentur 
Hóppner, Tel.: 040/27 16 36 36 


Bijan 

über Parfümerie Brückner, 
Tel.: 089/22 3874, www. 
parfuemerie-brueckner.com 


Bäumler 

über Hansmann PR, Königin- 
straße 11a, 80539 München, 
Tel.: 089/360 54 99-16, 

Fax: 089/3 60 54 99-33, 
www.hansmannpr.de 


Bruno Banani 
Mauersbergerstr. 5, 09117 
Chemnitz, Tel.: 0371/84 23 40, 
www.brunobanani.de 


Caterpillar 
www.cat.com 


Cerruti 1881 watches 

über Munford Public Relations 
GmbH, 80333 Munchen, 
Oskar-von-Miller-Ring 34, 
Tel.: 089/28 70 25-16 


Clive Christian 
über Intertrade Europe, 
Tel.: 02 11/933 7045 


Creative Recreation, über 
Krauts PR, Sternstr. 21, 80538 
Munchen, Tel.: 089/34 69 66, 
www.krauts.de 


DK Man 

über Public Images GmbH, 
Anrather Str. 3-5, 47877 Willich, 
Tel.: 02154/4939, 
www.public-images.de 


Ed Hardy 
Augsburger Str. 564, 70329 
Stuttgart, www.donedhardy.com 


Evisu 

über Public Images GmbH, 
Anrather Str. 3-5, 47877 Willich, 
Tel.: 021 54/493 90, 
www.public-images.de 


4You A/S 

Edisonvej 4, DK-7100 Vejle, 
Tel.: 00 45/742/7 27 27, 
Fax: 0045/745/2 09 36, 
www.4youmen.com 


Fly 3 

Via б. Marconi, 125, 60015 
Falconara M. Ma. (AN) Italien, 
Tel.: 00 39/071/9 16 1805, 
Fax 0039/071/9 18 88 73, 
www.fly3. it 


Freesoul 

Uber Krauts PR, Stern- 

str. 21, 80538 Munchen, Tel.: 
089/34 69 66, www.krauts.de 


Guerlain 

uber Parfumerie Bruckner, 
Tel.: 089/22 38 74, www. 
parfuemerie-brueckner.com 


H&M 
www.hm.com 


K-Swiss über Krauts PR, 
Sternstr. 21, 80538 München, 


Tel.: 089/34 6966, 
www.krauts.de 


Micallef, uber Stilart, 
Tel.: 089/41 31 27 00, 
www.mmicallef.com 


Miller Harris 
über Intertrade Europe, 
Tel.: 0211/9 33 70 45 


Peuterey. über Think Inc. PR, 
Tel.: 089/72 46 76-22, 
www.thinkinc.de 


Pierre Cardin 

über Munford Public Relations 
GmbH, 80333 München, 
Oskar-von-Miller-Ring 34, 
Tel.: 089/28 70 25-16 


Quer 

über Häberlein & Maurer, 
Franz-Joseph-Str. 1, 80801 
München, Tel.: 089/38 10 80 
www.haebmau.de 


Ralph Gladen 

uber MAB — Modeagentur 
Benabou GmbH, Kaiserswerther 
StraBe 200, 40474 Dusseldorf, 
www.mab-fashion.com, 


Ray Ban 

über Luxottica Fashion Brillen 
GmbH, Hans-Pinsel-Str. 9b, 
Haar, Hotline: 08 00/4 61 1000 


Regent 

uber Haberlein & Maurer, 
Franz-Joseph-Str. 1, 80801 
Munchen, Tel.: 089/3 810 80 
www.haebmau.de 


Reebok 
Uber ab.solution PR, Gollier- 


str. 23/Rgb., 80339 München 
Tel.: 089/54 88 96-13 


Robert Piguet 
über Intertrade Europe, 
Tel.: 0211/9 33 70 45 


686 

über 360 Grad Public Relations, 
Siegesstr. 21, 80802 München, 
Tel.: 089/55 27 9270, 
www.360-pr.de 


Tommy Hilfiger 

uber Network Public Relations, 
Brahmsallee 9, 20144 Ham- 
burg, Tel.: 040/4 503060, 
www.network-pr.de 


Washington Tremlett 

über Parfümerie Brückner, 
Tel.: 089/22 38 74, www. 
parfuemerie-brueckner.com 


William Rast 

über Unifa GmbH, Weizenmüh- 
lenstr. 21, 40221 Düsseldorf, 
www.unifa-fashion.com 


Herrenausstatter 
www.herrenausstatter.de 


Zara 
www.zara.com 


Sigg 
www.sigg.ch 


KORREKTUREN HEFT 07/07 
Auf der Seite »Sports & Cars 
Crossover« hat sich ein Fehler 
eingeschlichen. Die Internetseite 
der Kampfschule von Michel 
Ruge ist zu erreichen unter 
www.combat-escrima.com, 
nicht wie von uns angegeben 
www.combat-escrima.de. 

Wir bitten diesen Fehler 

zu entschuldigen. 
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PRINCE-KONZERT, 
LONDON 

Mit zwölf neuen Liedern des 
letzten Albums »3121« und 
vielen alten Hits im Gepäck 
startet Prince ат1. August 
seine »Earth Tour«. Die ersten 
21 Konzerte (!) finden in der 
O2-Arena in London statt. 


www.theo2.co.uk und www.3121.com 


GAY CANAL PARADE, 
AMSTERDAM 

Nach бао Paulo, Berlin und New 
York findet am 4.8. Hollands 
grófste Schwulenparade statt: 
Auf Booten in den Grachten, ver- 
steht sich. www.amsterdamgaypride.nl 


ROLLING STONES, 
DÜSSELDORF 

Der »Bigger Bang« geht weiter: 
Nach dem Juni-Konzert in Frank- 
furt kommen die Dinosaurier des 
Rock’n’Roll am 13.8. und 15.8. 
zurück nach Deutschland: mit 
je einem Auftritt in Düsseldorf 
(LTU-Arena) und Hamburg (AOL- 


Arena). www.rollingstones.com 


FUCKPARADE, BERLIN 
Mit dem Wegzug der Love- 
Parade (s. »Talk of the town«, 
S. 11) ist Berlin um eine 
Attraktion ärmer. Die Macher 
der Fuckparade (18.8.) freut 
es - immerhin ist ihre Parade 
seit 1997 das kommerzfreie 
Gegenstück zu Westbam und 
Co. www.fuckparade.org 


ALSTERVERGNÜGEN, V 
HAMBURG X | 
Bei dem großen Sommerfestival y 
(23.8. bis 26.8.) der Hansestadt j "u 
ist für jeden etwas dabei: für den 
Genießer (Essensstände), den 
Musikliebhaber (Live-Bands), 

den Ästheten (Feuerwerk) und 

den Feinsinnigen (Kunst- und 
Theatervorführungen). 


www.alstervergnuegen.net 


buert- Ticker 


SUMMER X GAMES, 

LOS ANGELES 

Zum 13. Mal findet vom 2.8. bis 
5.8. die grófste Extremsportveran- 
staltung der Welt statt. Es trifft sich: 
die Elite der Skater, BMX- und Moto- 
X-Fahrer, Wakeboader, Sportkletterer 
und, und, und, ... WWW.expn.go.com 


SONNE MOND STERNE, 
SAALBURG 

Pflicht für alle Fans elektronischer 
Musik. In Saalburg/ Thüringen 
treten vom 10.8. bis 12.8. auf: 
Paul van Dyk, Uffie (r.), Ате 

und über 100 weitere Mischpult- 


Meister. www.sonnemondsterne.de 


DAS NEUE PENTHOUSE 
JETZT AM KIOSK! 


Auch diesen Monat liegt der 
schönste Tag genau in der 
Mitte - wenn die September- 
ausgabe von PENTHOUSE 
erscheint. Wie immer mit allem, 
was Sie interessiert: Sport, 
Autos, Reportagen, Showtime 

- und vielen heißen Pets! 


REYKJAVIK-MARATHON 

Ein guter Anlass, das Land aus 
Feuer und Eis zu besuchen, ist 
der Marathon in der Hauptstadt 
Islands. 3500 Läufer joggen am 
18.8. auf einem Kurs entlang 
heifer Geysire. Abends kann 

man sich davon überzeugen, dass 
Reykjavik nicht umsonst als Euro- 
pas geheime Partyhauptstadt gilt. 


www.marathon.is 


LANGE NACHT 

DER MUSEEN, BERLIN 

Klar, neu ist es nicht mehr: Ihren 
Reiz hat die alljährliche Abend- 
öffnung Berliner Museen (dieses 
Jahr am 25.8.) aber nicht verloren. 
Wann kann man sich schon nachts 
nach dem Bar- und vor dem 
Clubbesuch Kunst anschauen? 


www.lange-nacht-der-museen.de 


Alpines Bart-Festival, Chur, Schweiz, 11.8., www.churtourismus.ch Wer hat den Längsten und den Schönsten? Diese Frage klären alljährlich 


60 haarige Almöhis älteren Semesters. Deutschlandtour, Saarbrücken bis Hannover, 10.8 bis 18.8, www.deutschland-tour.de Auch Team 
T-Mobile und Gerolsteiner sind bei der bedeutendsten deutschen Radrennveranstaltung dabei. Hoffentlich gibt es keine unliebsame Dopingüber- 
raschung. Deutschland gegen England, Wembley-Stadion, London, England, 22.8. Was soll man zu diesem Freundschaftsspiel groß sagen, 
außer: Fernseher anschalten! Und: Das Wembley-Tor war natürlich ein Betrug! Feuerwerksfestival, Cannes, Frankreich, 24.8. www.festival- 
pyrotechnique-cannes.com Profi-Feuerwerker zeigen zum Abschluss des Festivals noch einmal, was sie alles in den Himmel zaubern können. 
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SCAVI& RAY 
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WWW.SCAVI-RAY.IT 


ИН ИШАПОН$$ҮБТЕМЕ 


EN, WO ES LANGGE 
тшн Ger? 


ON BOARD 


MEDION GoPal P4410 


MEDION (GoPal 


www.mediongopal.com 


